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Die Lage in Griechenland.
WTB. Pera, 22. Juni. Mailänder Blätter inelden

aus Athen: Biinisterpräsident ·Skuludi·s habe der
Kammer die Dimission des Kabinetts mitgeteilt.

Ja Phaleron sind mehrere Kriegsfchiffe der
All iierten eingetroffen.

§§ Über die Stimmung in Athen berichtet der Mailänder
«Secolo«, das Verhältnis der Entente zur griectxischeii Re-
gierung sei so gespannt geworden, daß seit zehn Ta gen
jeder amtliche Verkehr eingestellt worden sei. Zu
den Forderungen der Entente gehört auch die Beseitigung des
Generalstabschefs Dnsmanis Die Stimmung des Volkes
sei im höchsten Grade gegen die Entente erregt. Volk nnd {treffe
betonen ganz rückhaltlos ihre«Synipathien für ein mächtiges
Deutschland.

Sonninos Organ »Giornale d�Jtalia« sucht die
Haltung Italiens gegenüber Griechenland zu entschul-
digen und schreibt: Da Jtcilien nicht zu Griechenlands Weis-tu;-
mächten gehört, habe es nicht aktiv an der diplomatischen Llftioii
der  «Entente in Athen teilgenommen, sondern sich lediglich auf
moralischen Beistand beschränkt, andererseits beteilige sich aber
Jtalien an der Blockade sowie an allen Maßregeln, die dem
Schutz des englisch-französischen Heeres in Saloniki dienen. Die
gehäffige Sprache der griechischen Presse gegenüber Italien sei
darum ungerechtfertigt.

Die wirtschaftlichen zherjebnxiigcn
der Schweiz zu den lmeginbrencien
  Weinen.

§§ Deutschland hat, wie schon mitgeteilt wurde» von
bei Schweiz die Freigabe der von deutscher Seite dort gekanjteii
tmdiiachlageriiden Vorräte als Kornpensation für die Aussnhr
deutscher Rohstofse nach der Schweiz verlangt. Diese Forderung
hat, wie der ,,Voss. Ztg.« ans Bern berichtet wird, in der Sckznieiz
einen tiefen, aber doch nicht beunrnhigeiiden Eindruck« hervorge-
rufen. Bei der Beurteilung der Schweizer Neutralität innß
man sich, so wird dem Blatte initgeteilt, Vergegenwärtigen, das;
die Schweiz unter der Lliifficht der Mächte des Vierverliaiides
außerordentlich leidet, und daß auch die für Schweizer Reclszniiing
ins Übersee gekauften Waren iiber französische und englische Hiifen
gehen, von wo sie ans Mangel an Arbeitskräften und rollendeni
htsäaterial nur sehr schwer hereinkomnien Der Beruer ,,Bus,1d«,
der seine neutrale Haltung immer sehr eifersüchtig wahrt, be-
streitet jedoch nicht die Berechtigung der deiitscheii Forderungen.
Der« Beruer Mitarbeiter des Genser Blattes ,,S1.iisse« sagt: Jn
den Wandelgiiiigen des Nationalrcites war sich jedermann klar,
daß die Lage ernst ist; es ist gewiß, daß wir in der Schlueiz
in die schwierigste wirtschaftliche Krisis eintreten, die die Schweiz
seit Beginn des Krieges durchgemacht hat. Sie Lage traf; mit
Ruhe, aber auch mit allem Ernst betrachtet werden, den sie. er�
fordert. Die »Gazette de Lausanne« meidet, das; der Bniidesrat
Drei Herren nach Paris geschickt hat, die mit der französischen
tliegieriiiig über Änderungen verhandeln sollen, die die Schiveizer
Regierung angesichts der neuen Sachlage im Koinpcsiisatioiiss
tierkelir ztvisclnii Deutfchlaiid und der Schweiz vorzunehmen
ins-Inseln. Gleichzeitig leitete der Bundesrat entsprechende Ver-
tnnidlnngen mit der deutschen Regierung ein. Als wirt-
schaftlichen Verrat bezeichnet die. gesamte deutsch-
schweizer Presse die Liefernngen deutschen Eisens oder von Er-
zeugnissen aus deutscheni Eisen durch Scl!weizer Firmen an den
Vierverband woinöglich für Kriegszweckm bekanntfiits wird
isen an« Schweizer Firmen nur unter der ausdrücklichen Ver-
pflichtung geliefert, dieses Eisen oder die aus ihm gefertigten
Fabrikate nicht an den Vierverbaiid zu liefern oder z1ir Her-
ftcsziluiig von Geschossen für diesen zu verwenden. Der Verband
file Schweizer Piaschineiiindnftriellen hat sich in einer Eingabe
an den Bundesrat bitter über diese Handinngsweise einzelner
Schweizeir Firmen beklagt. Breite Schichten der Bevölkerung
fordern Bestrafung der Übeltäter.

« Ein eleiulcbes älsbooi
an ou lpaiiilcben Siiä-0lclciilie.

Eartagenm 22. Juni.  Reuter.! Das deutsche
Unterseeboot ,,U 35" ist hier gestern abend angekommen
und ins Dock gegangen, um Reparaturen vornehmen zu

Der Sekretär der deutschen Botschaft- hat einen
Besuch auf dem Schiff gemacht. Der Kapitän hatte ein
txiandschreibeii des Kaisers an König Alfons mit,
das den Dank für die Behandlung« der Deutschen aus
Kamerun aussprach. Das U-Boot ist um 3 Uhr morgens
Zgieder abgefahren. Außerhalb des Hafens verfolgten
Eorpedoboote die Bewegungen des Unterseebootes
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inne ngiiie de Runen.
lOsterreichifchsungarischer Kriegsberichtd
° WTB Wien, 22. Juni. Amtliclk .

Walfisch-er xäriegsschanplatz
Gestern wurden bei G urahn m o r a ruffische An�

griffe abgewiesen. Sonst südlich des Dnjcstr keine besonderen
Ereignisse. Zlscftlirlf von Nicniow czyk griff der Feind
neuerlich mit starken Kräften an. Seine Sturmkolonnen
brachen zum Teil in unserem Artilleriefperrfenciz zum Teil
im Kampf mit deutscher nnd öftcrreichischsungarischer Jn-
faiitcrie zusammen. Er erlitt schwere Verluste. Bei But -
ha n o w schlugen unsere Truppeti rnffische Naihtangriffc ab.
Die in Wolhyiiieii känipfcudcn verbündcten Streitkräftc
machten tiördlich von G or o ch o w, östlicli der Linie Lo-
kaczy -Kisiclin und bei S okul weitere Fortschritte.
Sowohl aus diesen Gefcchtsfclderiy als bei K olki,
scheiterten alle mit größter Hartnäckigkeit wiederholten
Gegenangriffc der Rassen.

Italiens leiser nnd siidiiftticlier Ykrikgøfclpaiiplatz
Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Fcldmarschalleiitnant

her ruft-lebe Bericht.
WTB. Petersbnrg, 22. Juni. Amtlicher Bericht vom 21. Juni.

Weftfrvnh Die heftigen Kämpfe nördlich von adomiecze am
Sthr dauern an. Das DorfG r u ziath n wechse te mehrmals feinen

Gsestern gegen Nachmittag drangen unsere Truppen in dasBesitzer. 
Dorf ein, machten dabei 11 Offiziere, 400 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten 6 9!iaschiiiengsewehre. Das heftige Feuer der Deutschen
zwang uns jedoch, das Dorf wieder aufzugeben. Mit erbitterter
Heftigkeit kämpfen die Deutschen in der Umg end des Dorf-isWoronczhn  8 km! nordöstlich von Kisielefm Unter dem
übrige ihrer schweren und leichten Artillerie griffen fit wiederholt an.
Am 20. Juni machten unsere jungen Regimenter gegen Abend einen
heftigen Angriff und zwangen die Deutschen zum Rückzug. Wirnahmen ihnen 9 Maschinengeweäre weg und machten Gefangena die
verschiedenen Qiegimentern ange örenx Jn der Nacht zum 21. Juni
um 3 Uhr griff uns der Feind mit starken Kräften in der Gegend des
Dorfes Raj miosto am Sstochod �3 km! norDöftIich von Woronczhn
an. Es kam zum Handgemenge Die Deutschen hielten nicht stand
und gingen fluchtartig zurück. Sie ließen die Verwundeten in unseren
Händen zurück und büßten Gefangene ein, deren genaue Zahl noch
festgestellt wird. Heiße Kämpfe entwickeln sich in der Gegend von
Kisielin und weiter südlich. Auf dem äußersten linken Flügel
überschritten unser-e Truppen bei der Verfolgung des Feindes den
Sereth Die Etesanitzahl an Gefangenen und Kriegsbeute, die von den
Armeen des Generals Brussilow vom 4. Juni bis 17. Juni ein:
gebracht wurben, beträgt: 3 0 Offiziera 169184 Soldaten, 198 Ge-
schütze, 550 Mecfchinengew re, 189 Bombens nnd Nkinenwerfeu
119 Artillerie-Viiinitionswagen, 85 cszcheinwerfer und zahlreiche-s
KriegsmateriaL Die Summe an Gefangenen und Kriegstrophaen
wird durch die Gefechte vom 17. Juni bis 21. Juni erhöht.

Dünafronk Deutsche Artillerie beschießt sehr heftig die Gegend
am Brückenkopf von Uexknell und die Stellungen im Abschnitt;
nördkith von Jakob stadt. Jn der Nacht zum 20. Juni griffen Die
Deutschen nach heftiger Beschießniig unsere «Mellungen" s ndlich von
Smorgon an. Es gelang dem Feinde, in diesem Abschnitt m
unsere Gräben einzudringen. Er wurde durch Artilleriefeuer und
Gegenangriff wieder hinausgeworfen nnd mußte in feine Ausgangs-
gräbcn zurückgehen. Jn den anderen Teilen dieser Gegend scheiterten
alle Angriffsversnche des Feindes.  wurde teils durch» Jnfanteries
feiner, teils mit dem Bajonett abgewiesen. Feindliche Flieget: warfen
ungefähr 40 Bomben asiif Den Bahnhiosf von« Wiilehka Am Ogynsstw
{anal einige Jnfsaiisiieriagsessechte iund gcgensseitiges beftiges Asvtillserisp
ferner. _ · _

Kaukasus: Jn Mchtuiig aus Diarbekr beschossen unsere.
Patronillen eine starke feindliche Abteilung bei Ablosnng der Vor«
posten Jn Richtung� auf Itlios nl· in Gegend von Rewanduz» hatten
unsere frischen, ans Georgiern bestehenden Trupp-en· ein gluckliches
Gefecht mit einer Knrdetibandcy die mit Verlust vieler Tot-er floh.
J1i Richtung auf Bagdad niachteii Kosaken in Gegend Sieh: Shakm
�5 km· südöstlicls von Kasr Schirm! einen übersall auf die Türken
und warfen sie zurück.

Die inliilclie Geleitet.
D Anisterdaiiy 21. Juni.  Tel. d. Seht. Ztg.! Der rusfische

Finanzminister Bart weiß sich keinen Rat mehr. Es bestätigt sich,
daß er einem amerikanischen Konsortium das Lliisbeuterecht
der sibirischen Bergwerke in einem Umfange von 850 Kilo-
metern um den lächerlich geringen Preis von 30 Millionen Rubel
verkauft hat. Andererseits macht er die größten Anstrengungety
um von den Llnierikanern einen bescheidenen Handelskredit zu
erlangen. Es heißt, die New-Dotter National City Bank habe ihm
nach Monate langen Unterhandlungen. schließlich gegen Hinter-
legung russischer Eisenbahnobligationen im Nominalwerte von
100 Millionen Dollar einen dreijährigen Handelskredit von 50 Mil-
lionen Dollar eingeräumt, aber unter so ungewöhnlich harten
Bedingungen, daß es fragtichift, ob Bark darauf eingehen kann,
ohne dem rnssischcn Staatskredit den lebten Stoß zu geben; die
New-York« Bank fordert nämlich 61/2 Prozent feste Verzinsung,
ferner» eine halbprozentige Bankprovision für die Erneuerung der
russischen Schatzwechsel von drei zu drei Monaten, was im Jahre
zwei Prozent ausmacht, so daß Rnßland in Wahrheit für eine
ganz befcheibene, Durch ein Fauftpfand von doppeltem Werte ge-
sicherte Anleihe nicht weniger als 8% Prozent an Zinsen zu zahlen
hätte. Man begreift, daß der ruffifche Finanzminister zögert, das
amerikanische Anleihegeschäft abzuschließen und« einen Ausweg
durch einen Pnmp bei den nordischen Staaten sucht.
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Die neuen Männer in Italien.
M. O. Lugano, 20. Juni.

Was die biographischen Mitteilungen über Die neuen Lenker
der italienischen Staatsgefchäste betrifft, so sind solche über den
Misnisterpräsidenteti Boselli bereits gegeben worden, während
die Minister Orlando, Carcano, Morrone und Corsi
aus dem Kabinett Salandra verblieben find. Nur bezüglich
Orlandos, der als Minister des Jnnern eine der wichstigsten
Stellen inne hat, sei daran erinnert, daß er 1897 als Anhänger
Rudinis in die Kammer gewählt, später Unsterstaatssekretär und
Justizminilstier in zwei Kabinetten Giolittis war unD im November
1914 »das Justizportefeuille neuerdings im zweiten Kabinett:
Salandra übernahm. Sein einzige selbständige Leitstung während
des Krieges war die Palermitaner Rede vom 20. November 1915,
-in der er Die sizilianische Kriegsbegeisterung wieder
anzufachen suchte und nach den gescheiterten Herbstverhansdlungen
zur Lösung der r ö msischen �Sir ag e jene Absage an den Vatikan
aussprach. auf die dann Benedikt XV. in feiner Konsistorialrede
vom ö. Dezember: 1915 antwortete.

Der wichtigste unter den neuen Ministerm Leonida Bissolatis
Bergamaschi. der 59 Jahre alt ist, ift nach einer seit Jahr-
zehnten zirktiliereirdsen unwiderfprochenen Version in Eremona als
der Sohn des katholischen Geistlichen Bsergamaschi und der un-
verehelichten Bissolati geboren. Er gehört der Kammer seit 1895
mit kurz-er Unterbrechung an und hat 1909 jene denkwüridige
Unterredung mit König Viktor Emanusel III. gehabt, in der
dieser zum erstenmal einen Sozialisten, allerdings vergeblich in
die Regierung zu ziehen suchte. 1912 hat Bissolati die Trennung
des italienischen Revisiosnismns von der offiziellen Partei durch-
Die Bildung« der reformsozialistischen Partei herbeigeführt und im
Juli 1914 jenen berühmt gewordenen Artikel im «Messaggero«
geschrieben, auf Den sich die Nentralsitätserkläriing Italiens vom
2. August 1914 stütztie Daß er somit unter den entschäedansten
Befiirwortern des Krieges nnd seit des Ansbruchs der erklärte
Führe-Ei der nicht nationalilstoischm Firiegspartet war, ist allgemein

e an .

Bisfolatis engerer Landsmann, der Eremonese �Gattin ist einer .
der äsltesten italienischen Parlamentarieu der vor 65 Jahren ge-
boren, seist 1882 in Der Kammer sitzt und bereits den Kabinetten
Sonnino 1906 und Giolitti 1911 bis 1914 als Jsuftizminister an-
gehört hat. Während des Weltkrsieges hat er mit dem gegen-
wärtigen Bizepräsideniten des Hauses Alessio jenen Flügel der
Radikalen geführt, den die Kriegspartei dss geheimen Giolititismiis
besch-ul«digen.

Der eigentliche Vertreter der giolittianischen Gruppe im
Ministerium wäre aber »der calabresische Abgeordnete Gaspare
Colofimo, der 1859 geboren, Asdvokat ninsd Pnblizish seit 1892 in
Der Kammer sitzt, und bereits den Kabinetten Pelloux und
Giolitti als Unterstaatssekretär der Land-wirtschaft, der Kolonien
und zuletzt 1913/14 als Postminister angehört hat. Er ist
währentd De?» Krieges auch in den Maitagen 1915 sehr wenig
hervorgieitreten und wurde daher von den Kriegsparteien als ein
nicht «ko«insproinittiiertiesr« Gsiolittaner angesehen. C

»Der. neu-e Landwirtfchaftsminister Professor Giovanni
Raineri aus Piacenza rechnet fich offiziell zu jener liberal-
konservativen Gruppe Lnzzatti, von deren Exiilftenz man eigentlich
nie etwas merkt. Er ist Professor Der Qlgrcrrtimbe, 58 Jahve alt,
seit 1904 Abgeordnete-r nnd war im Kabinett Luzzatti bereits
Minister für Die Landwirtschaft wie eben jetzt, da er als eine
Kompetenz auf diesem« Gebiete gilt.

Der Abgeordnete Filippo Meda ist der erste reine Katholi«k,
der in eine italienische Regierung eintritt 1871 in Mailand
geboren, ist er Journalist unD war nacheinander Chefreidakteur
mehrerer katholischer Zeitungen, zuletzt der «Jtalia«. Als
Kriegsfreiind hat er sich, trotz seiner früheren Zugehörigkeit zur
giolittanischsen Mehrheit erst mit einer Parlamentssrsede vom De-
zember 1915 entpuppt. Was er als Finanzminister leisten kann,
darüber ist man sich einigermaßen im Unkllaren -

Der eigentliche Finanzministen der statt dessen das Vor-te-
feuille der öffentlichen Arbeiten übernommen hat, solltie nach der
ursprünglichen Absicht der Reformsozialist Jwanhoe Bonomi s ein,
Der, 1873 in Msarntnia geboren, als römisscher Stiaidtrat Der denno-
kratischen Verwaltung Nathan ein guter Reformator Der ver-
wickelten römischen Stadstfinanzeii gewesen ist; in der Kammer
sitzt er seit 1909 unD ist neben Bissolati während der Ksriegsperiode
als eifriger Befürworter des Krieges hervorgetveten

Von den Vertretern der raidikalen Partei ist außer Sacchi der
calabresische Abgeordnete Fern, ein jiingeres Element, das wohl
sein rasches Hochkommen als Abgeordneter und nun als Post-
minister nicht zuletzt der Tatsache verdankt, daß sein jüngst ver-
storbener Bruder, Begründer und Großmeistier Der italienischen
Freimaurevei vom schottischen Ritus war. Fera ist Abgeordneiter
seit 1909 unD hat noch nie einer Regierung angehört.

Der neue Ilnterrichtsnisinister Senator Ruffinh der Rektor
der Universität Turin und bekannte Historiker unD Biograph
Eavours, gehört zu den bekanntesten Piemoritseseiy die stets im
Widerftreit mit«Giolitti gestanden haben. Er ist ein naher Ver-
wanldter des Besitzers des «Corriere della Sera«, der nach Presse-
melldungen ihn auch Boselli empfohlen, wenn nicht aufgsezwiingen
haben soll.

Der Minister für die neugeschaffenen Resssorts der Eise-V.
bahnen, Lebensmittelversorgnng und Handelsmarinie ist Der
Neaipolitaner sBanksier Arlotta, jetzt Vizepräsident des Abge-
ordnetenhauses seit vielen Jahren Vertreter für Neapel und war
1909 Finanzminisster im zwei-ten Kabinett Sonnino.

Ein weiterer Sonninianer ist der neue Handelsministey Ab-
gordneter Giuseppse De Nava, ein 1857 geborener Advokat, der 1897
in die Kammer gewählt wurde und den Sonnino sich in feinem
ersten Kabinett 1906 zum Untertftaatsfekrietär des Jan-ern
ersehen hatte.



Die riillilche lieloiiitationspoliiilc
Als iiii Soiiimer vorigen Jahres· die

deutsche iiiid öfterreichisch � iiiigarisclie
Offrstfivk die Muffen aus �Eulen vertrieb
nnd über die Weichsel weit hinein iiach
iliustlaiid jagte, wandten die Riisseii ein
brntalesii Siiftein gegen die Bevölkerung
ihres eigene» Landes nii. Die Bauern
wurden iiiit ihren Familien nnd geringen
Hvbscligkeiteii aiif dek Flucht gewaltsam
initgeschlepph ihre Olnioeseii und Felder
iourdeii nertoiiftet. Die Euteutcprefse pries
diese Tat als eine Wiederholung bes
Riickzuges im Jahre 1812 nnd als das
System einer Saiigviiinph die den Feind
durch den leereii Raum nach sich ziehe. Die
Rassen verfolgten daniit aber nicht nur
srrategifiiie,· sondern im höheren Grade
politische Ziele. Ein Artikel in der Wocheiis
sihrift »Dentsche Politik«, betiteit»Wciriiiii ·
iiiciii in iliiihland «1.812»
daraus iiiiher ein.
iviis folgt:

· »Ist es ciiicl!»Wcil!ii·sin·i«i, hat es doch Methode« �- kein Sah dürfte
die von den Strafen mit äußerster Konsequenz durchigefiihrte »Aus-
iiedliiiigIder zfkiiiilbeviilkeriiiig aiis deii voni Feinde bedrohten Ge-
bieten [reifer charafterifiereu. Wahnsinn � in feiner furchtbaren.
nnmctifchlichett �lirittalität, seinem diebischen, eines Johann des
Schreckliche-it würdigen Zhiiisiiiiisz Methode �- in der Erreichuiicj
der mit dieser Lllcaßrezsel von der riifsischeii Regierung verfolgten
zfziela »Welches sind diese Ziele? Nun, wir kennen sie, glauben
sie wenigstens zu· kennen. Wir· haben sie voii aiiitlicher und iiiih-t-
ainisliilicrauijischcr Seite iiiiiiier wieder gehört, ivir haben ihre
Zioeckiiiciszikskeit bezweifeln ihre Opfer bedciiiert. !!iid iiiis dainit
abgefiinden

Das Jahr 1812 sollte naihgeciliiiit werden! So
wusrde es uns gesagt, ��� unb so erlaubten wir es auch. Jn eine
Einäde verwandelt sollten die üeiitfcheii Truppeii die Gebiete bei
ihren; Borrückeii antreffen, entblöfzt von allein Lebenden, von
hllieiiscsly nnd Weh, entblößt von aller Nahrung, zerstört, verbrannt
die .Viiiiser, vcrwnstet die Felder . . . Welcher Wahiisiniil Welch�
sinulose Llliaßregel in der Zeit der Eifenbahnen und Autouioliile
Und· doch, ��- vielleicht war ciuch das der Ztioeck sder ruffifcheii
kliegieriiiig Ein� Zlveck jedenfalls. Ein anderer, furchtbarer als
wir es uns an denken vermochten, ist dabei von uns artige: geht
gelassen, in seiner ganzen Tragweite nicht erkannt worden. l!iid
doch in gerade der fiir uns bebeutltngßbo�. Bedeutungsvoll fiir
Tqlttif�i�llbß Zukunft; bedeutungsvoller als die voriibergseheirdeiu
rasch gehobenen Schioierigkeiten, die unserer Llriiiee aus der Zer-
ftoriiiigsiviit des Feindes erwiuhfeiu Bergegeiitoärtixieii wir uns
die isteschichte der rufiisihen Wliisfiedliingspiilitik«.

In siiirlciiid fiin es an. Tsci wurde iiach deiii ersten Vor-floß
der Deutschen auf� Witaii und ihrem Ziiriickgelteii auf Libau iiii
Zliiaüllltb die gaiize kiirländifclus Judenschaft, 30000 bis 40000
tllieitfcheti, ausgefiebclt. � innerhalb dreimal 24 Stunden hatten
sie Haus und Hof zii verlassen; Männer und Frauen,  Streife unb
Mitiber. Kranke und Gesunder Steine �Bahnen wurden ihnen ziir
Lierfiigiiiixj gestellt, kein-e Hilfe geleistet.  in Riß, auf Wagen und�Booten lkrrließeii sie das Land. Sie langcui Hutte, still, stuniiii. ��-
Wariini diese Bkcißregel? Wariiiii traf ie iiiir die Juden?
Wariuii iiicht auch Letteii und Deutsche? on einer allgemeinen
Lliisfiodlung der ganzen Bevölkerung, von einer Zerstörung des
Landes, von einer Wiederholung er Vorgänge von 1812 war nicht
die Rede. Was war die Veran affuiig der Zweck dieser Juden-
vertreibiingi Siptona e ollen iiden fiir die deutschen Trupven ge-trieben haben, �- so hie es o fiaiell. Vielleicht war es geschehen,
von einzelnen, wir wissen es nicht. Warum aber sdansn alle?

Es war ein Vorspiel für das Kommende. eine  H·eneralprobe,
ausgeführt an den Partas Rußlcrnds sden Juden.

s·

· spielte«, gehi
Wir entnehmen ihm

---«-T

iloi zwei Jahren.
Von Otto Fuchs.

Als feinem Verständigen unserlvartckt � der Blitz
»Drohende Kriegsgefahr« dieszdeiitscheii Lande burchaucfte, hatte
auch ich in der großen Piafchine ein kleines Rad zu drehen:
iiänisliclj mit �affenartiger Geschwindigkeit eineii Teil der ober-
schloiftfchen Bsashsiieii durch Wachen und Posten gegen irgendwelche
Befchädigiiiiigss oder Zerftöriuigsversiiihe zii sichern.

Lansdsturmleute von denen wohl mancher anno 191.3 mit
feiner Gsehirnfafer damit gedacht hatte, daß er noch eiuinal das
Gewand des Kriegers würde anlegen miiffen, waren zu dem
wichtigen Aiiit iisiiserfieheiu der erste der Einberufenen swsar schon

i

i gle

aiitioefeii-d, als ich, imfanft aus bem Nachinittagsfchlaf gerissen.
auf -deiii Buregu erfihiern Und nach diesem Schnelläiifer kam
der Strom der Masse: Hunderte und hdiiiiderte ��- Le1.ite, die als
Sisrgioiinten und Unterosffisziere den aktiven Dienst vor nicht
langer Zeit verlassen hatten, nnd solche, die seit zwanzig unb
inehr Jahren keine Übung mehr asbgeleiftixt hatten. Si-e wsarcii
da, wie dsurchsifzaciiberkrsast hserlieigekoiniiien --� denn der Kaiser
hatte gerufen.

Als-bald begann die Einkleidiiiig die Verteilung auf die
einzelnen Wachen und die Jnftriiktioiu da jede Wache einzeln
«belehrt werden mußte, habe ich damals in 48 Stunden
Lsxiz Stunden lang geredet ��- unb amar mie geredet! Was ist
dagegen ein inurnieliider ObftriiktioiissRedner in seinem Par-
iaiiieiits Dabei war die Hitze bekanntlich furchtbar «�- uiid der
Duft in idem großen Saale erinnerte niir entfernt an die Rosen
von Schiras Wohlgsekiishltes Pilsener Bier aus nicht zu
kleinem Glas getrunken �- erfrifcliie und hielt aufrecht. Aber
die Hals« und KinnbackensMuskeln lierfcigten schließlich so, wie
es lilaslichct Ehemanii feiner teuren Gattin öfters wünschen
�Iönute: ich war einfach sprachlos.

Bereits in der ersten Nacht wurde von der Wache an der
Eifenliahiibriicke am Südseiide der-Stadt R. ein mit Schejuwerfer
ausgeftattetes Liiftfcihrzeug beschaffen: leider ohne Erfolg, sdseiiiii
man hatte den schönen Stern Venus so verkaiiiit: die ärarifche
Miinitioii war umsonst verknallt, was mich «au meinem ersten
Tagesbefehl begeisterte

i Auch sonst Verlies alles zur Zufriedenheit; wenn auch iiatürs
lich Reiibiingeii mancherlei Art iiicht ausbliebeu. Da waren zum
Beispiel Miimieu denen keine königlich preußifche Hofe paßte,
und die. jetzt hoffentlich diirch Englands weise Maßnahmen ein
geringeres Baiichmaß haben, � andere, deren Dickschädel von
keinem Tschako gedeckt werden konnten, und deshalb mit
schwarzen Zivilhiitckxn die ersten Tage Diensft taten, � und
leider auch einige, welche infolge der Aufregung, Hitze und der
iilöhlichen Alkoholentzieshsiiiiig einigermaßen den Verstand ver-
loren hatten und, hol-b ausgerüstet, die ,,Böhmischen Wälder«
c·nifs-iichten.

Bekanntlich schloß ifich an diese ,.erfte Kriegsz-eit« bie allge-
meine Ellkobilniachungx die LandstiiriiisWachen gingen auf in dem
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Und dann kaiii die große deutsche Frühsahrsoffeiisive iiiid
ichzeitig der großfürstliihe Befehl ziir Ausfiedliiiig der gesamten

bedrohten Bevölkerung und zur Zerstörung des Landes: P·oleiis,
Lilaiieiis, Siurlaubs. Die Parole wurde aiisge eben: wie unsere
Ahnen im «Vciterläiidifclien Ist-leg« von 1812 ben z eiird in die  Ein:
öde Rußlaiods gelockt iiiid ihn dort vernichtet haben, so wollen
wir es heute wie-der luiil Und mit Begeifteriing wurde diese
Parole von der rufsifcheiu lvohlgenierkt riiffifclsen s� Be-
völkerung aufgenommen. die Presse stieß ins patriotische Horn, nnd
die Völkerwaiideriiiig der Cleriden, Vertriebenen der Polen,
Litauer und Letteii begann. Und sie dauerte an durch Wochen iind
Ansehen. Und plötzlich kain der Befehl: die Aiissiedlung ist ein-
zustellen, die Verwüstung hat zii unterbleiben. Wann war das
doch? Es war in dein Augenblick, als die deutschen Truppen
Polen durchschritten und im Gouvernement Minsk ruffischen
Boden betreten haiteiil Da mit einemmal hieß es: bie Be-
völkerung bleibe ini Lande!

Lliariiin wohl? Nun, der Grund liegt auf der Hand, sollte
man meinen: es waren genug Flüchtlinge, die Rußland schon
iiberfchlveiiiiiitew die Krankheiten und Elend, die Schrecken des
Krieges in das Innere Riißlaiids trugen. schwer auf den Taschen
der Städte und Landschaften lagen, an teckeiide Seuchen um sichlierlåreiteteiu Das war der. Grund. «alocihl, ein Grund nur
wie eruin.

Für deii Aussiedliiiigsbefehl inußte das �glorreiche� Beispiel
von 1812 herhalten; fiir bie Widerrufuiii des Siefehsls die huinaiie
Gesinnung der rusfifilseii Ilicgieniiicn die weiteren Flüchtlingsi
inasseii nicht die ihnen gebühren-de Sorgfalt glaubte angedeihen
lassen zu können. Das ist wahr unb falsch zugleich, denn der tiefftse
Grund fiir beibe Niaßregelii liegt lvo anders. .

Wir werden ihn finden, iveiiii wir dein Leideiislvege der
Flüchtlinge folgen. Eine amtliche Zähluiizx der Vertriebeneii ini
Februar 1916 ergab 4217 000 Personen. Das war zu einer Zeit,
wo diese Ungliickliclieii bereits einen Winter hinter fiel! hatten,
wobei -ie in vier inucrriissifehein an den Lniiiptverkehrsftraßeii
liegen-den Goiiveriiseiiieiits liefindliöheii Flüchtlinge nicht niiitgc-
rechnet toaren. »da ihre Zähliiiig noch iiicl!t beendet fei«. Deren
Zahl dürfte besonders groß sein. Der bekannte ruffifclie Statistikers
Professor Jfsajelii berechnet die Gesamtzahl der iin Sommer und
Herbst 1915 Vertriebeiieii auf 12 Lliiillioiieii Nkeiischeiu

Was geschah niit ihnen? Langsaiii wälzte fich,ihr Zug von
Westen iicich Osten. Zu Fuß anniichft, zu Wagen. Dann stauien
sie sich in dcii größeren Städten  im Sepleniber und Oktobertrafen laiit anitlicher Feststellung täglich 3000 Perfoneii allein in
Petersbiirjr eiii!, wurden auf «bie Eisenbahn verlaxdein nnd fort
ging es iiiit ihnen nach Sibiriea Terrinen, Kinder iiiid Greise
darunter. Jin Sommer, in höchfter Eile aus ihrer Fjäiislixhkeit
gerissen· hinein in den sibirischen Winter. Ohne Nahrung, ohne
warine lsiteiduiig der rusfifclseii Sprache ineist iiiclst mächtig. Er-
ineffen wir »das Eleiid dieser 12 2lliillioiieii? Fköiiiieii wir uns
eiiieii Begriff machen von ihren Leu-den«? Aber fort iiiit ihnen,
fort. "Cm europiiisclfeii Rufzlciiid köniiteii sie gefährlich werden,
ttraiikheiteii verbreiten. der eingeborciieii Bevölkerung die Augen
über die Schrecken des Strieges, die Niederlagen der Reciieiiiiig
öffnen. Darum fort mit ihnen nach Sibiricin iii die. weiten Ein-
üben, wo keiii iinberiifeiies Lluge ihren Leidenslvsexi verfolgen kann,
wo sie verschwinden verderben, fterben. Ja, gestorben sind sie zu
Tausenden, Lniiidserttciiisenden, Ell illioiieiil Bsir haben ihre Toten
nicht gezählt. Steine Vcrliistliste gibt Fixuiide von ihnen. Wer iiber
die Berichte der rnffisclieii Zeitninieii gfelefeu, diese Berichte. dcncsii
von der Zenfiir iioch dazu idas allzu Graufizie iieftriclieii worden ist.
der weiß es: es war ein tllkaffeuiiiord ein� Biasseiiiiiord wie. die
Lseltkiefcliichte seinesgleichen nicht keimt;
inäsjiges Hsiiieiiitreibeii in den sicheren Tod.

� in den sicheren Tod, denn wer sorgte für fie? Die [reiben
größten, über außerordentliche Mittel verfii enden KriegshilfesiOrganisationen, ider »Allg»euieine Städteberban « und der »All e-
ineine LandfchaftstierbanU nahmen sich der Flücltlinge an. sswurden Koiiiitees gegründet, Mittel auf ebrachh der Not an
ftenern gesucht. _ ber, man kennt ni t _rnffifche Organi-
sationen? Der Wille war da, unt dein Vollbringen aber war es

ein bewußtes, Plan--

übel bestellt. Und dann, das ist das wichtigste, setzte die Chikasiie

LandfturnpJiifauterieiBatailloii R» iind ich befand mich ur-
plötzlich als Konipagniesiihrer 5,59 Uhr vormittags mit nieiiien
Myrmidoneii in Kr., wo ich iin Schlosse. des Fürsten L. Quartier
nahm. Die Aufniahme war gut -�- das Wetter prachtvoll.

Damals wiuunelte es, wie jedermann weiß, in Deutschland
von Spinnen: alfo lieugiiig kaum eine Stunde, in der man mir
iiicht eine oder inehrere verdächtige Personen vorgesührt hätte,
toelche ineiftcsiis sich schon am iiiichfteii dicken Baume stehen und
Gtieiiiehrliiiife drohend auf sich gerichtet sahen; da waren alte,
gichtbriichige Landftreiciheiy jiiiige und jüngste Maurerlehrliiigse
und andere, schwer· verdächtge Jndividiieiu Einmal wurde iiiir
ein 18 jährisges Biirfchcheii in der Uniforui eines Jiifanteriw
Rsegiments vorgeführt; ber Jüngling war ziiei·ft in Oftpreiißeii
gietiviesfeiu beim iliiickiziisg von feinem Trirppsenteil abgekouimeiy
hatte fiel! keiner Sauisltijttskolonne eingeschlossen, irgendwo ein
Fahrrad gekauft und dainit eine Reife in Richtung Lemsberg
und dann wieder zurück gen Berlin angetreten. Als, ich ihn
sdsiirchbohreiisdeii Blickes aussah, fragte er zitternd, ob er gleich
heute oder erst morgen erschosfeii würde. Sei! lief; ihm darauf
ein kaltes Schweiiiskostelett iiiit Bratkartoffeliii vorsehen und
or-diiete feiiie libersiihriinsg zum Bozirkskoiiiiincindo an.

Llngeniehni war es, gleich in den ersten· Kriegstaigen an er-
fahren, daß viele goldbeladeiie Antos von Frankreich bllrch
Baden, Sachsen unb Schlesien auf dein Woge iiach Rußlscind
seien, wo ja schon feit Jahrzehnten in der Staatskasse iuimers
während-e Ebbe herrschte. Den Hauptteil des Goldes  etwa
�.23 Millionen! barg das Auto Nr. 18713 in sich; auf dieses galt
es also besonders Jagd zu machen. Demgemäß machte ich dies
alles bei einem Llppell eigenhändig bekannt. Und ich habe nie-
mals aufme.rksaiiiere, intereffiertere Zuhörer gehabt: atemlos
lauschten alle, schrieben sich die Nummer auf die mehr oder
weniger dreckige Manfchette oder in die hohle Hand ��- denn
einen shülifckun Anteil von 23 Millionen Gold ertvischem das
wär-e doch �ne Sache! Alber trotzdem ohne Rast unb ohne Ruhe,
ohne Schlaf und ohne jede Rücksicht  auf die Gefährte mit und
ohne Pferd: und auf die tliadler beiderlei Geschlechts! gefahnidet
tourbe, glückte es doch keinen  �-� bas große Los schien nicht
nach Osberfchlsefieii -zii falleii.

Auch die Zisvilbevölkerung deren Aiiseheu zurzeit stark g-e-
flinken war, beteiligte sich an der iillcjeiiieiiieir Pürfche und
leistete Sonderbares Da fuhr ich z. B. in einer ernfthafteii
Llusgiiistnscicht gegen 11 Uhr, um eine cdciiiptiwciche zu revidieren,
mit einem fürstlichen Gespann, iireinein Gaflifreiind und einem
bis an die Zähne bewaffneten Landstüriner auf dem Bock, neben
dem Kutscher, nach im. au. Der Mond fchieii lieblich filbertveiß,
Feld und Wiese bufteteu, und wir dachten nichts Arges, sodaß
ich iii.eine Lütticher Pistole, die mich nnangenehtn drückte, ganz
nach hinten fchob.
größeres Dorf ein ��- briillteii inehrere Mädels uns etwas zu,
was ich nicht verstand, aber freundlich mit dem Ruf beanst-
toortete: �haltet die Schuäsbeh Ihr· Stänse!!« Wenige Sekunden
später hielt der Wagen ��- beuu aner iiber die Dorfstrciße war,
wie. ich später bemerkte, eine Kette gespannt von der Unzerreißs

Urplötzlich -� mitfahren gerade in ein.
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der Regierung ein. Bewußd planmäßig. Vom: Gouverneuv
herunter bis ziini letzten Schutzinann suchten fie die Arbeit d»
Verbände zu stören und an hemmen. Kein Verbot natürlich. Um
 stottesivilleii, nur das nicht! Man ist doch human, bekämpft die
Barbarei. ficht für die höhere Kultur. Aber, Nörgeleieii, Weit,
läufigleitem Schwierigkeiten, mit denen ein bureaukratisches
Reginie alles Leben zu töten verma . lind es wurde getötet. Jm
November, kurz vor Anbriicli des inters, erklärte der eine dev
Verbände, er sehe sich außer Stande. seine Hilfstätigkeit fort-
zusetzen, da die Rogiernngsmaßnahmen ihm rinzipiell iind aller-
orten feine Arbeit lahmlege. Der andere erbandfetzte feine
Tätiakeit fort, betonte jedoch zugleich, daßer sich im Interesse
der Nkenfchlichkeit niiht zum Nie erlegen seiner Arbeit berechtigt
glaube, sich abervon feinen Erfolgen nicht» mehr viel verspreche.

Auf die ,,.s5ilfe« der Regierung und die der eigenen Lands-
leiite allein angewiesen, gingen dise Vertriebeneii dein kommenden
Winter entgegen. 00 Pf . pro Tag, das war die Maximaliinten
ftiihiinid die sie an den ammelftelleii erhielten. Wen-n fis sie er-
hielten. Und davon sollten die Armen alles beftreitent Essen und
TCrinkeii, Wohnun , Kleidung und Holz. Und das im russsifcheii
Winter bei der f!on damals herrschenden Teuerung Wie viele
von ihnen auf der Fahrt nach Osten niedergebrocl!e·ii, am Straßen«
rande verreckt find, wir wissen es, wie ge agt, iiicht.» Die über:
lebeiidpii wurden weiterbefördert, nach Sibirien hinein.

lind dort in Sibirien erwarteten fie» die Annedeliiiigskoiiu
iniffionen. Und diese geben uns Auskunft iiber den tieferen Sinn
der ganzen �Jlnfiebelnna. · »

 "in Sibirien hörten dise Unterstützungen auf. Da lneß es:
iierpflichtest dii dich, dich dauernd hier iiioderziilasseiu so er.haltft du
Land. Wenn nicht, dann verhiiiigere! Vergebens proteftierteii die
Vertreter der Polen aus der 18. Sitzung der »Befoiidereiiülonferciiz
in Flüchtlingsangelegeiiheiten« am 24. November 1915 in Peters-
biirg gegen diese gemalt ame �ltnfieblutig._ Jn flammender Ent-
rüftiiiig hält der Pole rabski« die teuflifche Niedertracht der
ganzen Lliissiodcliiiig deii russischeii Koiinuiinonsinitgliederii vor.
Qiezgebens. Es wird die Resolution gefaßt: »Die Agenteii der
Eilnfiedliingsliehiirde sollen »den tioliiiscljeii Bauern in Sibirien er-
klären, daß sie nur freiwillig sieh anzufiedeln ·brauchen«·. Welcher
8hn-isiiius, welch grausamer Hohn! «Freitv»illig«. wo die Unglück«
lich-en den sicheren Tod aus tininger unb Stalle· vor Augen haben,
wenn fie auf die Bedingungen der Agenteii nicht; eingehen, Und
noch mehr. Nicht in geschlossener Ulicisseiverdeii biete Vertriebencii
-�- Poleiu Litauer und Letten·-� migefrebelt. Lierstreiitaiber das
ganze Land, eingefpreiigt zwischen fibirisclpriiffische Siedliingen.

Die Kämpfe in cieii KOMIÜQII.
·WTB. Le Haber, 22. Juni. Llericht aus »den Kolonieni

General. Tembeiir telegraphiert: Nachdem unsere Borhut den
Feind am 6. Juni bei Kiwitatv a geschlagen hat, erreichte fie
am 12. Juni den auf dein Rückzug befindlichen Feind wieder: und
zwang ihn, auf der Straße Kiwitalva-�Kitag, östlich vom Flusse
Ngokoiiicn einen neuen Kampf anzunehmen. Der Feind wurde
geworfen iiiid zog sich unter Zuriicklaffiiiig zahlreicher toter
zurück« Die Verfolgung wird fortgesetzt« _

WTB London, 22. Juni.  Aiiitlich.! Steuern! Smiits
berichtet: Generalinajor Hodkins befetzte am 19, Juni Han-
ben i. Der Feind fetit feinen iliiickziizr aiif die Zentraleisenbaliii
fort, nachbem. er bei einein Nachhutgefecht Lierluste erlitten hat.
Von St� oudoa-Jr a ii gi find keine treuen �Jiachricbteti einge-
troffen. Auf dein fiidlichen Kriiegsfchaiiplcitze befetzte eine Ab-
teiluiig der intimen bes lsjeiierals Elkcirthels aiii 13. Juni Alt·
Langenburg nahe der Spitze. des Nhasfa-Sees. Während
der folgenden Nacht versuchte .der Feind einen Gegenangriff,
wurde aber abgeschlagen unb zog sich in nöridlicher Richtung zurück.
Auf dein nordwesftlichsen Kriegsfchcruplatz verteilsten sich- die belgis
schen Truppen auf der Linie zwischen dem TanganhikmSee und
ider Südwestfpiize des Viktoria-Sees.

barkeit derjenigen, mit welcher einst der seliige Prometheus an
die Felsen des Kaiuskiisus gefesselt war; etwa 15 Männer iin-d
7 bis 8 Weber sumzingelten uns, und ein Heindsärineliger �
augenscheinlich der Anführer verlangt: unsere Aus-weis-
papiere zu sehen. Auf meine erstaunte und eiitriiftete Frage,
ob er iiicht sähe, daß er einen königlich preußischen Offizier vor
sich habe, entgegnete er brüskt ,,Jhre Uiiiform beweist nicht,
daß Sie kein Spion find! Die Unifvriii kann gestohlen sein! Dei:
Landrat hat befohlen, niemand durchziilsaffenll Wo find Jhre
PäffeJIP Wenn Sie keine haben, wird nach der Gendarnierie
telsephoiiiertl l« l

Der Not gehorchenb, nicht dein eigenen Triebe, zückte ich
einen blauen und einen weißen Bahiifchiitzkoinmandanten-Aiis-
weis, während ineiii Begleiter stumm abwartend sdasaß und der
bärtige Diana auf »dem Bock mit dein geladenen Gewehr: M/88
derchStatiie bes alten Königs Cephren am fernen Nilftraiide
gli .

Huldvoll erklärte hierauf der Heindärnieligu »Sie können
passieren . . . .«, worauf die arnidicke Kette fiel und die fürst-
lichen Pferde ioeitertrabend uns halb zu unserem Ziele brachten.
Mit Staunen fah man um Atitteriicicht unser Kommen;
zweifellos irr-achte dieser Dienfteifer einen bedeuenden Eindruck.
Schade lvar und bleibt es, daß kein höherer Vorgesctzter an-
wesend war �- aber es ift eine alte Sache, daß ein solcher immer
nur dann erscheint, wenn der Untergebene ihn lieber nicht sieht;
uiid das ist weitaus die Mehrzahl der Fälle!

Nachdeiu wir uns durch einen kräftigen Trunk gestärkt
hatten, traten wir -die Riickreife an: wieder hielten« wir vor der
Kette �- swieder revidiserte der Henidärmelige  eiii Glück für
ihn, daß die Nacht so warm wart! und gcib die iillerhöchfte Er·
laubnis zur Bteiterfahrt Ich aber ließ das Gefährt noch still·
stehen, erhob mich iind hielt folgend» Rede: »Liebe Leute von
B . . . ·. wißt Ein Vierteljahrhiindert habe ich nunmehr schon
als Offizier in deii verschiedensten Gegenden des Deutsche-n
{Reiches Dienst getan und manches erlebt; jedoch ist es niir noch
niemals vorgekommen, von Zivilifteii mit Gewaltcinsdrohuiig
an der Ausübung meiner Pflicht verhindert an merbeui" lKuufts
pause . . . . tiefes, betretenesi Schweigen der isnunszr größer«
werdenden« Menge! »Das ist zuui riiindeften ungewöhnlich!�
 Verlegenes Riiufperii bes �embäritteligeti.! »Aber auch die
Zeiten fiiid ungewöhnliche; und »das erklärt Euer. Vorgehen. Es
ist erfreulich, daß heutzutage auch der friedliche Dorfbewohner
auf sein-e Weise fich nützlich zu betätigen bestrebt ist. Wie Jhr
uber Eure Dorfftraßeeine eiserne Kette spannt, so spannt sich
um ganz Deutschland das ftsihlerne Bollwerk unserer Heere. Jch
erlaube mir, Euch meine Anerkennung dafür a«.iszufprechen, daß
Ihr, selbst in tiefer Nacht, Euch beinüht, dem Vaterlande
au niihenl Drei Hurras den Eiiiwohnern von B« �wie!!!�

Alles rief und schrie begeistert Hurral Das hatte man iiicht
erwartet. Sogar der steinerne Gast auf dein Bock wurde
plötzlich lebendig und wackelte derartig mit den Ohren, daß fein
Tfchako um ein Haar unter die Räder gekommen wäre.

Jin Schloß angelangt, schlief ich nicht fchlecht sck lange, bis



vie wirtschaftlichen Beziehungen
Italiens zu beuilchlanct

§§ Infolge der Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonsereiiz
wjrd, wie der Handelsbeirät der italienischen Botschaft m Paris,
Graf Sabini, einein Berichterstatter der Turiner ,,Stäiiip»ä« »mit-
geteilt hat, Italien den Handelsverträg mit Deutschland kundigeir
Einen Beschluß dariiber hat, wie er sagte, bereits das Kabinett
Salandra gefaßt. Graf Säbini hat weiter ausgeführt: Italien ist
im frei von allen Verpflichtungen gegenüber den Zentralmächten
nnd kann auch keine neuen mehr eingehen. Es kann jetzt nur seine
wjxischaftliche Politik an die der Verbiiiideteii anlehnen. Diese
Tatsache ist unwiderruflich. Aiif die naheliegende Frage, ob man
denn nicht fürchte, daß von seiten der italienischen Interessenten
Kritiken einer solchen Politik zu erwarten seien, erwiderte Sabiiii:
Die Kritikeii werden nicht fehlen; aber man miiß bedenken, daß
Jtalien das, was es bei Deutschland verliert. bei den Verbiindeten
gewinnt; diese werden Italien ihre Märkte öffnen, und außerdem
111 es noch nicht sicher, daß Italieii den deutschen Markt
verlieren wird. Deutschland braucht die italienischen Produkte,
jyijljrend die italienische Industrie alle Vorteile Von der Ausschließiing
der deutschen Erzeugnisse haben würde, Diese Vorteile wiirden noch
besonders durch den innigen Anschluß an die Verbiindeten erhöht
werden. Der Zusamnienschliiß ist gesichert. Aiif die Frage, ob
auch die Kreditverhältnisse geregelt tvorden seien, sagte Gräf
Sabini. diese Verhältiiisfe seien nicht besprochen worden. Man
habe sie nur behandelt, soweit sie industrielle Fragen betreffen.
911103, was den Staätsschätk die Frage der Wechfelkurse usw. an«
gehe, werde in einer späteren Konferenz besonders behandelt werden.

Der Graf Sabini scheint ein sehr naiver Herr zii sein. Die
jetzigen Verbüudeteii Italiens werden sich sicher hüten, mit ihrem
iuiszachteteii jüngsten Genossen auch in Zukunft etwas anderes zii
machen, als ihn auszudeuten. Daß Deutschland aber sich auf einen
einseitigen Handelsverkehr mit Italieii einlassen werde, kann eben
auch nur Graf Sabiiii glauben. Iiii übrigen wird man sich, wie
schon gesagt, iiber die Bescl!liisse dieser Pariser Konferenz die ein
holländisches Blatt als ,,Selbstniord Europas« bezeichnet, nicht auf-
zuregeii brauchen. Nach dem Kriege wird vermutlich alles anders
1o1n111en, wie z. B. ja auch Russland wenige Iähre nach der ihm
durch Iäpän beigebrächteii schmählicheii Niederlage sich wieder« mit
diesem verbiindet hat. Noch mehr werden die Notwendigkeiten der
Wirklichkeit sich auf wirtschaftlichem Gebiete geltend machen,

U-Bootsangiiit auf einen japanischen
Dampfer.

§§ »Nowoje Wreiiijci« berichtet der »Natioiial-Ztg.« zufolge,
daß der japanische tibersee-Dciiiipser ,,.llatori tblarii«, der der
Nippoii Yushen KäiftimLiiiie gehört, im Mittetiiieer von
einem feindlichen U-Bootesängegrisfen wurde. Infolge geschickter
Manöver des slapitiiiis konnte das große Schiff der Torpedieriiiig
entgehen. Es erlitt jedoch eine ernfthafte Vefchädigiing am
Bug und iuußte schließlich voii zwei herbeieilendeii englischen
Torpedobootszerftörerii ins Schlepptäii genommen und nach Malta
äbgejchleppt werden. Blau vermutet, daß das U»-.Boot österreichisch-
ungarifcher Nationalität war. Die �Siatori 211111111" gehörte zum
besten Bestände der größten japanischen Schiffährtsgesellschaft und
hatte wertvolle Ladung an Bord. 1

[MS Cilckllc KIQIIZ.
Das Eiserne Kreuz 2. �man: erhielt: Grenädier Franz Försten

Sohn des Inserätenvertreters Franz Förster in Breslau.

.l �"6�!

mein Zkeldweb
. daß die 100 Millionen Gold nicht mehr in Autos, sondern von

als Piciiirer verkleideten Leuten auf Fährrädern über »die
Grenze gebracht würden. Die Nuiimier des HauptsFährrads
war leider nicht angegeben � ich nahm daher von der Ab·
baltnng eines zweiteii GoldsAppells Abstand. Trotzdem wurden
in den nächsten drei Tagen iiiehrere Dutzend inäurerartig aus-
feheiide lliadfiiljrer Verhaftet; Gold hatten sie nicht bei sich s�
und an Papier nur solches, wie man es zuni Wursteiiiivickelii
leider immer noch benutzt sehen kann. Recht erfreulich war
auch daiuals das Entgegenkoniiiien einer hohen Eisenbahn-
behörde: zwecks Revision der Bahnfchiihstreckeii durfte man jeder-
zeit Lokoiiiotiveii reäuiriereii und in jeder Art von Zug mit-
fuhren, stets mit größter Liebenstviirdigkeit begrüßt und auf-
genommen. Eines Tages bestieg ich in Nr. . . den Päckwcigeii
eines Güterziiges zur Fahrt nach Norden zu; daselbst befand
sich bereits ein l. n. k. Bundesboiider aus Budäpest, welcher ans
Beträgen angab, Bursche eines Zählnieisters zu sein; sein Herr,
sagte er, habe ihn aus der Gegend von Kreuzbiirg lieiiiiiviiists
eiitsaiidt, iiin einen Waggoii mit »Wertgegenftäiideii«"  dariinier-
verstand er Pelze nnb soustigebefsere Bekleiduiigsstiicke! fiir die
Herren Osfiziere der aus Wien nicht angekommen war, zu
suchen. Er sei erst nach Wien gefahren --� dann in feine Heimat
�� dann wieder nach Oderberg �-� aber nirgends habe er den
Wagen ,,iiiit die Wertgcgenftäiide« auffinden können; 14 Tage
sei er äudäuernd unterwegs gewesen, und nun fahre er wieder
zu seinem Zahlmeisten welcher ihm nämlich ,,a b�fondres

Valentin«- entgegenbringe 
Es sind erhaben ob Raum und Zeit»

. Die Ritter von der Geniütlichkeih
Dei« Bahnschutz war« leicht ausführbär und angenehm �

meint es natürlich auch nicht gerade Eiferiie Kreuze regnete. Ge-
fkihrdcst wurde die Strecke nur einmal � aber nicht durch todess
uiutige Kosäkein sondern durch ein Gewitter mit Wolkenbriich,
wie ich es vor- und nachher niemals erlebt habe. Ungefähr
vier« Stunden hintereinander fchiiietterte der Hiiuinel bei
heftigem Nordwestwiiid unheimliche Wasseruiafsen herunter, fo-
Dttfl bald sämtliche Bäche und sonstige Riniisale inehr als tand-
iioll waren; Seen und Teiche entstanden plötzlich und der Bahn·
daiinii begann an mehreren« Stellen zu rutfcheir Da hieß es
denn �auf bc111 Damme sein«, und zwar die ganze Nacht hin-
durch, liis eine größere Anzahl gelernter Arbeiter die Land·
stiiriiier ablöseii konnte.

Zur Belohnung fiir tätkräftiges Wirken inszeiiierte ich am
lliicllfieii Tage eine Felddienftiibiing deren Verlauf bewirkt, daß
illloltkescha Schlieffenfclje und  däinals noch unbekannte!
Hindenbiirgfche Strategie und Taktik nicht nur den Herren
Vizefeldioebeliy sondern auch den pp. Gefreiten in Fleisch und
Blut übergegangen war: solche Unigeljiingss und Einkreifiingss
Wiaiiöver hatte ich nicht fiir möglich gehalten! Mein Schlacht-
FOlZ les staiiiniie aus dein Rennftalle eines Fleischeriiieistersh
V0fteigeiid, dachte ich wohlgefällig: ,,Lieb Vaterland, magst ruhig
sein» . . .« S l

Die vereinigten Staaten uncl Metalle. «
WTV El Vase, 22. Juni.  Reuter.! Es wird bestätigt,

das; gestern ein blutiges Gefecht bei Cärri äl statt-
gefunden hat. Die Ainerikaner verloren etwa 20 - ote und
t7 Gefangene Die Llliexikciiier verloreii etwa 40 Mann
einschließlich sdes Generals Gomez.

WTV Washington, 21. Juni.  Reuter.! Hier herrscht
größte Veforgniis Es scheint unzweifelhaft zu sein, daß,
wenn der Angriff der EDiexikciner eine Folge von Eärraiizas
llltiiiiätuiii gewesen ist, Präsident Wilsoii es als eine
Kriegshäiidliiiig betrachten wird.

hie lsräliclentenuiahl in Amerika.
D Aiustcrdaiin 21. Juni.  Telegr. der Schuf. Ztg.!

Die Wahlaiisficljteii yijiighes bessern sich iiiit jedem Tage,
und die Zahl »
die ,,Vofsen« er Wilsoiischeii Kaiididcitiir ziemlich klein-
iniitig zuwerdeii beginnen. Jin Laufe dieser Woche haben
sich ie ciiuerikanifcheii Vereiniguugeii der Ofterreichen
Ungarn, Polen, Tfcliecheii und Kroaten insgesämt
ohne Rücksicht äuf ihre soiistige Zugefliiirigkeit zur republi-
kanifcljeii oder deinokrätischeii Partei zugunsten Hughes
cuisgesprochcin Das Gleiche taten die iiieisten und einfluß-
reicl!fteii Führer der Rooseveltfcljeii Progressisteiipärtch die
entschlossen scheinen, Roosevelt iiii Stiche zii lassen, falls er,
wie 1012, dem republikanifcheii silaiididateii Fpiiideriiijfe
bereiten sollte. Die deiiiokratische Partei gedenkt den
äinerikciiiisclieii Nationalisiiiiis als letzte Ftcirte gegen den
»Kandidäteii der Fremdvölker« ist: hes auszu vielen. All-gemein glaubt iiiaii aber, daß das Ldemokrätis !e Spiel ver-
loren ist.

. w. Aus New-York wird berichtet: Die Versuche, aus der Ab-
stiiniiiiiiig der BindestriclpAinerikaiier eiiieii politischen trlainpf-
riif 511 machen, ber auf die Abstiiiiniiing der Deutschen und Öfters
reicher in Ainerika einüiizt ist, dauern an, doch gewinnen bereits
die Bestrebungen, welche solche Versuche lächerlich iuachein die Ober-
band. «Neni-Yoi«k Auiericcin« veriirteilt in einem langen Leit-
ärtikel Menscheii und Blätter als iinäiiierikciiiisch wenn sie sich in
einein amerikäiiifchen Wahlfeldziig entweder fiir oder gegen die
Deutschen verpflichten. Das Blatt sagt: Diese Propaganda der
Sympathie fiir Enaländ und des Hasses gegen Deutschland hat
alle Grenzen der Schicklicljkeitiiberfchrittein Die Zeitung appelliert
dann an alle Ainerikäneiy den Feldziig nur ais anierikanisclien
Feldziig zu gehalten. ,,Eveiiing ?t3ost&#39;« sagt: Beide Parteieii
werden ihren Abscheu« vor dein Bindestrich-Anierikanertuin cils
eineiii verderblichen Wesen: bekunden, aber keine von beiden
wird tatsächlich vergessen, daß der Bindeftrichiiiäiiii ein
Wähler ist. Die von dein deinokratischen Konvent heute ange-
noniniene charakteristische Plättforni richtet sieh gegen die Binde-
strich-Anierikaiier und ist von Wilfoii selbst entworfen. Sie ent-
liält folgenden Satz: 91311 verurteilen jedes Bündnis und jeden
Zusammenschliisz von Personen dieses Landes, von welcher natio-
nalen Abstaiiiniiiiigsie auch iinmer sein mögen, die sich zufainineii
lierfchlvöreii zu deiii Zweck, unsere Regierung in Verleceisiheit zu
bringen oder zu schwächen oder sie ungebührlich zu beeiiif usfen oder
auf die öffentlichen Vertreter bei ihrem Vorgehcii oder bei ihren
Unterhandlungen iiiit einer fremden Macht einzuwirken. Wir er-
lebe»n die Beschuldigiintp daß solche Verschwöriingen unter einer

eftimmten Anzahl von Leuten bestehen und angestiftet wordenind, um die Interessen fremder Länder zu fördern, um Nachteile
er Würde un eres eigenen Landes. Wir verdammen ede politische

Partei, welche an esichts der Tätigkeit solcher Verschwörer des
andes Würde aus iefert oder seine Politik zu ändern versucht.

Ein» bemerkenswerter Zug im demokratischen Konvent war die Er-
scheinung, daß Brhän in begeisterter Weise Wilfon iinterstiitzte M

Einer 9111l	&#39;i11ger wächst ällniählich derart, daß,

Illlgemeiner Gisenhahneiausstancl in Amerika.
V  »DT»O »Nålxe Ztlkkchssksh ZtgRdmeldeltl aus dem gäsamb Iln denereinig en   äa en ein er a gemeine 11 e11 amer-
Aiisstand unvermeidlich, da die Gesellschaften die Arbeiter-
Forderungen, nänilich 8-Stundentag, besonderen Lohn für die
Mehrärbeit uiid 10 Proz. Lohnerhöhung abgelehnt haben.

berichte unierei feinen.
WTB Paris, 22. Iuiii Amtlicher Bericht von Biitttvoch n ach-

rnittag: Südlich der Soiiiiii e versuchte eine sdeiitsche 9101111111111
11d! dell kullzosischeii Linien voi Mcrucoiirt zu nähern. Sie wurde
idurch lsjsewehrfeiier zerspreiigt Nordöftlich von Reims brachten
die Deutschen zwei Minen zur Explosion und griffen dann die
Schützengräbeii auf der Höhe 108 siidlich von Berrii an Bac
an. Sie. lourdeii durch Sperrfeiier 511111 Halten gebracht, und er-
litten eine vollkommene Schlappe Auf beiden Ufern der Ninos
entwickelten die beiderfeitigeii Artillerieii i111 Laufe der Nacht
ziemlich große Tiitiiikeit »

Llintsliclier Bericht von Niitiiooclj abend. Auf dein linken
Määsnfer wurde ein deutscher Angriff geien die neuen von
uns am 15. Juni auf den Siidabhiingeii des  oten Nlaiiiies« er-
oberteii Schützengriibeii durch unser Feuer vollständig zum Steheii
gebracht. 91nf dein rechten 1lfer griffen die Deutschen nach
heftig-er sliefcljiefzuiig iiiit schweren Graniateiu die den ganzen Tag
iiber auf die Gegend der Höhe 320 von Ehapitre und den
Fu iniii Wald, sowie auf Eheiiois anbancrie, unsere Stellungen
westlich und südlich von Vaur an. Unser Sperrfeiier und
Maschiiieiigetoehrfeuer brach ztoeiniäl -die Stiirniie des Feind-es, de:
starke Verluste; erlitt. An ber übrigen Front Geschiitzfeuer mit
Uiiterboechiiii.g. An den verschiedenen Punkten der belgischen Front
Ariilleriekiiiii.pje, besonders in der Gegend iiöridliclj von �Liga
m niben. Bei Steeiistraete Häudgranätenkaiupf

Flugwesem In der Nacht zum 21.. Juni warfen unsere
Kainpfgescliloader 210 Granäteii auf den Bahnhof von Aruaville
unld 278 Gränäten auf iuilitärische Anlagen und den Bahnhofvon
Vieh, insgesämt 480 Geschofse.

Rom,  «�«-uni. Anitliclier Bericht. Zlvifchen Etsch und
Astacli illrtilleriekäiiip e. I»iii oberen Teile des Poii-iiätäles»be-
inächtigten sich VllpinnAbteiliingen wahrend eines Unwetters einer
stärken Stellung fudweftlicls des Ntozite Pruchez Man meldet
Infänterieziisäiiinieziftosze mit einem sur uns günstigen Ausgänge
auf den westlich»e»n Jbhcin en des Monte Cengio und sudwestlich
von» Schlegem In » der S1 acht zum 20. Inn! versuchte der Feind
drei« Mal hintereinander iiberraschend unsere »Stelliingen ani
91101110 Lltiagnäbosclii änziigreifeii, er wurde jedesmal zurück-
geschlagen iiiid erlitt schtvere Verluste» Nördlicli des Fronzelasi
takes setzten unsere Truppen ihr niuhseliges Vordringen diirch
das schwieri e Gelände fort. Sie wurden mit Zahigkeit de»»s er-
lutterteii Widerstände-s des Feindes» Herr» iind schlugen »»haiifige
Gegenangrisfe zurück. 9111i b_e111 _ubr1ge_n izsrontteile trug sich kein
bedeutendes Ereignis zu. _ Feindliclie Flieget» warfen Boiiiben auf
unsere ruckwcirtigeii ähgrbinbnngen, einige Personen wurden ber...
wnnbet und wenig epschädeii angerichtet. Unsere, aus Eapronu
»lngzeugen und Savojmssäriiiänfliigzeugeii bestehenden Geschwader
ombardierten in einer Ueiämtstarke von 34 Flugzeiigen den» Flug-

zeiigpark von» Persen ini oberen Sugänertäi. Obwohl sie von
zahlreichen cveichiitzezi unter kzseiier genommen uiid·voii slaiiipf-
jieschiväderii cingegrijfeii tonrben. kehrten 1__1e iinverietjrt zuriich
iiachdeiirsie drei feindliche Flug enge iii glänzenden Luitgefectiteii
ziini 910111115 gebracht hatten. ·adorna.

-�- ttber die Krieasarbeit des Vaterliiiidischeii Fräueiivereiiis �111
Berlin tourde gestern in der zweiten Kriegstägiiiig des Provinzials
vereins Berlin Bericht erstattet. Die Zahl der Soldaten, die in den
Erfrischungshällen der sechs Berliner Bahnhöfe Verpflegiing und
Ruhe gefunden haben, i« von 50000 bis 60000 monatlich zu Beginn
des Krieges auf gdegeiiwärtig 160 000 bis 170 000 monatlich gestiegen.
Die Gesamtzahl er verpflegten Soldaten seit Kriegsbeginn beträgt
2%� Millionen.

Die Herkunft der neuen griechischen Statue
im Berliner Hlten Museum.

Unter obigem Titel wurde in Nr. 418 der Schles Ztg iiber die
interessanten Erklärungen berichtet, die Direktor Dr. Theodor
Wiegaiid kürzlich in der Hauptversäminliiiig der ,,Vereinigiing
der Freunde antiker Kunst« über die Herkunft der an dieser Stelle
mehrfach beschriebenen Statue einer griechifchen Göttin abgegeben
hat, die sich jetzt im Berliner Alten Miiseiim befindet. Direktor
Wiegänd teilte damals mit, die Statue sei kurz vor dem Striege an
der Stätte einer griechischen Kolonie der Südküste Unteritalieiis
gefunden, dann nach Paris gebracht und iiii Louvre aiifgestellt
worden, Ein Vertrauensmann des Berliner Llliufeiiins habe sich
das Vorverkaufsrecht zii sichern gewußt und einen Prozeß darüber
gegen den Louvre gewonnen.- Däs Bildwerk sei dann zu Beginn
des Krieges nach Geiif nnb bon dort Anfang September 1916 nach
Berlin gebracht worden.

Gegen diese Darstellung, von der er angeblich durch ein aiif-
gefangene?» Näuener Nadiotelegränini Kenntnis erhalten hat,
iiiiiimt der Pariser ,,Matin« in seiner Ausgabe voiii letzten
Montag Stellung. Das Blatt hat sich bei dem Präsidenten
der ,,Vereinig1ing der Freunde des Loiivre«, Herrn
Rahinond Koeckliin folgende Auskunft geholt: Iin
Frühjahr 1914 verbreitete sich in den Pariser Künstlerkreisespii und
vor allem unter den Kunstfreiinden der Pariser Gesellschaft das
Gerücht, daß eine griechische Statue von unbestritten antiker
Herkunft bei einem Antiqiiar namens Hirsch in der Rue Säint-
Honore ausgestellt sei. Diese Statiie aus griechischen: Marmor,
von der man annahm, daß sie in Sizilien aufgefunden worden
sei, stellte eine in Lebensgröße sitzende Minerva dar und wies
eine solche bewunderunjjswürdige Reinheit der Linien auf, daß sie
nach allgeineinem llrteil nur der Minerva vom Parthenon an die
Seite gesetzt werden konnte. Sachverständige von höchster Autorität
erklärten sie sogar als einer noch früheren Epoche aiigehörig.
Natürlich waren es einige Amerikäner, die zunächst daran dachten,
das Bildwerk zu erwerben. Aber die Verhandlungen darüber kamen
zu keinem Abschluß. Wenn man Herrn Hirsch fragte, wie hoch er
die Statue einfchätze, dann meinte er, sie sei sehr kostspielig und
nur ein staätliches Wiuseuin oder ein änierikanischer Milliardär
sei in der Läge, den dafür verlangten Phäntäsiepreis zu bezahlen.
Sie koste iuiiidesteiis eine Millioii. Da der Louvre eine solche
Summe nicht zur Verfügung hatte, mußte trotz des heftigen
Wunsches unserer Kunstfreiinda die griechische Statue inöclite
vom französischen Staat angekauft werden, ihre Erwerbiiiig einst-
weilen unterbleiben. Bei Kriegsbeginn befand sich die Göttin
also noch iin Laden des Aiitiqiiars Hirsch. Dieser, ein Ofterreichey
nähin damals Reißaus, und die Folge war die Sequestrierung
der Statue. Unter Sequester stand sie auch noch, als um die Mitte
des Jahres 1915 ein Istaliener nach Paris kam, der sich für einen
Autiauär aus Neapel ausgäb. Er stellte sich dem Seanestew
bevollniächtigten des Hirsckffcheii Geschäftes vor und erklärte ihm,
unter: des letzteren Flunstgegenständen müsse sich eine Statue be-
finden, die er diesem Antiguär zum Verkauf anvertraut habe.
Hirsch habe ihm niitgeteilt, die Statiie feisequestriert worden, und
er bitte ihn, den Bevollmächtigten, die Stätiie ihm nun beraus-
zugebems Der sitälienische Kunfthäiidler wies auch durch allerlei
Päpiere sein Besitzrecht auf die Statue nach unb zeigte sogar eine
Verficherungspolice vor, der zufolge er das Kunstwerk gegen etwaige

s.--Beschädigiingem die ihm auf der Reise von Italien nach Frankreich
und während des Aufenthalte-s in Paris zustoßen könnten, versichert
hatte. Er teilte ferner mit, daß er, um die italienische Ausführ-
beftiiiiniiingen zii umgehen, die eine Ausfuhr von Kunstwerken
verbieten, die Statue in drei Teile habe zerlegen lassen,
was» auch stimmte, doch war das so geschickt ausgeführt worden,
daß man die Bruchlinien am Kopf unb an den Beinen bis dahin
nicht bemerkt hatte. Der Antrag des Italieners wurde dem Ge-
richtspräfidenteii Manier: unterbreitet, ber angesichts der ihm vor-
gelegten äuthentischen Urkunden nicht umhin konnte, ihm statt-
zugeben. Vorsichtig verpäclt, gelangte das Kunstwerk nach der
Schweiz. Was später aus ihm wurde, ist ein Geheimnis, nur das
eine ist heut sicher: Zurzeit steht die Statue im Berliner Miiseunn
Koeckliii schloß seine Erklärung damit, daß also die Angaben Wie-
gänds, die Statue sei zuerst von Deutschen und dann vom Louvre
zu kaufen versucht worden, falsch seien. Auch die Geschichte von
dein Prozeß gegen den Louvre sei eine reine Erfindung. Die
Deutschen wollten dadurch nur die Art, wie sie sich dank des angeblich
italienischen Kunfthändlers des Meisterwerks bemächtigten,beniänteln.

, Was man iin allgemeinen von den Behauptungen des Pariser
»Mcitiii« zu halten hat, wissen· wir in Deutschland. Icdenfälls geht
auch� aus den ,,Feststelliingen« des Boulevardblattes und feines
Gewährsinänns nichts? anderes hervor, als daß in diefein Fäll die
Deutschen wieder einmal früher ausgestanden sind als die man:
zosen. Daß der Erwerb der herrlichen Statue durchaus recht-
mäßig geschah, wagt schließlich ja nicht einmal der »Mätiii« zu
bestreiten. A. D.

Neue Bücher iiiid Broschürem
Die weltviilitisclie und weltivirtschaftliikie Zukunft von» OsterreiclisZåiigalrgd Eigen Dr. Franz Heiderich Verlag von Ed. Holzeh Wien.

T· p �
Jst auch das bauendkDeutschland geritstetP Von Drssn . Werner

cheibe, Neg.-Bäumeiiter, Oberlehrer _1_1n ber staätli en Bau-
gewerkschule, Dozent äin staatlichen Technischen Vorleiurigsiveseii zu
ibainbitrg  a. St. ·ini Feldes. Verlag von» idskär Le»iiier, Leib« ig. Preis
8U Pfg. er Verfasser» ordert, daß die Grundsätze deuti er Kunst«
gziffasjiiiig jedem» Deutj » ·
Ccchulicicli gesetzlich in » » sjchulunterricht als Pilxchkftlch Stuf·
ggnonnnen werde. In eindriiiglichersDärstellung vertritt er seinen
Standpunkt. , » » »» » » ·

Der» Weihnachtsliauiii von Kte 111111111. �Eine Sitveite»rtrciui»i1erei.
Seinen Brüdern iii Feldgrau zu O teru erzählt von 9lb0lr Baisers
iiianii. Heidelberg 191»6,» sigeiters Verlag. Pr. 50 ig. ·

Kindertriinem Zwei Erzählungen lDer Letzte. � Die Laudpartich
von Ernst von Wildeiibrit»cki. Schuläusiiabe init»»Eiiifiih»ruiig
und Annierkiiiigeii von .6. Brinker,» Direktor der Lui e-t3eii»riette-Schule in Berliu-Teiiidielliof, »und Zeicluiingen von H. « al»uichek.
�04 6., Pr. kärt. 1 ichs.  sjrotciäe « erlägsbucljlidliä »Berliii. »

Die raue Ware. Zwei Nove en. � Echo» der ti»l»le, Gedicht-z
aus »der . riegszeit.»-�- Der »ftxlsche Pkpvhehxiiiz Tragödie. ·�- DieVittliche Antwort, eine Tragödie. � Die e vier Schriften von Ernst
u

ohwiiikel »»erschie·iieii bei Leonhärd Oimion Nf., Berlin W. 57
nd kosten laefällig ausgestattet, 1e 1,60 M . »Lo e B iitter ans »dem itriegstagebititir Eines Oftpreuszem Von

Karl « leiizat. Xenien-Verlag Leipzig. Pr. E10 Pfg
n die Leidtranendern Von »tto Funcke, wezläud Dr. theol. »in

Bremein Verlag von Steplign Geibeh »Altenbur -e-.-A. Pr. 20 Pfg.
,,Neelaiiis Universcilbibliothek« weist» folgen e 9ie11er1cheinnngen

auf: Nr. Eis-is. Norm-n visit Miit-n. Luitipiel in cineurtlliisziiig von
Otto Hiuueck � Nr. 5848. Herrenrecht. Schauspiel in vier Auf·
zügeii von Wien; Bernsteiin «� Nr. 5850.» Die goldene Schmiede.
� Rates Blut. Zwei Geschicliten von Michael steorg Conrad.
Mit deiii Bildnis des Verfassers und einer Einleitung von Ernst
Luther. In Lwd. 60» Pf . r. 58 42. Das eiserne Spiel.
Kriegsromäii von Martin » roskäuein In Lwd. gbd. 80 Pfg. -
Verlag Phil. Reclam, Leipzig.  Pr. 1ed. Nr. 20 Pfg.!

en beigebracht, also »Gesrkiin»äckskunde« als«
deii



Hchkesieise
Its Ver-Blau, 22. Juni.

Vorverkanfgverbok für die dlesiährige Ernte.
WTB.  Aiiitlich.! Jm Zusammenhange mit der öffent-

lichen Beloirtsclniftiiiig der bevorstehenden Getreideeriite ist  wie
ini Vorjahre! ein Verbot des privaten Vorverkanss
von Getreide dieser Ernte unerläßlich. Das Verbot, das durch
die Bekanntuiiichiiiig des Bundesrates voni 21. Juni erlassen
wurde, erstreckte sich auf säiiitliches Brotgetreide, aiif
Hafer, Gersteund Lllkisclsfruchh außerdem auch auf
B«uchweizeii, Hirse, Hülfenfrüchtcz Olfriichte ferner
Fnttermitteh die der Verordnung über den Verkehr mit
Xiraftfntteriiiitteln voni 28. Juni 1915 unterliegen. Alle Kalis-
vertriige über diese Erzeugnisse  eiiischließlicl! der vor dem Jn-
krafttreten der Verbotsveroisdiiiing geschlossenen! sind nichtig.
Von deni Verbote sind a n s genommen:

1. Verkäufe von Saat.get reide  Roggeii, Weizen,  Sierfte.
Egal-er!, Die unter Jnneihialtung der vom Reichskanzler erlassenen
sliesoiidiesreii Bestimmungen abgeschlossen »wer-den, 2. Verkäufe von
XII-user, Gerste sowie Mengkorn und Mischfruckjh in der
fiel! dhaser befindet, an deii Konimunalsverbaiid in dem »das Ge-
treide igeiissiichsen ist, an die Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflesksiiiig oder an Bieauftrsagte des Komunalverltandes
oder der Zentralstelle, 3. Llerkäiife der übrigen Gsetreidearten an
Konimuiiialiierbände und diie klieiihs-Getre-iid»estelle, bezw. deren
Baustragte, 4., 5 .iinD 6. Verkäufse von Buchweizem Hirse und
Hiilseiifriiehtseii an die Zeiitr-ci.l-"-Einkausfsgsesellschiaft von Olfriichteii
an den Kriegsiaiisselsnß fiir pflanzlichte und tierische Ole und Fette,
von Kraftsuttermittelii an die Bezugsverseinigiiing der deutschen.
Lsaiisdlvirte

Der Verkauf wird also im ganzen lediglich an Organisa-
tionen und Stellen gestattet, die später an der Bewirtschaftung
nnd Verwertung der betreffenden Erzeugnisse beteiligt sind.
Eine Ausnahme bildet die beschränkte Freigabe des Saalguts
l!oiide!s, die zur Erleichterung der für die Produktion wiitstigen
Veschafsnng von Saatgnt erfolgt ist.

Erhaltung der diesjährigen Dbfternte.
C« Die in diesem Jahre zur Verfügung stehenden geringen

Zuckermeiigeii zwingen unbedingt dazu, die Obfternte m weitest-
gehendem Umfange ohne Zucker zu erhalten, da im Interesse
der Volksernähriing ein Verlust an Obst aller Art, soweit als
nur eben möglich, vermieden werden muß. Die Behörden
sehen es als ihre Pflicht an, die Bevölkerung darüber aufzuklären,
wie das Obst auch ohne Zucker eingemacht und erhalten werden
kann. Es sind daher auf ministerielle Veranlassung Richtlinien
dafür aufgestellt worden, die als Anhalt für die Belegung dienen
können. Diesen Richtliiiien ist folgendes zii entnehmen:

Da Zucker eingemachtes Obst einerseits nicht nur fügt, sondern
auch haltbar inacht, und da· andererseits z·uckerarmes, ·eingemachtes,
aber nicht sterilisiertes Obst leicht verdirbt  gärt, essigstichig wird usw.!,
ist in den Fällen, wo Zucker angewendet wird,·nieht etwaan Zucker zii sparen sondern nach bewahrten bisnheri en· Var-fchriften u verfahren. Apfel und Birnen·werden, e·w·iet·sie·im
natürli en Zustande längere Zeit haltbar sind, zweckznaßig in dieserForm in geeigneten Räumen aiifbewahrt· und erst allmählich un ittels
bar oder verarbeitet verzehrt. Jin übrigen einpsiehlt es ich, Äpfel,
Birnen und Pflaumen in niöglickfst großem llinfaiige zu trocknen
 in Backöfen, Bratöfeii usw.!, da getrocknetes Obst im· Laufe des Jahres
nach verschiedenen Richtungen hin Verwendung· finden kann; Un«
reife Stachelbeeren, reife  aber nicht über-reife! saure Kirschen
 mit einem Tuch sauber abgewifcht·! und Rhabarberstenge  in
kleine Stückchen zerschnitten! lassen sich· in gut nerschlossenen Flas en
ohne zuvorige Erhitzuiig längere Zeit in sehr hlen Räumen au e-
wahren  Die fest eingefüllten Rhabarberstückchen und unreifen Stachel«
beeren können auch zunächst mit abgekochtem und dann erkaltetem
Wasser übergossen werden!. · · · · ·

Jn den sonstigen Fällen kommt Erhitzuiig und, soweit Sterilisiernng
nicht diirchführbar ist, Anwendung eines chennschen Konservierun s-
niittels in Betracht, um eine haltbare Dauerware zii kommen. - ie
Sterilisierung bezweckt die Vernichtnng der vorhandenen Zersetzungs-
erreger  Hefen und Bakterien! sowie die Verhinderung des m ringen}
weiterer derartiger Kleinlebewesenz Infolgedessen kommen sur die
Sterilisierung im Haus-halte Gefasze mit entsprechendem Vers liiß
 Weckgläser, Glasflascheii mit gut schließenden verlackten oder verpi ten
Korken sowie mit Ginnmiversclslüsfen �- ··sogen·. hsatentflafcheiü ·in
Betracht. Als Korke koniien auch alte, zunachst in altem Wasser ein-geweicht und alsdann kurze Zeit  eventuell unter Zu·x·atz von etwas
Salzsäure! gekochte Korke Verwendung finden; lange orke . B.
von Weinflascheii � können in mehrere dicke Scheiben zerlegt werden
und so zum gleichzeitigen Verschließen mehrerer Flaschen dienen.
Zum Verlacken ist nicht nur Flaschenlach sondekü auch Pech und Harz
geeignet. · · ·

Als chemifche Konservieriiiigsniittel kommen nur solche in
Betracht deren Genuß in den ziir Haltbarmachung erforderlichen tlliengen
die nienschliche Gesundheit zu gefährden nicht geeignet ist.· Es find dies
Benzoesäure und auch Anieifeiifaiire Benzoesaure wird am zweck-
mäßigsten als benzoefaures Natron benutzt, ein weißes Pulver, das
sich leicht dosieren läßt, und von dem 1. Gramm auf 1 Kilogramm
Fruchtmus, ungezucterteii Fruchtfaft und dergleichen zur Haltbaix
niachung genügt. åbiehr als 1,5 Grainm auf 1 Kilogigainm Mus usw.
sollten jedenfalls· vermieden werden. Es ist zweckmäßig, sich di·e von
Fall zu Fall erforder1ichen·Mengen an benzoesaureni ·Natron in·der
Apotheke beini Einkauf abwiegen zu lassen, »weil hierfür im allgemeinen
im Haushalte geeignete Waageu nicht zur Versagung stehen. An
Ameisensäure ist mehr erf·orderlich als aii Benzoesäuize und zwar
etwa 0,25 Prozent» hierbei ist zu beachten,··daß »die Ameifenläure des
Haixdels eine wässrige Lesung von Aineisensaure darstellt. D e in den
Apotheken erhältliche Arzneibnchware ist 25prozentig. Von dieser ist
demnach 1 Prozent erforderlich. Es kommen demnach auf ·1 fund
Mus, ungezuclerten Fruchtsaft usw. 5 Gramm, auf 1 Kilogramm
10 Gramm der Arzneibiichware ·
Zwectmäßigstey sich die von Fall zu Fall·erforderliche Menge in der
Apotheke genau abwiegen zu lassen. �- Die· chemische Haltbarmachung
ist allerdings nur da zu e1·i·ipfehlen, wo die ubrigen ··Verfayren aus
ålliangel aii geeigneten Gefaßen oder· aus anderen Gründen nichten-
weiidbar find, weil es erstrebenswert ist, Obstdanerwaren moglichft
naturreiii herzustellen» ·· · · ·

Zum Sterilifieren durfen nur sehr sorgfältig gereinigte Flaschen
unD laschenverfchlüffe Verwendung finden. ·ie Korke werden wie
bei eißbierflaschen fest verschnürt, und das Erhitzeii der Flas en mit
Inhalt erfolgt in einem Wasserbade. Zu dem weck wer en die
Flaschen mit Papier, etwas Holzwolle oder Stro umwickelh fest
neben einander in einen Kochtopf gestellt, der so viel« Wasser enthalt,
daß die Flaschen etwa zii 3/. im Wasser stehen, und dann der Topf
zugedeckt und aufssFeiier gebracht. Sobald das Wasser kocht und auch
der Flascheninhalt entsprechend erhitzt ist, läßt man noch etwa -ehn�Minuten. kochen, stellt alsdann den Topf beiseite, bis Abkühlung erfolgt
ist Bei säurearmen Früchten  z. B. Himbeeren! h? es zweckmäßig,
die angegebene Erhitzung nach zwei Tagen nochmas für kurze Zeit
zu wiederholen. Uiiniittelbar ·· nach Der endgültigen Sterilisierungwerden die Flasehenkopfe sorgfältig· getrocknet i·i·nd verlackt. Jn der
angegebenen Weie lassen sich verschiedene Früchte, Frnchtmuse,
Fxuchtsafte,·· Rhabarber und der l. haltbar machen. Die Flaschen
niussen demnachst mogliclsst kühl, a·lo tunlichst in einem Keller oder
in einem anderen kühlen Raum aufbewahrt werden. .

P··flau·menmus, Birneumus und Apfelmiis aus reifen 
ObstJAßt sich z. ·B. kurz einfachen  fo fest, bis es ··sich fchneiden läßt!
Und m mtt mit Dichten Papier überbundeneti Tontopfen aufbewahren,

Auch bei diesem Mittel ist es das�«
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Eintrocknung eine Kruste gebildet hat. Zweckmäßig ist es allerdings,
diese. Kruste niit einer diinnen Harzfclsicht zu überaieheii.

Bemerkt wird noch, daß die Bevölkerung in der Lage ist,
sich ungezuckerte Obstdauerwaren demnächst beim Genuß iiach
Belieben mit den ihr regelmäßig zur Verfügung stehenden Zucker-
mengen nachaufüfsen, und daß sich insbesondere auch gemischte
Knnferveii ohne jeglichen Zuckerziisatz recht schmackhaft herstellen
la sen.

Militärische ilbungskämpse für Die Jugend.
ei: Von einem im Felde stehenden Offizier wird uns

geschrieben:
Der vom stellvertretenden Kriegsniinister von Wandel dieser

Tage veröffentlichte Erlaß über die Wehrkäiiipfe im Wehrturnem
über deii in der Schlesifchen Zeitung bereits kurz berichtet wurde,
hat bei deii zahlreichen Freunden der Leibesübungen und des
Spottes aller Art, die zurzeit an der Front stehen, große Freude
ausgelöst. �Dürfte er doch in der Tat ein ganz hervorrageiides
Zlllittel darstellen, das angestrebte Ziel, die deutsche Jugend mili-
tärisch vorzubereiten,-zu erreichen. Die Zusammenstellung der
Wettkämpfe verdient das höchste Lob; wird man doch in ihnen so-
wohl den rein militärischen Anforderungen wie dem Standpunkte
der Turner unD Sportsleute gerecht. Da die in deni Erlaß auf-
geführten Übungen �� fie glieDern fich im DreikampL Einzel-
wettkämpfe, GruppenwettkämpfenndEntfernungsschätzen
� sofort in den Dienftplan der Jugendabteilungen aufgenommen
werden und ihnen die Hälfte der für die niilitärische Vorbereitung
verfügbaren Zeit eingeräumt werden muß, so dürfte es keinem
Zweifel unterliegen, daß schon in Kürze die Früchte der vorzüg-
lichen Übungen sich zeigen werden. Ein Fußballspiel wird ebenso
wie das Eilbotenlaufem das über fünfmal 120 Meter, 600 Meter,
führt, rege Beteiligung finden, während die Anhänger der Turn-
spiele in deni beliebten Barlaiif und Schlagballspiel auf ihre Kosten
ioniinen. Daß bei dem Entwurf der Übungen das Hand-
graiiatenwerfen nicht fehlen durfte, erscheint bei der Bedeutung
dieser Betätigung als selbstverständlich. Die Voriibungen hierzu
zerfallen in das Werfen aus dem Lauf mit Hinwerfen uiid das
Zielwerfeii aus einem Schützengraben Vielleicht kann dieser Hin-
weis auf die Bedeutung des Werfens mit llbungshandgranateii
diesen oder jenen Verein, der sich die Pflege der Leibesübungen
zum Ziel gesetzt hat, anregen, mehr als bisher diese Übungen zu pflegen,
die, ganz abgesehen von ihrer militärischen Wichtigkeit, auch eine
interessante Bereicherung der Kampfprogranime Darftellen. Die
Sprung-Wettbewerbe finden sämtlich ohne Brett statt.

Wertvoll muß auch ein Hinweis auf die Tatsache erscheinen,
daß beim Scham-Laufen über 100 Meter der Anlauf aus deni
Liegen erfolgen muß. Das ist eine Steuerung, die in der Tat
viel für sich hat und die gerade in den sportlichen Kreisen des
Heeres als besonders zweckmäßig hervorgehoben wird. Wie wir
erfahren, beabsichtigen einige Klubs in der Heimat, diese Art des
Startens auch für die Folge mit zu übernehmen. Alles in allem
darf man Den für die erste Septemberhälfte angesetzten Endkämpfen
und den vorherigen Ausfcheidungslämpfen mit großer Spannung
entgegensehen O

Treue Skallhöchsipreife für Kinder.
sit· Der Vorstand des Schlesischen Viehhandelsvers

bandes hat folgende neue Stallhöchftpveife für Rinde: mit
Giltigkeit vom 18. D. M. festgesetztt

I. Fiir aus emästete oder vollfleisclige chs en bis zu 7Jahren,für ausgemästeize oder vollfleischige Kiihesis zu 7 hren, füraus-gemästete oder vollfleischige Bullen bis u· 5 ahren. fürausgemä tete oder vollfleixchige Fürs e 110 Mk. zfür b· kg Lebend-
gewicht. Für bestausgem sete tete  ett-Träger! dieser Preis-
klasse dürfen bis zu 1·0 Mk. für· je 50 kg mehr gezahlt werden.

II. Für ausgemciftete oder vollfleischige Ochsen über
7 Jahren, für aus-gemästete oder vollfleiseksige Kühe über
7 Jahren, für ausgemästete oder vollfleischige Bullen über
5 Jahren, fiir angefleischte Ochsen, Kühe. Bullen und Farsen
jeden Alters �� über 10 Ztr. 100 Mk. für 50 kg Lebendgewicht,
über 834 bis 10 Zeit. 95 Mk. für 60 kg Lebeudgewi t, über 7 bis
81/, tr. &#39;90 Mk. fur 50 kg Lebendgeivichü uber 1/ bis 7 Ztr.85 k. fur· 50 k Bebenbgewichi, bis» zu 51/2 Ztr. 75 DIE. fur 50 k
Lebendgewicht. z ür gerin genahrte Rinden einschließlich
Fresser, 70 Mk. für 50 kg Le endgewichü

Für minderwertige Rinder jeden Gewichtes und Alters sind
angemessene Preise zu vereinbaren. Die Feststellung des Lebend-
gewichte?» erfolgt am Standort der Tiere, unter Abzug von fünf
Prozent. Jst eine Gewichtsfeftstellung am Standort nicht möglich,
und haben Die Tiere einen Weg von mindestens 5 km bis zur
Wage zurückgelegt, so werden Gewichtskürzungen nicht vor-

Händlern oder Fleischern getaufte Vieh den im Kreise bestellten

Ilebertveisung von Süßsioff
WTB. Berlin, 22. Juni.  Amtlich.! Auf Grund der Ver-

ordnung des Bundesrats vom 30. März 1916 betreffend Abänderung
des Süßstoffgesetzes wurde der Reichszuckerstelle vom Reichskanzler
die Ermächtigung erteilt, in Fällen dringenden Bedarfs zu anderen
als in den bisherigen Bekanntmachungen  vom 25. April und
7. Juni! bezeichneten Zwecken Süßstoff an die Kommunalverbände
nach Maßgabe der verfügbaren Bestände zu überweisen. Die
Konununalverbände haben den Bezug und Verbrauch in ihrem
Bezirke nach Anweisung der Reichszuckerstelle zu regeln. Die Ver«
ordnung vom 25. April gestattete den Bezug von Süßstoff durch
Gewerbetreibende für Limonadenherftellung und die Verordnung
vom 7. Juni für eine Anzahl anderer Herstellungszwecka jedoch
gleichfalls nur durch Gewerbetreibende

Kakaoschalenlee
WTB. Berlin, 22. Juni. Die Bezngsvereinigiing deutscher

Laiidwirte, Berlin, gibt bekannt, daß sie die ihrem überlassungsi
verlangen unterliegenden, von ihr nicht angeforderten Kakao-
schalen für den Verkehr freigibt, soweit daraus Kakaoschalentee
hergestellt wird, der zu höchitens 15 Pf. für das Pfund, für über-
zackerte Ware höchstens 25 Pf. für das Pfund, in die Hände des
Verbranchers gelangt.

i

�reisfhiioben.
§ 1lnter deni Viorssitz des nenernaiinten Su·verintendenten

von Hase famd am Dienstag Die dies-jährige Kreisshnode
Liegnitz im Sliaidtverordneten-Siitznngssaale des neuen Riathauses
statt.  �umgeleitet wurde die Dagung durch einen· Gottes-
dienst in der Kir e zu St. Peter und Paul, bei dem PEIstOV
Brnn ans ochkir über das Johanneswort 14,27 ·predig·lse.Be··i den Vernlndliingen im StadtverosridiietewSsitzn siaale e-
grußte zunächst der Shnodale Recillschnldirektor a. D. 1-1�. ,- r an k en-
bach den neiien»Ssiiperimtendenten Vaincvszdet SVUODQ SUPEP
intendent von Hase dankt-e für die Begrußung Es folgte die
Konstituierung der Shnode unD »die Vorstands-
w-ahl. Der Etat für die Synodalkasse ftur 1916 wurde auf
36 318 Miark fest »efetzt. Sodann erstattete der Vortragende »denallgemeinen Zkahresbericht Wurme Worte dies Ge-

ndenkens widmete er den verstorbenen Mit liedern Superiintenldent
Koffinana Paftor Sswoboda und . Fisches. Die

« wenn diese unmittelbar nach dein Ein s«lle·n des heißen Mnses kurze«Zeit in eineii Bratosen gestellt· werden, is sich auf Der Oberflache Durih f

genommen. Endlich bleibt die Anordnung in Kraft, daß alles von s

Oberaufkäiifern zu liefern ist. Der Rampenhandel bleibt verboteni

Krsiegsbetstuniden sind· begehrt. Jn den Gemeinden bat sich ein,
ansdaiisernde Opferswillngkseib gezeigt. Auf·demD LanKiie wird vie[ü er Unlbotinäßigkeit es sesiiides geklai. er rief! brav!
auch sittliche Gefahren. Eine schmeiszsliche Efrsclseiniina jst weiter
Wucher. n der Debatte wurde mitgeteilt, diasz die Offen-

·ha··lt·n··ng· can: ··F··ti·r·ch e··ii···iii Lzieksiiitz ··wxe.p«e·;« ci·nce·e·ste··llt. gnpzzbei i ein �er ur nis ··a nr zeig e· nn in er  ei er sen,
hasltniig Ilnfiiig in» deii sjlirclien gietriebcii und Opfrrkasten »,
btochen wuirsdem nber··die· V orlag··e des n o ns ist o·riu ins:
»Wie kann nach den örtlichen Verhältnissen der Gieineiiiden des,
Kisrcheiikrieises das Gedachtnis der fur· das Vaterland
gefallenen Genieind··e·glie·der au·f· ziuferieii Fried,
sei-u or .· . « r nir ie ge- -an e tun-ji» o ·· ·i· r· �inic
der· F ri e dhof in Frage. · Bruder·Llussfztklljllllg Musien die Be-
stvebungen der· heutigen Fkticdhsclskllllsl berücksichtigt werden, ohne
gekunstelt zu· sein. ·Aiick! dort,· wo ei·n alter Friedhof ums,
vorhsandeii ist, soll hier, und nicht··a·iif deni neuen die Anlage ge-
schaffen werben. dlliiiskder neue Fette-dhof benutzt werden, so wird
e i n···b c s on d·e·r e··r gzlär e ncs r idedho f ·angelea··t.·· ·· C·�er vom ssor an er Ohno e ringe -._I en«·e innig. Sarlcn
baudirektor Stäniniler ergriff in der· Fklussprachc zuerst das,
Wort, um fiel! als Sciehverstaiidicser In· diesem Thema·z1i, äußern.
Er stimmte im wesentlichen den Silussislfxliiixien des klieiereiiten zu;
msan könne an Den Heldenhaiiien eine Stellnng entnehmen, welch«
n·i-an wolle: sie wurden jedenfalls erst· ans·eine spatere Genexatiyxx
eine besondere Wirkung asussühen,· in erster Linie, unD fur die
gegenwärtige ··Gense·rat·i·oii ··sesi jedenfalls der Fizedhof di;
geeignetste Gedachtnisstatte fur unsere Helden. Pasror Mnllek
eanstrasgtse eine Beratnngsstelle fur Genieiiideii in der

Frage der Kriegerstätteii zu errichten· Dzeser Antrag· wurde an-
·g·eri·vmnien·,··e-·hen;·c·!···een Llnitnsxybsden Geinenilåen zåi·eii·i··sI··f·e-hle·n,·d·1·griegerge ac m« a en in er·iii···ii·iig mi ein· einii en {wie -
hofe zu errichten. Weiter beschaftigte man·fich mit der Ver-

esutschung von Frenidworterin wie Stiuodey Diozesiy
Superiiiteiideiih Priniariiiiis usw. Ein Antrag des Pastors
Grnnewald bezw-eilte nuin, daß dieser Beschluß endlich durch-gefü rt werde. Ein �weiter Antrag, voni Svnodalen ProxesforDr. ittring gestellt, ginig dahin, das; ohne knijcksikbt au Die
oberen Kircheninstanzen der Vorstand der hiesigen Shnode in
geschäftlichem Verkehr Fremdwörter möglichst vernieiden und
auch die Genieindekirchenväte dazu anhalten solle. Beide Anträge
wurden angenommen. Vom ·Genieiiide-Ki·rs.hcnrat St. Peter-Paul
Lag ein Antrag an die Provinzialsynode uber E rziehung der
Kinder· aus geiniis chten Eben fnlgeiidenZBortlaiits vor:
» roviiizisalshnode wolle dahin wirken, daß··die Bestimmruiigeii des
A gemeinen Landrechts über die konfessionelle Erziehung und

· Kinder aus Mifchsehsen in folgender Weise geändert werden: Sind
die Eltern über Die konfessionelle Erziehung ihrer» Kinderdahin
einig gewesen, daß ihre Kinde-r in dein Glaubensbekenntnis der
Mutter erzogen werden sollen, so sind nach dein Tode des Vaters
alle Kinder, auch etiva naihgeborene, bis zum vollendetcii
H. Lebensjahr-e jedes stindies in dein kBekenntiiis der Slliutter zu
erziehen« Nach Bsegiiiiiidsulnig des Antrage-I durch Pastor B ahlow
wurde derselbe angenommen. ·

���ff. Unter dem Vorsitzl des Supcriiiteiidenteii Först er tagte
im StadtverordneterikSiitziingssaale in Landeshut die dortige Kreis-Bunde. Eingeleitet wurde sie Durch einen Gjottesdietritz bei Dem
s astor Kr etf chm-ar die Anspruch-e hielt. Slkach einem Eingange-»-
gebet des Vorsitzenden fand die Neuwahl des Vorstandes statt, bei
der an Stelle des verzogenen Shnodaleu Ehrfelsd tLiebaul Haupt-
msann Liebeneinier  Liebau! neu gewählt wurDe. Im übrigen er-
fol� e FZBieDcr-wahl. Aus idem Bericht des Vorsitzenden über die reli-
gib en uniid sittlichen Z: tände  hervorzuheben, daß bisher aus
Dein Synodalbezirke 42 gefa en find, « in Gefangenschaft
schmachten und 64 vermißt werden. An kirchlichen Zuwendungen
�� nicht "n: Kriegsztoecbe �- wsuvden 4876 Mk. gespendet. Die evan-
elische evölkeriing bilden 52 Prozent der Kroiseingefessenen Die

kahl der Asbendmahlsgästie betrug 10 230 = 82,54 v. H. Kranken-
kommunionen waren 467, davon 296 in Landeshiit Die Zahl der
Trauungen belief fich auf 106; Aiustritte aus der Landeskirche er-
folgten 2. Der Betrag Der kirchlichen Kollekteii belief sich auf rund
5000 Mk» wozu noch in den Kriegsbetstiinden gesammelte 7216 Mit.
kommen. Den Bericht über die Vorlage des Koiisistoriums er-
ktattete Prof. Pallesle  La«ndeshiit!·. Eine recht rege Erörterungfehllos; sich an ihn am. Nach Erledigung verschiedener« Rechnungs-
fachen wurde die Stynode geschlossen.

Personalnachrichkem
a1: Jn Hannover ist Generalleutnant z. D. Fritz von der Lippe

gestorben. Am 26. ålliärz 1850 in Berne in Oldenburg geboren,trat·er am 25. Sentember 1867 in das Jus-Regt. 91 ein, in dem
er·ein Jahr darau Leutnaiit wurde. Jm Feldzuge gegen Frank-
reich erwarb er sich das Eiserne Kreuz 2. Kl. 1874 wurde er Ober-
lentnant und 1882 Hauptmann. Als solcher kam er 1884 in das
Jus-Regt. 22�_wo er 1892 Major und 1893 Bataillonskommandeur
wurde. 1898 erfolgte feine Versetzung als Oberstleutnant in das
Jus-Regt. 85. 190 wurde er Oberst und Kommandeur des Jus.-Regiments 141, 1904 Gjeneralmajor und Kommandeur der 8. Ins«
Brigade 1906 wurde er Kommandant von Königsberg und er ielt
19 ·!8 Den CliarcIr als Generalleutnanlg 1909 wurde er zur
Disposition gest .

Schulen  Reii.-Beg. Breslau!. Endgültig angestellt LehrerThomas in Volgers orf, Kr. Neurode, zum 1. Lehrer, Organisteii
nnd Küter an er kath. Schule bezw. Kirche daselbst, Lehrer
Thiel· eher aus·Weißdor Kr. Ohlau, zu·m Lehrer an der evang
Schule in Konschwitz Kr. ·O lau. Widerruflich angestellt die Le rerin
Lllieisneraus Frankenstein als Lehrerin an Der fath. e in
Reichensteim Kr. F-raUkeU·fteiU. · Erteilt der Lehrerin Elife J ans s einaus Kxuschwitz,  Stre no, die nachgesuchte Erlaubnis zur Leitung
der hoheren Privatmadchensclsule in . amslau.

fBnhnhof Metschkauj Ain 1. Juli wiud der zwischen den
Bahsiihofen Waliersdorf  Kr. Tprottam unD Pvppfthiitz rechts der
Bahnstrecke Fretsstadt  Nieid·erschle-s.!��Waltersdorf  Kr. Sprottau!
gselegenle Bahnhof f1. Klasse Metschslaiy welcher bisher dem
Person,en- und Gepackverkehr diente, auch fiir »die Abfertigiing von
Wagenladungsgutern eröffnet werden.

�g. Primkeiiain 21. Juni. Aiii heutigen Todestage der
Prinzessm Feoldora zu SchleswigzHoslstein haben sdie Kaiserin, die
gtrpßherzogin von Oldenbnrg das Herzogpaay Frau Prinzesfisn
Friedrich Leopold von Preußen und die Herzogin von Schleswig-
HnlsteimGliicksburg Kranz- und Blumen-spenden in hiesigerZurjtengriift am Sarge der Entschlafenen niederlegen lassen. Die

aisierimsandte einen großen herrlichen Kranz aus rosawseißen
Ro en, die sxch auf dunklem Rotbuchenlaube besonders schön aus-
na meii. D·ie Eroßherzogin von Oldenburg sandte einen Kranz
aus rofa Pionien mit Eichenlaub.
· A Schweidnitz 21. Ju·ni. Gestern abend fand in der Friedens-

kirche ein von dem Organisten, Musikdirektor Drohla, veranstaltetes
gut besuehtes Volkskonzert statt, bei dem außer deni  benannten
als Solisten Frau Helene Thaiß ans Breslau  Gesang! und
Konzertmeister Rudolf Bergmann von ·hier  Violine! mitwirkten.
Ferner brachte Der Mannerctzor des hiesigen Königlichen Lehrer-
seniinars einige geiftliche Gesange zu anspreihendem Vortrag. Der
Reinertrag des Konzerts wird zur Linder1ing der Kriegsnot
verwendet.

 E! Rünigßhiitte, 21. ·Juni. {in einer heute abgehalteneu
StadtverordneszteiiVersammlung verlas der Vorsitzende 0uftiz-
rat Sehpekiel ein Schreibeii des· Oberbürgermeisters Sto e, in
VEM Meist&#39; Mltte1lt, das; er sich infolge Erkrankung nach einem
Badenrte begeben habe und, da auch Bürgerineister Goehlemann krank
sei, die stadtische Verwaltung in die Leitung des Stadtrats Bald!
unD des Stadtrats Brahl übergehe. Hiernach erstattete der Vor-
fitzende Bericht uber »den Stand der städtischen Sparkasse voin
1»-·APx1l191·5 bis 81·. Marz 1916, wonach Die infolge Der Zeichnungen
fur die··Kriegsanl·eihen verstarkten Abhebungen durch Einzahlungeii
in annähernd gleicher· Hohe gedeckt worden seien, so daß in das
neue Geschäftsjahr ein Bestand von 7283 874 Mark übernommen
worden ist und der Stand· der Sparkasse als ein guter bezeichnet
werden konne. Ju geheinier Sitzung wurden sodann Personal-
a itcm beraten. �

Es folgen Bogen« 2 unD 8.



433. Zweiter Bogen.
�I:

Nr«

i Haiidelstetb
»» Vierte äriegsanleibe.

Aui Freitag, deri 23. Juni, ist die dritte Rate der vierten
Kriegsanleihe in Höhe von 25 Prozent zur Einzahlung·fällig.
Die Zeichner der fiinfprozeiitigeii Deutschen Reichsanleilse so-
wohl als auch die der viereiiilsalbprozentigen Reichsschcitzi
aiiweisuiigeii erhalten sieben Tage Stiiclzinsen bergiitet.
sind auch jederzeit größere Einzahlungeii und Vollzahliingewziis
liiffig, wie solche bereits vom größten Teile der Zeichner geleistet
sind, da schon am 15. Juni 89,6 Prozent der Gesamtzeichniuigen
pikigezalslt waren. Die letzten 25 Prozent sind am 20. Juli zur
Einzahlung fällig.

Zurückströriicn der spanischeii ,,C«-xtårieiirs«
bb]. Nach einer« Erklärung ides spanischen Fiinanzininisters Allia

im Senat sind von deii im Auslande befindlichen 1028 Slliillioneii
Pcsctiis der äußeren Sihrild bisher 232 Millionen nach Spanieii
zurückgiestrsöiiist, so daß sicl! in Berlin, Paris und London nur
796 Millioiien Extårieiirs befinden. Der: Kurs, ider vor dem
ziriege 85 war, wird jetzt an der Pariser Börse mit 98,50 notiert.

Arbcitsniarkh

* llber die Lage des deutscheii Arbeitsmarktes im Mai i916
berichtet das voni Kaiserliclsen Statistischeii Amte herausgegebene
,,Reichs-L!lrbeitsblatt« in seinem Juniheft u. a. wie folgt:

Auch im Tlliai hat sich die günstig e W _i_r t f ch n f t·s·l a  e
aufrecht erhalten, die sich in ver deritsclseii Jndiistrie im
ganzen bereits seit Monaten behauptet. Lsenn  ebitosfk iind
V e kl e i d u n g s g e 10 e r b e infolge der jliotiriendsigkeit 11101180110�
Verwendung der vorhandenen Roh- und dfpilfckistnysie eiiie uhlechtcre
Lage als iiii Vorfahr arifweisciu so wird dies inchrziils iiusgecsliiheii
dadurch, daß die rneisteii anderen Erwerbsztrieige sich einer vielfach
erheblichen Steigerung der Beschäftigung im Bier-gleich zum ent-
ssprcclseiiden Monat des Vorjahrs erfreuten. ·Fri·r den ·Bsergba·ii,
wie für die Eisen« Ellletallz und Maschinenindustrie
macht sich feine wesentliche Veranderiing dem Vorinonat gegen-
iiber bemerkbar, im Vergleich zuiu 2lJ_i1ii_1015 ist» m! Berichtsiiionat
vielfach ein-e noch angespanntere Tätigkeit festzustellen. ·Die e l-ek-
trische wie die iheinische Industrie haben teilweise auch
dein Vornionat nicht iiur dem Vorfahr gegennber, eine Steigcrtriiixi zu
verzeichnen. 3m Baugewerbe hat sich keine erhebliche Ver-
schiebung der .l.rbeitsi1erlsältnisse geltend ·gscri·ii·icht.  ·

DE. Nachweisungen der Kr a nkeu t a s s en ergeben sur die
aiii 1. �guni beschäftigteri Riitalieder deiii Anfang des vvrhexgeheii-
den älldonats gegenüber eine Zunahme· d er· Bes·chaf·tigte·rn
um 111308 oder iiiri 1,42 v. H» wobei· die··Maniier in fast ebenso
großer« Anzahl wie die Frauen beteiligt· ·i·i·iid.· Bei JBeiirteilring
der· männlichen Beschäftigung ift zu ·ber:·iicks·icl!tixseii, »daß· die· ausge-
dchnte K r i e g sge f ang e 1i__e_11 a  e � l in ben Ersacbnisfeii der
Kranleiiiiasseii nicht eiubegrisseii ist» Drob» der« �Belebung des
Arbeitisniarckts zeigt sich nach den Festrtelliiiigeii iiber die Llrbeits-
losigkeit in 86 Fachverbäiidein die für» 513 77!! Llkitgljiisder berichten.
ein-e geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit. lrs
wiss-den Ende Mai 20518 Arbeitslose rder 2,5 v. H. festgestellt,
gegenüber: 2,3 b. H. zu Ende des vozjhergelsenden illion-ais. Die
Ursache ist bie Zunahme der Arbeitslosigkeit im Webftosp und Be-
kleidungsgeiv-erbe. Im Vesrglseich zuin ·Mai des· ·Vors·ahres, wie zum
Friedensmonat Mai 1914 ist bie Arbeitslosenzisfer iedoch geringer;
sie stellte sich im Mai des Jahres 1915·· auf 2,9 unb 1914 auf
2,8 b. H. Es kommen im Nin-Hi bei denMannern 88 Arbieitsuchende
lge en 87 im Sormoivatl, beim· weiblichen Geschlecht 162 Arbeit-
su ende  oder ebenso viel wie 1m April! auf 100 offene Stellen.
user. Pfund �8 527 türl. 113111110!.

B. RheinisckkWestfttlisches Kobleiisfyndtkat Dem Svndikatwurde vom Fiskus bedeutet daß die Grnieuerungsverhandlmikenspätestens am 15. Qktobenabgeschlossen sein missen,
iiiidernsalls würiden Vorbereitungen frir ein Zwangss yndi at
getroffen werden.

* Groß Wartcnberger Kreisanleilw Die Bekanntgabe der
ausgelosten Stiickeder zum 2. Januar 1917 EWZUIOTSUIHII
Anleihcscheiiie II. und 1lI. Ausgabe erfolgt im Anzeigenteil

WTV Bund deutscher Dörrgemüse-Fabriken. Berlin,
22. Juni. Jn Berlin wurde ein Bund· deutscher Dörrgemuse-
Fsabrilen gegründet. Geschäftsstelle Berlin W. 35. 6ch0neberger-
Ufer 13. Srsndikus ist Dr. Bach.

WTB. Petrolcuup und Schmieröl-Lieicr·ungsperti;ag. Wien,
22. Juni. Das ,,Fremdenblatt« meldet: Wie wir huren, stehen
die Verhandlungen iiber den Petroleunp und Schmierm-
Lieferun svertrag mit Deutschland unmittelbar vor dem Ab-schlusse iDer Vertrag enthält, gleichwie der am 30. Juni ablaufende-
eine Valutaklausel zur Sicherung der Bezahlung in deutscher
Valuta. Es handelt sich bei dem neuen·Vertrage, dessen Dauer
bis ziiiii Ende des Jahres reichen· wird, um seine beila·ufig
gleich grosze Menge, wenn auch die Ziffern der einzelnen· Fabrikate
iiegenüber dem vorigen Vertrage Abänderungen zeigen. Die
Festsetzung der Preise bleibt noch weiteren Beratungen vor-
behalten. Fiir Leuchtöl stellt sich der Preis auf ungefähr
31 Kronen.

* Brieg, �.20. Juni. Znchtviehniarkt Seit heute hier· ·stiitt-
gehabte Zuchtviehiiiarlst war bei schönerii Wetter von Vserkauferm
und Käufern gut besucht. Kiitsch- und Arbeitspferde waren zahl-
reich zum« Verkauf gestellt, riiid wurden bei lebhafter Nachfrage
zu hohen Preisen gehandelt. R indvieh war nur in··geringer
liahl aufgetrieben und erzielte ebenfalls hohe Preise. Der
Schweineniarkt war besonders mit Läufern··rind Ferkeln
besch-ickt. Die Preise für «Jriiigsch1veiiie zeig-ten fiel! gegen den
vorigen Markt gedrückt. Das Paar Ferkel konnte schon mit
40 bis 60 »« gekauft werden.

Neueste Handelsnachricksten · ·
* Berlin, 22. Juni.  Eigener Fernspreclsdiensth
Dividendcnvorschläge: Vereinigte BreiiierLH

PortliiiiMZementiverke ,,Porta-1Inion« A.-G. 0 OF! Proz» Anker, Pensions- und Lebensversicherungs- .-G. Berlin
�- Nacki dem Geschiistskkexichi »der� Körtings Eier-

krizitätsw erke A.-G. ist der Gesamtanschlußwevt der
Zentrale von 16 700 auf 19000 Kilowatt gestiegen» Nach einer
iiberweisiisiig von 335183 �13 579! «« an den Amvrtisationsfonds
und ·von 87 496  87105! J! an ben Erneuerungs-fonds verbleibt
Ein· Uberschuß von 215737 �35 599! all. Daraus soll eine
Dividende von 4 Proz.  wie im Vorfahren! gleich 120000 all
zur Verteilung vorge chlagen werden.

� Die Genera Versammlung der Damspfikesleli und
GxlsometewFabrik vorm. Wille u.·Co., fegte bie
IElOrst zalslbare Dividende auf 8 Proz. fest. Die vorgseschlagene
Otatsusptenanderung betreffend die Jirinenzeichsniing wurde ein-stimmig genehmigt. über die Aussichten wurde mitgeteilt, b in
Pf« Eljiteii zwei Monaten des �lau enben Jahres bereits ür
«» illion Mark Auftrage mehr vorliegen als in der:
Alelchen Zeit des Vorjahres.
B --�_ Die Aktionäre der T ecklenbor g A.-G. Schiffswerft iind
Tflfchtiienfabrik werden· auf den 1·6. n. M. zu einer arise-er-osridewtlichen Generaliversammlun einberufen, in der iiber die
Phohung des 5000000 of! ettraigeiiden Grundkapitasls

VVschIUR gefaßt werden soll.
«� Nach dem· Abschluß der Deutschen Solway-Wcrke-

5a".

.. «, . .--«-- o«-.i«-.·-�- s &#39;v-i�-..-&#39;5��
A.-G. für 1915 ergab sic ein Reingewinn von 4859 250 ««
� 766186 M. · » ·

�- Der Landesesisenbahnrat hat in seiner Sitzung
vom 21. b. M. einstimmig die Aufhebung de-r A usfuhrta ri se
für Steinkohlen, Braunko·hlen, Koks, Briketts sowie fur
Eisen- und Stahltvaren �nach »den Niederland-en, der
Schweiz, Italien und Sicdfrankreich befurwortet

* Berlin, 22 Juni. Börsenversammluiig Das Börsen-
geschäft schleppt sich angesichts der noch aiusstehendeii Beschlüsse
der dlicgicrsiing über die Regelung des freien Vrkehrs mlch »Wie
vor iiuszesxordcntlich lristlos dahin. Auch heute blieb auf Seiten
der Tirgessipekiilatioii arisgesprochene Zurückhaltung·vorherrscherid,
und da die privaten Kreise augenblicklich frir die Geschafts-
gestaltuiig kaum in Betracht kommen, so erschienen insbesondere
die iiroßgcwersbliclseii Dividendsenpapiere völlig ver-
nachlässisst Nur in ganz wenigen Rüstiungs- »und Montanwerteri
kaiii ex; zu kleinen Uiiisätzein Trotzdem überwog wieder eine
gewiss c Fsestigkeit die sich auf die Erwartung stiitzte, daß
es in Scicheii der Gesunduiig des freien Handels zu besonders
scharfen Ntaßiiahiiieii nicht kommen dürfte. Jm übrigen war der
katholische Feiertag· zu berücksichtigein daneben waren die
griechsisihie Ministerkrisis und die amerikani ch-mexikanische
Spannung zu beachten, die den gxcestrikeii New- order Markt
wesentlich beeinflußt hat. Durch Zestig esit ragten hier Rhein-
iiieialkillktien hervor, die eine größere Presissteigeruing erzielten-
auch einige sogenannte Kriegswerte wurden zeitweise reger riiii-
gesetzt, ohne jedoch riennensiverte Kursschwankunge1i zu ver-
zeiclnicrn Gehandelt wurden u. a.: Phönix, Bochiimer, Deutsch-
Luxeiiibiirgen Harpeiien Wissen-er, Westfalenstahl.·Hirsch-Kripfer,
Oberschslesisclse Eisenbahnbedarß Oberschslesische Industrie, Bismant-
hülle, Hohenlo·l!e, Sbnamit, Dseutsclie Waffen, Rottweileu »Th-ale,
Sstettiiiert Vulkan, Llohdx «i«cickebfa-.hrt, Hamburg-Süd, dgatnsai
Dcutsche Erdöh Steaua Roman-a, Song. Horch, A. E. G» Stein«-arise«
-u. Türk-»so, Elektrische Unternchniungeiis Sch«uckert, Sächssische
Grißstahib «"Kronpririz Metall, Wishersbesrsn Egestorff Miischiiiem
Sclrwar«t3ko-pff, ·Loreiiz, Adler u. Oppcuheiiiierz Hirschbcrger Leder,
.Lie"ldbrir·ss, Dcritfche Kali usw. Eanada li-eßen nur wenig nach.
Weiterbin lagen Schiffahrtsciktien fester. Am Anleihe-
inarkt konnten sich die Kurs-e der leitenden Werte gut be-
haupten, doch spiegelte sich auch auf diesem Gebiete di«e vor-
waltende Geschästsunlust wider. Das· gleiche galt fjir aus-
ländische Staastspapiera von denen Rassen leicht aufbefferten.
Privatsdiskiiiit 4«--«- Proz. Tägliches Geld war mit 4 Proz.
und darunter erhältlich. Ultiniogeslid wird auf 5 Proz.
gcsihiit3t. �-� Rciclisbciiikdiskoiit 5 P: ., Lombard 6 Proz.

Berlin, 22..1rrni. Auslundswechsel. Amtliche Kurse für tele-
grziphiselle Auszahlung. Die Banken kaufen zum  ieldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. ·  f�21·.··· llisli. «» Si�
�- New-York 1 Doll. 5.171,5 i; 5,17% ü 4% Norwegen 100 Kr. 159%�, B 16016,

do. 5,t9·«-«.»- Bsälsyzö 435 Schweiz . 100 Fr. 1027/8 G 1023/3 G

 o. �u. v -es.- ng. r. «, s» ,
5 Dfineivarlc 100Kr. EIN: GIIZSTZZ G d0. 69,70 869,70 B

eh. 159334 B·1601,-:z B  Rumänien IOOLei. 86 G 857/1�: G

s-  100 1211; 3123 g  p  « «» s g gis-seso. « s· , «» ,- ,,iitg:irren .ewa� »454� Norivcgen 100K!�. 1591-&#39;«:G»159Z-2 G 2 ilo s 80 B� 80 B
WTB Llnisterdaim 22. Juni. ·Wechselkurse. Wechsel auf Berlin

48,65. auf Wien 80,10, auf Schweiz 45,37zHs, auf. Kvpenhagen 69,00,
auf Stockholm 69,10, auf New-York 240, auf London 11,47%, auf
Paris 40,80.

_ 2532:6. London, 21. Juni. Ell-W» Engl. Consols 59, õ°/0 Argen-
tinier v. 1896 -�, 4% Yrasiliaiier 0.1889 setz. 4% Japaner 0.1899 741/3,
3°/_�Slä0rtug1efen -�-, 0% iktussen von 1906 90%, 4550/, Rufsen von 1909
79-X«», Baltimore and Ohio ·9s5,j,, Canadiaii Pacific 184/5, Erie s8·1,;,
�Rational Rarlwahs of Ntexiko Pennsylvania sitt-z, South. Pacific

·ates Curio. 877/3, 2lnac0nba101, Union Paeific 1423/3, Unit. St.
Cvvper l71«». Rio ·Tinto 61, Chartered 13/9. Se Beers 113/3. Gold-
fields 19/15. Randmines 31/9.

WTB London, 21. �uni. Prtvatdiskont its-«. Silber Jus-«.Bankeingang 930 000 Pfd. SterL
WiTB New-York, 21. Juni. Börse. Der Beginn der Börse

war rechtfeft. Besondere Nachfrage herrschte für Werte des
Schiffahrtstrusties der· Chicago Rok an und der: Pacific
Railtvatx da nach Anzeichen zu schließen ist, daß beide Gesellschaften
in einer Erfolg versprach-enden Weise reorganisierit werden dürften,
3111 weiter Verlaufe schien aber erneut sder Lsiquidationsdrrick vorn
Lllioristag wieder aufleben zu wollen Sie fich einftellenben Ver-
käufe nahiiien eine ziemlich erhebliche Ausdehnung an. und daher
kam es, daß das Kiirsniveiru sich allgemein beträchtlich senkte.
Die Börse schloß zu den iiiedrsigistsein lNiotieirungen
des Tages. Der Aktienumsatz beträgt 600000 Stück.

92V�l�ß. NeW-�Iorlr. 21. Juni.  Schnitt.
vcm .. . .�._�0;_l vom I 21. 20. vom s 21. l �.20.

1111 a.21s11n. "218; "&#39;28," einem. 11.11111 "829" "7561; ll.�Y.Ee11lr. H. 1041110454
ü.l.l�llarl,d.T_ag. 3 3 Eanada Pacllic 1751/4 176 llorlolk lalltest. 1301/; 131

ist-h« �i� Sizii? 333328 klfs«liikl«ik"ii" Si» III« ·å"�l7�«""" « 131713155�aeransars. , , «, .. 1... ._. using ... !
VI Paris El! T. ¬191,50 5,9l,75 llepmlllnllnprai. IRS 13V Snulhern Parlfic 961/; 97%:
w. Berlin El! l. 757a 75% Erle llallroad . 365g SICH Feinden! llailw. 223/4 22V;

iixsi..·g.ig.kxsksg s« ges-s ists-sitze«- 121% is;   sei« leg«- . � 4 .� «. nacon a. esse. .
1111111151118 �� no« miser-Hierin. 4% 4I�{�un11.s1.s1.c1:p. 83% 84%
AldLTopJLSLFa] 1043/11 104% Missouri Peiliicf 67/3| 6%! .. Steg! 11rcl1l7&#39;/4 1173/2

Aktienuinsatz 600 O00 Stück.

st- Berlin, 22. 3uni. Produkten-warst. Die bevorstehende Ver.-
ordiiiriiig weg-en des Verbotes dies Vorverkaufses der: neuen
Ernte kdseustet darauf hin, daß die Verhältnisse sich für den Handel
iiii neuen Erniitejailsr iiicht ändern werden und die voraussichtlich
reiche-re Ernte an Fustterstofsien macht es nicht wahrscheinlich daß«
bar Bedarf nach Ersatz-· und Hilfsfuttserstofsen ein glleich großer
wie i-m laufen-den Erntsessaihre sie-in wird. Diises erklärt mit die all.
gemeine Lustbosigksesisd dise·sich bereist-s im Verkehr mit Futter-
st o f se n kundgibit und idiie auch in der Nachgiebigskesist der Forde-
rungen zum Ausdruck gelangt» S b e l zs p r e um ehl ist schwer:
verkäuflzich und iniatt;· direskt slau aber liegt Spelzspreu, du
die Miihlcn ihre Vorräte an solchem abzustoßen sucheii. Sinn! el-
rrib-en sind gefragt und fest, ebenso Ruibien zu Speiseziveckeir
Auch gepreßtes, gutes Hei d e kr aut iwiivde gesucht sund mit 2 ««
pro Zentner bezahlt. Von Sam er eien waren IBuchweizen und
Scnf begehrt.

WTU. New-York. 21. Juni. -� Warenbericht.
vom __�2_l.__1___�.fIQ.__ vom L21. 20. vom 21. 20

1111118111111. 11,00 11,00 1111m. 1.111111. 1.11-11.21 ""2" ins« loko w. Hof-««
Juli 11,01 110,92 llluizeubln? 110 10917.11�, so. Juli 7,95 8,09

PelrnktreiLllal � .- do.North. 123 ! regt-«, do. Sept arg! 8,25
TerunllnJL-�l. 42v. 42,50 ils. Juli �- 1 �- du. Dez. sag« 8,41smma1:.w.s1m.�13,57!/.:13,451121115104111. �--� «� v. � l _.
Sclimalzlilnllrihi - é ��- 0elral1lnlr,lon1l7���10 l0 Zinn 40,00l 41
Talmrimatityi -- f -�� I du. Liverpool� 7-10 10 Rolnlsenllnl � | �-

Terpentin Savannah 38-38%. *! neuer.
WTB. Chicago, 21. Juni.
vom 2L»· 20.« vom _ 21. 20. Sp|d1 :l1.r.sd!ll3.37-l3�9lll-3�25-l3.85

Wiss! Juli T0314, 1033111811111: Juli 13,171], indess, SOUIOIUOWIIW
pSpt. 1051/, 10511. pSept. 13,35 rann; ssml 19� 20-

llalspJuli 73% 73% Port pJuli 24,65 23,82% im lasten 105000100 000
pSpt. 731/. 73% �- �-� ��,�- in ihm» 28000 16000
Weizen n Dez. 108%. Mais p Dez. 63%.
9292"_l�B. New-York, 21.Juni. Baumwolle. Loko micldling. 13,10,

B. Juni 12,90, Juli 12.97, August 13,04. Sept. 13,10, Mit. 13,12, N0vbr.13,20,
ezbr. 13,28, Januar 13,36, Febr. 13.44, März 13,62. Zufuhren in

den erstarrt» Häfen Also. in den Golf-Häfen 8000, im Innern 2000 Ballen.
Export nach Großbritannien 6000, nach dem Kontinent 3000 Ballen.
Ankunlte Paci�c 12000 Ballen.

· WTB. New-Orlenns, 21.Juni. Baumwolle. Metell. 12.88. Low
middl. 12.43. Good ordin. 11,43. p. Juli 12,77. 1!. Okt. 12.94. p. Dez. 13,09,
p. Jan. 13.19.

·WTB. London, 21. Juni. Mctallr. Kupfer per Kasse 99%. per
drei Monate 97«--, Elektrolhtic 138 bis 136, Zinn ver Kasse 173%. per
drei Monate III-H«- Zink per Kasse 67, per drei Monate 57, Blei 30%.

«-«"o·--
Brcsliu Freitag, 23.311111 1916.

Es; cis-« � »« �M4110: stoss- « �.521!

lD.·R.-A.! Bei-ins, 21. Juiii.» A nitlichesJ Seine Ptajestät
der Konig habeii dein Sauitatsrat Dr. Anto u in Oels i. Sclzles.-
dem Zahnarzt Dappen u. dem Reiitner Aretz, beide iii Gretel-d,
den Roten Adlcrorden 4. Eil» dem Landgerichtsrah Geh. Juftikirat
Dr. B··orchert b. Land-get. lll Berlin u. dem Rentner Schoeller
in Duren den Kroncnorden 3. sit» dein Lehrer Lehmann iii
Rathenow den Adler der Inhaber ves Hausordens von Hehenzollerin
dein Ei·senbalsnbetriebss·ekr. a. D. Meltzer in Breslau, dem Ober-
bahnassist. »a. D. R a cf in Kandrzim Kr. Kosel, u. dem bish. Gemeinde-
vorsteher ioeusniann in Nienstedh
in 0501D, dein bis-h. Bureaubeaiiiten ·bei· der Firma Fried. Krupp
Ell-G. Vogel in Essen, den Eiseiibahnlokoniotivfiilirern a. D.
Lange  in Beutheu 936.. Knebel u, Streit· in Cölndzkppes
das Verdiensttreiiz in Silber, dein Eisenbahnweiclsensteller a. D.
G»odo n in Ober Glogam Kr. Neustadt DE» dein Eisenbahnschrankeni
warter a. D. Pisaxzows ki in Eicheriain Landkreis Stalin:
m18, u. dem Grubenwaclster Schmiere. in Fariuhgriibe gen. Kreises
das Kreuz des Llllgenieinen Ehrenzeiiiliens,· deni Eiseubahuschaffner
a. D. Dehinel in Tarnowit3, dein Aufseher Cjreckscli in Nieder
Oerinsdorß Kr. Waldenliursx den Hauern Jentscls in Waldenbiirch
Treu» in lstottesbersr Hannig in Hartau, Schmidt und
Schroter in Nieder töerinsdorß Kr. Waldenburg, den Invaliden

v. "1 r &#39;» � "15�: OF&#39; , fssklk « ;

M ich lok iii Lauraliiitta Landlv Flattoivitz, u. K a n n e g i c ß c r. in ·
Nieder Hermsdrirß Kr. �lialbenburg. bem bish. Eiscnbabnnreckem
arbeiten Mikschik in !Rr;zhiiior, Landky Oppeln, das Allgemeine
Elsreuzeichein dein Lehrer; Zimmer in Wittenbesrg u. dein Unteroff
d. Landw Markefka ini 2. »Ers·at;·zbat. d. Landw.-«Jnf.-Rc-its. 10 die
Pettungsiiiedaille am Bande iowie dein Qberlebrer Drzbiockel in
Verinsdorf b. Berlin die Rote Krcuzmcdaille 2. KL verliehen.

 M.-W.-Bsl.! Königlich Prcufzische Armee. E r n e n n u n g e n,
Be ftö rde råingetå uräd Vsersktzjångeinl Cårotfies Haupt-qur«e,8.- ·. « its« ·«v".: it.d. 3aiiäiv.-Jiifinl. Lliicfliz  E«r f.-B. dcijosidllr 88, v.o  is:
buch, Hans-um. z. D» Adj. d. G.-"«Koiriim. d, 4. Lt.-K» v. Born-
st edt, Hauptm b. files. a. D. bei d. Deutsch. Verm. fiir Krirland
vorh. Kam. d. Res.-Miun.- K«ol. 92, Andre, Hauptm d. Landirr
a. D» Ordonn.-Offiz. b. Kreischef in Briisse«l, vorher Korn. der
Etappen-Kam. 2/X1. _ · ·

F« Gräszes Håiupägiiiisrtiferä 10·· 3301i.  Sch IF; eåiiichsllliisk a.wen. I. 2. an t.: n .-»us« .-« a. . reuzna , . «» ara t. als«
Oberstli. verl. Jacobs, Mai. z. D Bez.-Offiz, beim Lasndiv.:Ast,
Bscz Jülich, ein  seines Dienstgr. verl. Frhn v. Roten-

»h an, Rittm. und Abs, d. Reiuoiite-Jnsp. unter Bf. zum« Maj. in
das Kr.-Min. vers. � Bef.: zu Hariptlp d. Qblsts der Landw-
a. D.: Wennsinsg Lt. d. Lcinldw.-.Jiif. I. Aufg., Schröcken Lt.
d. 2. Aufg. d. 1. Gard-e-«Gren. Landw.R. �- beide Lanidst.-Jnf.-B.
1 Halle a. S. Riesen, Landst.Jnf.-B. Torgaiuz Beninie,
Oiblt d. R-es. a. D» Landsst.-Jns.-B. Crefeld b, 6tralenb0r ff,
Oblt a. D.  Larrdst.-Jnf.-B. Flensbiirg Michels, Oblt. d.
Land-w. a.  ·Landst,»-J.-B. Torgau zum Rittnr., -� Jung,
Lt. d» Res «5.-9i. 72. setzt ini Landst.-.J.-B. 1 Halle a. S» zum
Oblt.; zu Lts. d. R-es.: die Vizewachtnm Siebler-Ferrt!,
Braubach Wittmann Zins-R. 9, � zu Lts. d. Landw.:
Oertel,· Vizefeldw im S· Lands·t.-Jnf.3B. Münster, d. Landw-
Jnf 1. Ring» B·aeiisch, Vizeivachtm. Orts-R. 9, b Landsiv.-Ka-v.
1. 2l._u1g. -�� Seh a t t enb erg, Feltro-Lt. 1. Landst.-Jnf.-B.
Arolsen zum Lt. d. Liiiidirr.-Jiis. 2. 2l1ifg. ern. �- B"ef.: Ribbe cf.
Oblt d. Landw. 1. JLlrisg. -d Teleg-·r.-Tr., setzt b. d. Fesst.-Telegr.-
Bau-Komm, 4, zrini Hauptim M o et, Lt. d. Res. K-raftf-Bat., jetzt
Kraftf.-Tr. b. 5. Armee, zuni Oblt.; �- au Lts. d. Res.: die Vize-
felidw.-: Klein, Kraftf.-:Tr. d·er 9. Armee, Esckoldt  Gö-rlit5!, Sinn
Kr-wftiV.-KUI. der: 54. Jnf.-Di-v. � �he&#39;s�: Kraftf.-!Bat» Frohw
AIZOU z KAHL Henning Res.-Jnf.-·R. 236, bie Vizewachtmt
Winkhaus We: ner  Adols!, Gottiig Schönfelderz
M tIsIsspSchxtlts  UgUstL Vogel  Erich!, Egenolß Rief-Feld-
art.-··s!i.« o2, bie Vizefeldto ·Lu·ther, aruzi, QB-immel,
Starken Bartelseiy «Res.-Jag.-B, 9, Hoffmann  kGseokg«s,
"1. Pion.-B. o, Narren F.ußart.Battr. 230, b. Fußart Knaacb
Stockburxgen Res.-Jäg.-«Biat. 14, P«latzho·.f, In -R. 159,bie Vizewachtim Revertdtx Orth Apel, 6 al er Res-
FelkdartwR 48, Haas, Gberltz B til er  Willt!!, Wand-R. 50,
W«inkhaus, Briefa Glitt! Knackftedt Wüsten.
Wolbrecht Rsef.-Feldart.-R.·47, Kaessmann � Breslaus im
Luftw.-K!anonenzug 84, �-� die» sieben d. Feldartg Liebe, Bisse-
wackstin LuftwehwKanonenzug 84, zum: Lt. d. Landw.-Feldarst.
1. Ausg.; z. Lts. d. Rest die Vizewachtrirt Seine, Feldart.-

Vc« M» e.-c a..-, «, «» �s ��_�.� i�.« Großes Hauptcfiiartien Juni. Verlijtj Zciillse,a2ll!?aj. a.
anlegt J.-R. 1.51, bish. Stellv.-Kom. d. Landw.-Bez. Op«peln, d.
leharabt als Qberstlh S-eyberth, Hariptm. d. Landw·. a,-D.,
Fuhr« OMCT Zrest-San.-Komp., Frhn v. Marter, Rittm. d.
Landw. ·a. D., Großherzogl. Hess Train.-Exf.-Llbtl. � d. Charakv
Als Mai. »�- tY Ein em, Lt. d. Rief. J.-R. 24, als Lt. unter Vor-
beh.  spat. sxestf d. Pan· in ··d. letztgcir Regt. angest. Bef.:
Zu Bits; vgl. ikhdne Pat.: lliiecsahdnrs v. BF r tr als, v. IF e I? lckows·ra. a e.ree.are-.,» v. er ase
Garide-Gren.-R. 3; �-� z. Lts. d. Resxzdie Vizefeldw.: Gravetzh
1. ·G·3rd;--3i.·dz.  III; e, 8·.··Garde·-··.·sl·i. z. F» Kørjekel er, Fuß-arl .- . 71, . ar e-· u art.- egt8., iille r 1 xerharb!, Block
Landw.-J.-R. 55, M au e l, 4. Bat. Land-w.-.J.-R. 75; W e n g l e r
Fizetvagcpbtxn b. d. FZjhrp·.·-Kgl. F d.·»G·arde·:·korss, idiZeEd d. Gardi-- raun: .; �-� zu s· . an «ib.:3n .: �u as, e w» � ie
Vizefeldwp Pringal, Plotx Steiubriick � säintlich im
·5·3·criidåv.-·«·J5n;.-kl;i 1··2, �- d. 1. Busen, R Ei v e r, 4. Bat. d. Laiidtv.-Jiif.-
.�7, .. ig.,��z s., v . « t.: d«  ·.:
Krueger, M1eyer-Cässel,  ggne Hkcäsr.  gilahilsxs
Felder! t.-R. 47;·�� zu Lts. d. Stein bie Vizefeldwt Schmidt
·J3l·lb·rechit!,· MFF i nh ctzxd  PB e r·i·i·d t, J.-R. 167, R o esst er,
.lisn entver er: omp. , . �ion.- . 11; Böttiiser, Vi ef-ldw.THE« 157. zum Lt. d, Landw.-J. 1. Aufg. ��- Sch röder Hei.iirix
ssseldwebebLeustiiant inåzänfxslltegtf 82, zilini Feutäzätnt ltåer såarzdwx« . . ern. �- .: zu i s., vors. o ne ·.: ie ä nr.:

iimp, 3.:. � 29� 6taegemann, Habs Münzer, J.-R. 14,
_  Breslari! 1. Pion.-B. L, zum Lt. d. Res-

Pion.-B. 2; �_�- zu ·Lts. d. Landw.-Feldart, 1. 2[ufgeb.: 6cl1ullg,

gkTLch sd wVfizgwirgsiiiiib ··«EHkeld-art.-R.Lk3;d F! edes  ·VHzegkl?tvl.. ai .-.«3n.- . ssaar ru·en, zum . . �an w·.- n. . u g.,

Ihr; Ist? derd ResaMdJe Vizefxldräp N e åignz Frxgng J.-R. 168,« �u en en er, inenwer er- omp. 1, . ionieve, «� bie
fBiaetbachtina Rasen van· Ziitphen StiisseL Schuster,
Res,-Feldart.-R. 21··, Gszalla nd, Lantdw.-Art.-Mun.-Kol. 1 b.
18. Res.-Korps, -� samtlich d. Feldart.; Paas Vizetvachtnn Land-
wehr-Kav.-R. d. 9. 2anb1b.:Sib.� zum« Lt. d. Landw.-K«av. 1. 2lufg.;
-��_ zu Lts. d. Res.: Rath, Vizefeldw. Landw.-J.-R, 10, �- die
Vizeivachtm.:»Delbanco, KnobeL Schwiegeiz Katz-R, 93,

Bettgt åNxugtlz �a.  No· 2e in Fing, flieg FelidartsR 217.ro»e· 111i qnarier . um.  eyne, . auptm. im
J.-R·. 50, in Genehm sein. Llbschiedsgen niit der gesetzt Pensc
z. Dis«p. gest. und zum Bez.-Offsiz. beim «L·andw.·-·Bcz. « Berlin ern.
�_ Bef.: au Lts.. vor-l. ohne Pat.: die Fahnr.: O lbricht,

 seitens»  rege:  Isieisissssessrain- . ,1e iir.- o. .. .-.; 0e e en, ize-
fcl-VW. J.-R. sc, 5mm Lt. d. LclUdW.-J, L» Ausg.; �- zU Lts» vors»
ahne Pat.: die Fahnra Schult e, Carst en s, Mutzenbecls er,
«zn-R. 91, Mackensem Hziis.-R. 17, v. Hartmanin Feldarit.-
R, 10. Lemkez Lt. d. Rief. b. J.-R. 91 zum Oblt., Beisner,
ibizcgtgoackskmi seldaät.;9tå····10, zänk Ldi. 1700. slåesk U h l-e El! eintägige,Da · M. c! . , U .- UU.- D . . . .- » zxmk « « m;
Trains 1.· Ausg.; � zu Lts., vorl. ohne Pat.: die Fähnr.: von
Fl e m m i n g, 1. Garde-Ulan.-R., J a c o b, Man-R. 8, Seh l i cf,
Vizew·achtm. zuni Lt. d. Res. d. 1Ilan.-R. 8, Stephaii i, Fähnnim Pion.-B. 1, 3. Febd-Kom3· dies. Bat. zuni Lt., vorl. ohne Pat.,
 sei� Des«  se, re is«i., zum ».·-�zrtsz . . e.: io na, izee w. U« -kom . d. Piou.- at.·1, �-� die Vizetvachtni.: Zicgler  Sprots«tyciii!,
We inne:  Pos·en-!, im Rcs.-Feldart.-R. 9, d. Feldes-txt» Schöttlet

Kr. Sitte. das Verdieiisttrcuz -



gen. Schu lz e- olthau fe n bei b. Ref.-Prov.-Kol. 18
Korps, d. Traiiia litt. ö; Bolbrech t, Fähiin IN. 20, zi i Lt.,
dort. iihne Bat» Bethiiianiu ·Vizefe·ldiv. J« , 20, zum It. d.
Wes» Ko ch. Fiihiin Eifeiib.-B. 4, fett  Elfenbabnbauaiionin. AS, zum
Lt., vorl. ohne Pol; ��� zu Oblts.: die Lts· d. Ref.: Altenberg
d. Eifeiili.-tli. l, jetzt 9i·es.-Eifenb.-Bau-Koinp.  Corld e s d.
Eiseiib.-llt, 2, jetit ResxEijeiibahnbaii-Koiiip. 2, M un fter Eisenb-
91. 3. jelit v. E«iseiibahiiliaii-s�eoiiip. 22. Scheide! Eifciib.-i!t. 8  Poseii!
jetzt Eiseiiliahiiliaii--Koiiili. 24, llnteriiiann J.-R. 114, jetzt
mobil. �Babnlna�voiii. 7 b. 14. Ll.-·K., Bartel, d. J.-R. 152, jetzt
iuob. Licil!iil!iif.-.ll«iiiii. 10 d. 2D. 914512; �-�- zu Lts. der Ref.: die
Vizcfeldioz Ehlers, Feft.-Eifeiibahii-Betriebskiiiiiox 4, d, Eifeiib
91, 1, C:icl!liorii, Fest-Eifeiib.-«Bctr.-Koinp. 4, Lange, Eisenb-
«LJilfs-Lltiit. 4, U d e rm ar f, Eisenb.-9.isetriebskonisp. 38, �- b. Eisen-
bahn-R, 2, Lavczzari. Eifenb.-Baii-.li»oinp. 34. Dörr. Eisen-
bahii-Betr.-Koinp. 46, �� b. Eifenib.-R. Z« IraenckeL Obli. d.
Vanilla-Jus. l. ·Aiifg. jetzt Gans-Eli, Ref-·-I.-ilk. 29, zum Haiiptiiiz
· geselle» bie ers. ber ·Rcf.: Nkitsch d. J·.-s!i. 2e, letzt
i» -i·i.-Li. dZJZZSliKFTL Lgtiifskzj netzt  FrisØLi.·F.-·R.·35·,xiiiiiiier -0".-. . , je �r �an .- . , a e ,.«einri!
-eldiirt.-5li. 23, jetzt 2. Ers.-B. d. Rats» Kohl Feldart.-R. 59, jetzt
. Eil-B. b. Staats» Fla ii ii en gi e ß e r, Ti«.aiii-Alst. 8, jetzt »Train-
ri.-Abt. 8, Freiiicretz Drag-Regts, 7, Lin iiartz Hut-R. G.

· o r stse r, »1Ilciii.-R. 7, R i e ck m an ii, Lt. d. Laiidlv.-Jiif. _1. Aufg.
reist 1. Ell-V. b. J.-R» 69, Krämer, Lt. der Rot. a. D.
Ietzt 2. Erf.-Batl. nf.-Rcg«t. 65; Krack, Lt. a. D., jetzt Ersx

B. åptltj  F· fair b a Höh, Lgilikzfgeldöviv  28,· zgin ptktü Its.�nun: n, . iig.���-er .e.:.oe, aiii..
Landio.-J«iif. 1. Aiifg., mit der Erlaubir zum Ist. �feiner bis-h. 1liiif.,
c«-I-·chiifcr, Oblg ·d. L.giidlv.-F;5iif.d2, 95·2liifg.J1iii·-;. Vevl. d. ssharakhas Haiipliisp · an: te, U. . e., .-t. 72. -� tcf.: zuLts der Rief. der betr. Regt: 3 die sVizefeldwu Manthcn
W i  e; tli a l, J.-R. ·»18, Sochäi m a 11161; Lfssiifgtlicgtsz 15l2s Ob«ro es Hiiiiptaiiiir icr, «. �mit. ra n. . er » o« , . « ..
a. D» Etavp.-Jnfp. d. 8. Armee, Tschi ersch t e. Oblt. d. Land-w.

a.···?.·«., EtiZap.-z«x·iifp. 10, �- ziilsaiiptlszshlek T�. ziko Hgritlu EhnladmL«- . a. ., - appewSiaiiinise �min � . . . rriiiee. . o. -r ia n, Obli. .d. Land-w. a. D. im 3.pL-aiidft.-«�lnf.-Ers.-B. Bruchsal;
Lin-Eilet; Oboltspllsdes Land.lv.·-··T·r·ainsV1. Acri-f ·e·b.,T M«cD·;-Z?ul!·3«p.-Hol.-.1:.5 . icr 1 . . rniee, ziiiii . i 111., er ,, . er - n e- andro-
Fi«av. 1. Aiifgeb., EtsappeipSiciiixDeiiot d. 10. Armee, zum Oblt.;

 zu Ltsqder Res.: die Vize-irEscä·c·"·l:·l1·i·i. d. CågappeiiÆrainZ Eber b10.irniee: « inimeriiiann er!, au un, « ie e,
"T.raiii-Llbt. 1, v. K-iinkel, Train-Llbt. 5, �ßetbmar, Tvaini
Abt. 7. Von »h»of. ·Tiusisii-Abt. 11, Korreck,· Train-Abt. ·17,
f: chu lz  F-riti!, Traiii-A.bt. 21; -�� zu ·Lts. der Landw.:» die Vizc-
x·-:·l«d.iis,·· Br aJii 2.d·5·2ci·i»;«df·t.-å iif .·;B. Mgsbcävclz ZaiFdi3.-0s·«il«is.·1.b?lu;g.san es, 1.. an .-««ii.- . era, �an. .- n. . .uge ., ic
Vizeliiicictitiir b. d. EtappeispTrain der 10. Armee: Bo h l, Schein k,
LandiwTrain 1. Ali-flieh» Golsdkofen LandwzTrain 2. Aufgeb
·» Ali· Ltsrä d. Land-Wams. 2. Aufgeb ern.: die zzseldsloesbellts.:
Christ, V urkhard t, 2. Landf»t.-Ji»if.-Li. » Gern, Wibe l, 6.
L.:i·iidit.-Jiis.-V. .i,se·i·delszbcrg. �- v. P iido l l, Vizefcldiv., Jnf.-R. 70,
zum Leutuaiit befördert. ·
»· Großes Pauptauarliey 13. Juni, GoebeL Ostia»
b!; säh? fxiioerikkylgktti  T? t cf2ll3kcillleiy,erflfiiliiir., esfi�riiin�i

zu Lts. der Jief. der betrcff. 91111.: die Tiizsefelsdlixt okioldr

Hilf-P· Je iie·k·kp, S tzczi lilllierwgd G;en.-Ck!·i.· 89, äßäfegigrcieni. or , cn iieii,.�a·n,k in» O ein e, ,
Käf-til. 90, �- die Zllizciisachtinz Tsh o m f e n, S ch i�: b e r,·Feldart.-

9; -�� zu Lts. der Lan·dw.-Jnf. 1. Aufgeb.: die Vizefeldms
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.l"i*·olloff, Wehlow S uslt, Bröckey Gren.-R. 89,
�Rottaler. Raiß, ·Rofen traufz, « mmer chitt, Jnfx
�lt 186; 9lnt0nl!. Vizotvsachtin., Besfpann.- bt. 21, ußant.-Biattr.
Tlk«"·l!. zuiin St. d. Liamklväjrains 1. Aufigebq �- au Die» vorl. ohne
«l��.z··-i.: v.»Borries, Frhr n. Dörnbergn zu Hcrgberg
Faihiin im Gaode-Scliiiitzen-B., »sehr  Stimme ef.-»Schiitzen- .: �-
zu Lts. der Ref.: Falkenheim Siebel, Vizewachitm Feld·
urteilt. 8; -�� zu Lts., norl. ohne Pat.: B r eit enf elsd t.
Haen ze l, Fä"hnr.,» Füf.-R. ··84·, »zu Lts., vorl. ohne Pan:
, elle, Clau snilze·r, Fahnr., Jus-R. »17: �- ii Lts. der
Rief. der betreff. Rgt.: die Vizeiivachtiiu W e i s d o r-f ,
per, Trag-R. 7, Bizrgmaiiu  Oppeln , Feld-art.-R. 8,
N i ed er}: r äin g, nagen ß, Feld-art.-. . 31; -�� u Lts. d. Samba!»
"�ng. 2. Aiifgesln die Vizefeldwz Wall er Fuss. . 174, W i p picl!,S !r o·ttky, Landst.-cJnf.-B.· Allsenftscin -11 .. -� Bei: zu Lts der
Ref.: die Lkizefeldniz St e p h a n, O hl» e, Erf.-Jnf.-R. 28. Ba u -
Mann, Laii-·oslv.-8Lii«i-g..Ers.-P. 88, Vrinkman n, Jnf.-R. 364,
Loch, Jus-R. 3 ·3;.3, Wil«licl, Miißmaiim Rupperi. Kam-ra«d, Hau t, Donicle sub-R. 368. Weber, Ei ckmchery
Ltröhen Bauer· lssserdiiiciiidl Kann! Unkel, KnhbienHoffmann  ·Arthur , .13 orrtinann, neuer, Trappmann
51l a h, snd.ls.-snf.zkls. ZSZB B·acli·iiiaiin  I äkl·csla.lk!,RFlåßsakCk·t.Y-Lstlllhlllc229, �- ic izelva !-iii.: o e in a.nn, e »Hu. .- . ,- rie ,
dlief.-F«eldar-t.·;d!i. 83,  c r fa r t h, ff} i tnc r·, Fielldart.-R. Ltzözd �
ins-Eis.-  ««gdsstsk.kxii.Fiisskslrs iirszxikk » ! Eis. s.� « Feind:
Lansdiikllirig.-Ers.-B. 88, �Elba r ten s, Straßsenbaii-Komp. 42, �-
der Lansdlvxsnfaniteisie 2. Auf-gebot, Strofihcin  »Koft-enl, Fußart.-
Blatt-r. 87, G o l·db er g. Fel-dti·idbesl, Fiißsartillerie-Battr. ANY«
---� beide d. Landilii.-Fußart.·1.» Aufigiebg �- zu Lts. der Ref.: die

Liizefeldlixt Sgbotkikb lGlgiitvitzx Nåen »·  RliecrhmalnåiFfsoheiifislz i, Sieg � rom erg im »ef.-« n .-. . , i e ,
sinne, Bock  erinnere...! Kruge:  Adois!,«Vusc, Kkause crea-
l-.e·lm!, Range, Berthseau, Adolfb Schakosltx Scheel,:Ecf.-J·iif.-R. 211, Malo gen. Ahlfelstx Jngelbach Laut; eng,
Jzzeibdcx O« Sllke t·TZ-erha1;sen, ··.?·ol l;o·c;,·h,212WS-in llechiz»: iiii lar, agens arm, .e.- n.-. , a -
ciko los k i, 53111111; r. Bartfclh Wil en, Ref.-Jiif.- i. 215,
121a t t wi eh, Tltes.-Ja,ger-B». .17; _ zu· Lts der Laiidw.: Wendt
Lzohciifsalzsiik Franzkoivsli Oxioienl Vizefe;ldlv., ·Ref.-J.i·if.-R. 210,der Laii»d-io.-;xiis. 1. Auf-geb« 9. en t i1 e r, Vizelvachtiir bei der·Ref.-

Art-.-Sll?iiii.-Kol. 56, Staf elstab 311, der Laiisdiv.-Feldart. 1. Antrieb:
� __:�1i Lt�3. der« 91_cf._:_b1e Vizcfeldlv.: Holvzen Kollz Landw-
Jns.-R. ·109,· M eiff in g e r, Landlv.-.Jiif.- ·. 11·0; Nu t t. Vize-
lmcbtni. isin Lan-d«w.-Fel.dicirt.-s!i. 8; Kiro b l o eh, Sliizefeldw., Landta-
Iiif.-§!t. l10, zuni Lt.»der L«and«lv.-Jiis. 1. Antrieb» ·Rei«n·hardt,
khizeiiiicszicht:iii.,FaiidiiwzyeWart-R.· 8, zum 5.1. der Landilv.-Feslsdart.
i. Lliiiiieb., Soiide·rg«cl»r, Vizseivachstiii., Laiidw.-Feldmrt.-R. _8,

3.1"� i� Pl» ZTFIEIPFVHEFT«"DEZET«. Eis; Zt«7l3i�,;;s.1;sp«« sitsssiäfr am�;.  I   l « I p &#39; r «, « » s- 05c O ;Sieb s, Vizselvachtsiin tlldag.-Fiihrp.-Kol. 45 !, zum Lt. dies Landw-
;T··ra·i·iig.«·,··2·. 9 ufgeb.,L·.s"·-" ta cLr k,d··Viz«?fe·ldii;., Låindto.··-gssnf.-g. · 29·, zåim«. .. e. .: «� zu s. d. aii v.-- nf.: ie � iaefeeina i_cf c e.
L-:1l1«dll7.-J·llf.-R. 29. 1_. Auf-geb»   o d m et! e r, L.ansdiv.-Jni.-§·li. 49,
N at olo i cz, La·iidft.-Jnf.-B. Stolp II beide 2 9lufaeh. �-�
Wolf  Start!; Vizefeld-lv., Re-f.·-Jn .»-R. 224, zinn Lt. der 91er. bef.

rclVefsz da« Lfsld YOsErsDLLeIbtLJ bäsondioejvkssikjeb�einer er o. .« «- . »»  , » »-
iclidiivq L� c sd e r l e, Bisisg.-Ers.-Li. 5·8, 6 t ei n g i c ß c r, Brig-Eri-
�B. III, Llli u ii djizsiigeiz ·B u f!. ZrigcEr·i·.·-·B. 85g. FurTxvFuLßaätkszsitt-in; 264, « e n n e ·, 2.. 11min..- ioii.--.loinp., ·« . .- ·;
6 to r u, Feld-to» dlliiii-eiilvcrfcr-.lloinp. 239; K e h r w i seh, P a d -
sb e r g, Viz-efcl-diii., Laii-.dft.-,Jnf.-f-B. Pr.-Sitar-giard, zu Lts. oder·
Laiidlii.-Jiif, 1. Auf� ob. � Feier-cis, Fcldw.-Lt., Fuß-R. 149.
ziiiii St. sdcr Feindin-Hilf. 2. 9 uf eb.·ernasii»iit. »

Olrofkcs .Vciiiptqiiai«tier, 14·, .«siiiii. Bei« zu Lts. der R-cs.: »die
Vizefefldlvx Silben e i·, W»ill!eliii, Wilden aliii, Müller "f-ri-c.drich!, R i ff cii, sie f5�! e r, Ref.-J·nf.- . 252;· K o1! l,
n« c r ft c n, dliize.l»isachliii., tlief.-ksel.di·cirl.-R. 58; Ma ag, Vizeloachtiiu
Nef.-Art.-Lll?iiii.-tl«ol. 79, 76. sites-Dir« i»i-iii 53i. der Laiid·io.-Felda·rt.
1. AIIfMIJH � zu Lts. der »Ref.: :die . izefeldw.: »Muller  Saum
3119i. låjkc i iizi·c ck Reif-Ja· c-r-Bal.· 22, .Li»··i;»t t is, FWOT h l g r s,.riiiii i » roni erg, v. arpa , iiii a-ger- . «, knien,gs.-.:ii.i.iiT-Jiii.-sii. 74, -� bie 2}i1elnac11iiii.: "gamma: � seonrabn
npaniann, Läsker  Spann!, Läsker  Werner!, Fina-
do r f. Fe-l-da.rt.-2!i. 91, � die Vi efeldsivz Bra"tfifcl, Moinki
, ers  Schlägeh Landlw n Alt. 48, » Bormimii   it» chberg!,wNsp . 381; Wieder, Vizewia rtiii.  Schriimm!», Jeldartx . 286.
ziim 53i. der Laii�dw.-Feldart. 2. Auf� eb., C l a u g, 51 iaefelbln. in »der
"-«5iis·,art.-Battr. 222, · · bew
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s. Ref. l Eetzte nachrichten.
Der Reichskanzler und die Hnnexionsirage.

WTB. Berlin, 22. Juni. Einer Blättermeldiing zufolge hielt
der Reichstagsabgeordnete Scheideniann ineiner Brei-lauer
Versammlung eine Rede, in der er folgendes aus-führte: Als
vor einein Jahre fechs Wirtfchaftsverbände dem Reichskanzler ihre
bekauiiteii Eroberniigspläne unterbreitetcii, inurbe ich mit einigen
Parteifreiindcn beiiii Reichskanzler vorftellig, uiii Einspruch zu
erheben gegen diese Pläne. Wir verwiesen dabei auf unsere im
Oiciillstagc am 4. August 1914 abgegebene Erklärung. Wir hatten
die Genugtuung. aus dem Munde des Reichskanzlers zu hören,
daß er mit jenen Eroberungspläncn nichts zu tun haben loolle
 Gcwaltiger Bcifalll daß er sie weit von fiel! weise, und daß er
sie wie alle ähnlichen Pläne aufs entschiedenste mißbilliga

Die ,,Norddeiitfche Allgemeine Zeitung« bemerkt dazu:
Darüber, was der Friede uns bringen iniiß, hat sich der Reichs«
kanzler wiederholt öffentlich im Reichstag so lveit ausgesprochen,
wie er es für möglich hielt. Aus diesen seinen positiven Er«
kläruiigen ergibt lich zugleich feine Stellung zu den bekannten.
zum Teil weit darüber hinausgehenden Kriegszielen der wirt-
schaftlichen Verbände.

belleiziiiig des feldmarlchalls
ooii clei Goltz.

§§ Der Wunsch der Hinterbliebenen des Feldmarschalls
von der Goltz, die Reiche nach Deutschland übcrführen zu lassen,
kann, wie dem ,,Berl. Tagebl.« mitgeteilt wird, nicht erfüllt werden.
Infolgedessen lvird die Leiche ain Sonnabend auf dem Krieger-
friedhof im �Bar! der Deutschen Botschaft in Therapicy einem
Stadtteil von Konftantinopeh beigesetzt werden. Am Nachmittag
findet eine religiöse Feier am Sarge des Marschalls im Hofe des
tiirkischen Kriegsministeriunis statt. Von dort wird der Sarg.
durch Stainbiil nach der Spitze des Serails und dort an Bord
eines Torpcdobootes gebracht. Die Beisetzung in Therapia wird
einen intiineren Charakter tragen. Die Grabstätte des Feld-
marfchalls liegt im Kriegerfriedhof beim Moltkedcnkmal neben den
Gräbern des Freiherrn von Wangenheini und des Obersten
von Leipzig über den Heldengräbern der für Deutschland unb bie
Türkei gefallenen deutschen Matrofen «

lliichiichienciieiisi clei Zentral-Einkaufs:
gelelllchaii

WTB. Berlin, 22. Juni. Die ZciitrakEinkaufsgesellfchaft m. b. H.
teilt mit, daß sie zur Erteilung von Auskünften und zur
Erleichterung im Verkehr mit der Preffe und anderen
Organen der Offentliehkeit eine Nachrichteiiftelle eingerichtet
habe. Sie bittet daher, alle einschlägigen Aiifragen an diese Stelle.
und zwar brieflid!, unter der Adresse Behrenftraße 21, Telephon-
anfchluß Amt Zentrum 9520 und drahtlich unter Zentralkau Nach·
richtenstelle, Berlin, zu richten.

hie Lage in Griechenland.
§§hb. Amsterdam, 22. Juni. Za im i s machte laut ,,Berliner

MoogeiiipofK einen Besuch �auf ber französischen Gefandtfchafh wo
die Gesandten der Ententomächite eine Koiisfsereiiz aibhieltieiy und
gab im Wannen des König-s die Erklärung ab, »daß Griechenland
alsle Forderungen der Entiente annehme. Ska-
ludis bat in ber Kaiiimer die Deinisfsion des Kabinetts mit der
unhaltbaren Lage begründet, in der sich Griechenland in-
folge ber Blockade und der Bohkottieriing der Lliegieriing durch die
Vcrtiieter des Vierverliandies befand.

VIII. Sciloniki. 22. Juni. Ulgcncc Havassl Ein Gcfchniciider
der Flotte der Alliierten erhielt Befehl. vor dein Piräu s zu
kratzen. Dies-e Kusndigelmng toird unter Umständen vom Landuni,;s.
korips ueisterfliitzr, dessen Eingreifen von den Ereignissen ab-
hängen wird.

Prinz Georg voii Griechenland in Berlin.
§§tib. Berlin, 22. Juni. �bring Georg von Griechenlauid,»d·e·r

Bruder König Koiiflaiitkiiis ist gestern aibeiid in Berlin einiges
treffen. Der �Bring, verbrachte den heutigen Taig in der Reichs-
hauptftasdst und begibt sich heut-e cilbend zuinächsst nach »der Schweiz.

Bulgarien und Griechenland.
äähb. Biikarcfh 22. Juni. Der Bubariester ,,Adcsverul« nielidet

aus Sofia: Minister Jef e w erklärte, daß die Demobilifation
Griecljenliaiids in kiciiiem Falle als ein Erfolg der Enteiite zu be-
tvachten sei. Die  �Entente fah sichgsenötigh ihren Rücken zu decken,
so daß Griechenland gezwuiiigeii wurde, die Demobilifation anzu-
ordnen. Die bulg a r isch e R e gi e ru ng fei mit diefein
Stande der Dinge zufrieden, da jetzt die Eventualität eines Miß-
vcrftändnifses mit Griechenland ausgeschlossen sei.

Italien iiiicl Griechenland.
eäähb. Lugano, 22. Juni. Die italienischen Blätter«

fiiiid sich iisnscheinend über »die Rolle, die Jtsalieii in de r g r i e eh i-
scliieii Frage spielt, nicht e inig. Vielfac·l! hört man Äuße-
rungen »der U·nz-iifriedeiiheit. Das ,,Giornale
d�Jtalia« stellt« iii einer längeren Auseinandersetziiiig über die
bisherige Haltung Italiens fest, daß Italien fiel! nicht für be-
rsechtiigt halte, in die inneren Vcrfafsuiigsfrasgeii Griechenlands ein.-
angreifen unb auch an �ben diplomatischen Schritten der Enteiite
in Athen keinen aktuell-en Anteil nehme, andererseits fiel! jedoch
akituell aiii der Blockade unb allen niilitärifcheiii Maßnahmen be-
«tc«ilisge, »welche von den Geiieralfläbeii der Alliierteii für notiwenitig
evaehltct werden, usin die Sicherheit des englisch-französischen Heer«
auf die-m Balkan nnd dein Orient zu sichern. ,,·J-dea Nazkvs
nale" vertritt dagegen tie Bi«ciiisiiiig, daß Jtalieii das Recht daran
bliebe, an ber Aktion iii Athen teilzunehmen, und daß hierzu auch
eine Notwensdisgkieit vorliege, weil die griechifche Frage den
Ketnpunkt des gesamten Balkanproblems und
»der Adriafrage bilde, so »daß es sich alfo um eine Lebensfrage
Italiens handle.

Die wirtschaftlichen Beziehungen der
Schweiz zu den liiiegiilhiencleii machten.
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deuten des internationalen Roten Kreuzes Gustav Ader zu be·
stimmen, fiel! mit einer außerordentlichen Mission
der fchweizersifcbeii Regierung nach Paris zu liegebeir um die
Erlaubnis der französischen Regierung zu der iion
der deutschen Regierung verlangten Lliisfiihr der in der Schweiz
zuriicbgchalteiien Waren zu er«ii.iii·keii.

Die Gcheimlilznng der lranzölilchcn
Kammer.

§§hb. Amsterdam, 22. Juni. Elite der ,Voffischen Zeitung«-
zufolge aus London berichtet wird, verlaiitet dort, daß in der Ge-
hciiiifitziiiig der französischen Kaiiiiiier die A rt d c r V e r t e i di-
gung von Verdun als ein schwerer Fehler der fran-
zöfifcheii Heeresleitsiing gekennzeichnet wurde. Mehrere Abgeord-
nete erklärten, diiie französischen Verluste seien so groß,
daß Firiiikveicb an der geplanten Offeiifive des Vier·
verbscindes nicht mehr teilnehmen könne. Sie
meinten, es intime viel vernünftiger ge-ioeseii, Tlterduiii nach den
ersten Ali-griffen der Deutschen zu räumen und die vückwärtigen
Linien zu halten. Dazu hätten auch anerkannte Führer der Ariiiee
geraten; aber die Heeresleituiig habe diese asbgcsetzr Die Abg-e-
oisdneteii forderten dann, daß uacli dcii Schiildiiien ge-
forschst nnd daß diese bestraft würden. Dies riief eine äußerst
heftisge Debatte hervor. Bria nd sagte eine Unter-
siichii iig schließlich zu, doch nicht in dein Sinne, wie es die
Kammer fonberte. Die Schiildigen suchen, sagte er, könne man
denen nicht mitun, die feit Monaten unter fclireckliclieii Qualen
den Feind aufhielten. Das Schliißcrgebnis der Sidung
ist in London augenblicklich niicbt bekannt, da die englische
Zenfur von der französischen zur Unterdrückung aller Mitteilungen
über die Sitzung ersucht wurde.

§§l1b. Bafel, 22. Juni. über ben Abschluß der Gehciiiifitziiiig
ber französischen Kainnier liegt immer noch kciiie Piitteiiluiig der
»Ageiice Havas« vor. Die ,,Baslcr Nsaclfir-ichten« melden aus Paris
vom 21. Juni: Die silasinmer shielt heute ihre sechste Geheim-
fsitziing ab. Vor Schluß der Debatte vereinigten fiel! gestern
unb heute die ineiften Gruppen in separaten Sitzungem uiii eine
Tagesordnung aufzustellen zur Bewilligung der Inter-
pellatio«iien. Die Asbstiiiiiiiuiig fand in offener Sitzung statt. Die
Gruppen wünschen ohne Zweifel eine Einiguiig nnd eiiieii ein-
heitlichen Text zwifchen ihnen und der Regierung her·lbeiziifi«ihreii,
um bei der Aibstisiiismiing Diskiission und Opposition zu nernieiben.

Die Arbeiten des Krtegoernähruiigsamkez
lot. Der Präsident des Kriegseriiäliriiiigsamtes 11 on Ba-

tocki ioeiidet sich mit deiii nachsleheiideiy eine Gefaiiitdciri
ftcllung der Aufgaben und Arbeiten des Kriegs-
ernäh ru n g samtes einleitenden Aufsatz, an die breitefte
Oiientlichleit «

»Jn den fünf Woihen meiner bisherigen Amtstätigkeit find
mir neben vielen vernünftigem unb praktischen Ansichten und Rat-
farbigen so viel-e unbedachtse und unvernünftige Auffassungen
über die Lelbensmittelfragien entgegen-getreten, daß ich es
für nützlich halte, der Offentlichkieit meine Ansichten nnd
Absichten fortlaufend in einer Reihe kleiner Auffätze zu
unterbreiten. Ich ivill damit nsicht sagen, daß mein-e Ansichten

unter allen Umftäiideii richtig oder gar allgemein gsiiltig find.
Kritik ift in den das deutsche Volk besonders lebhaft befchäftigeniden
Eriiährungsfocvgen besonders növig, und für jede vernün f-
tige Kritik bin ich dankbar, ob sie in der Offentlichkeit
oder brieflich geschieht. Freilich follste bei der Kritik in der Offeiit-
lichkeit stctsdaraii gedacht ioerben, daß das feindliiche Ausland auf
jede Preffeäußserunsg lauert, die es ausiiutzeii kann, um sdise Sieges-
hkoffiiiiiiigen und Krisegsliist ihrer Leute sciiiziifacheir Auf briefliclie
. ritikcii uiid Vorschläge jedem zu antworten, ift nicht möglich.
Jeder dann aber sicher fein, daß alle verniinftigseii und brauch-
bauen Meinungsäußerungen nicht in den Papierkorb wa-iidei«ii,
foiidern gciliiihrende Beachtung finden wer-den.

Heut-e will ich meine Meinung über  Frage der
Beftaiidserheliiing von Lebensmitteln

aussprechen. · Die nächsten Auffätze sollen die. {fragen dcr·«ii·i-
slänsdifclyen Greiizfperrem Kartoffelvcrfovgiing Butter- und Fett.
«berfovguiiig, Flseisfchiverforgsii-iig, Hausfchlachtuug Kettieiishandel u. a.
VchllMdcIU. ·

Die Frage einer allgemeinen Aufnahme von Lebensmittel-
beftänidsen nicht nur in Geioenbebetrieben , sondern auch in den
Haiishalten beschäftigt die Offentlichkseit lebhaft. Manche ver-
sprechen fich davon den Erfolg, »daß niiaffenhaft gehamsterte Nah-
rungsmittel zutage treten und der Allgemeinheit zugeführt wer-den
könnten. Das ist nach deii bisherigen Erfahrungen nicht anzu-
nehmen. Selbst die mit großen Erwartungen begrüßte B e-
ftasndsaiifnakhnise sdcr Fleifchwaren und Fleisch-
konfserven in den Gewerbe. und Handels«
betrieben hat in ganz Deutschland zusammen nur ganz be-
ringe Mengeii ergeben, weil die sioiisferven seinerzeit zum
toeit iisbeisiviegseiideii Teile für Hesereszlvecke ver-braucht worden find.
Jst lyisernach auch die Hoffnung, in den Pr i vat haus-
halten durch eine« Beftandsaiifnahiiie große Allen-gen von
Nahrungsmiittelii fiir die Volksersiiährung flüffisg zu machen. über-
trieben, f0 hat der Vorstand des Kriiegseriiährungsaiiiites trog-dein
die Vornahme einer solchen Aufnahme in Stadt und Land lic-
schlosfem unt-r Ausdehnung auf die Vorräte im Befitz der Kain-
inunen unb �ßeairiäiäiniaufögefellfcliaften. Die Vorbereitungen.
werden getroffen. Soll die Aufnahme aber möglichst richtig nnd
votlstiindiig werden, dann muß alles sorgsam und gründlich vor:
bereitet werden. Nichts ist verfehlter als Oberfläch-
liebe Ausnahmen, wie sie so oft währen-d der Kriegszeit für
einzelne Waren oder in einzelnen. Bezirken und «Orten erfolgt find.
Si e belästigen nur das» Publikum und die Behörden iind
shabcii fein pvaktifch brauchbarer? Ergebnis.

· Die Bestaiidsciiifnahiiie wird, um fie gründlich vorzubereiten,
�f? M Mlbrcrieii Wochen erfolgen können. Sie soll dann. f p ä t e r
sloahreird der Kriegsdauer in angiciiiesseneii
zjeiträunien wiederholt werden und daiiiit alle bisher
-iit·il-ichen·Einzelbcftaiivserihebiingeii entbehrlich machen. Ganz g c-
Tljlgfklll ige M engen der einzelnen Waren iniiffcii, um liber-
fkllsflges Schreiln und Rechnungstveseii zu nermetten. von de:
Lliifiicihiiie selbstverständlich frei bleiben. Aber auch darüber.
hinaus wir-d iiicht daran gedacht, die durch die Aufnahme festge-
ltellteii Mengen etwa alle fortzunehnien und zu nett-eilen. Da«
gegen wer-den sie bei der bevor-stehenden genaueren Verteilung de:
neuen in den Verkehr gebrachteii Vorräte miigserechnet werden, da-
mit diese Verteilung gerecht wird. Hat sich also jemand
noch für mehrere Monate iiiit Vorrätcn einge-
ideckt, fo wird er diese ruhig behalten, gleichviel
ob es Fleif·chtvarcn, Zucker oder sonstige Waren-
sind Vooaussetiiiiig ist nur, daß k e i n e s-i n n l o se
Ha in ft e r e i · womöglich mit verderblichen tlllarseii und teil!
Verdacht vorliegt, daß nicht, als für den eigenen Hatt-Malt
versliiinsdigeripeife nötig, �au Spctiilcitioiiszioecken mrfgehäiift ist.
sie wir. bei.  1921192119150 bieten 119m bexjisixliichtjat werden,



Mk· der Laeidwsirt �tcr bei den großen» Entfernungen vom
stäsdtischen Markt seinen» Bedarf» nicht täglich oder wöchentlich
kiiidieclien kann, Lebensiiiittelvorrade in größerer: Menge als der
Ztädter hinlegen muß; durch die Aiiivechnüiig ans neu zu ver-
iiiilcnde Lebensmittel wird die gleichmäßige Verteilung auf Stadt-
unb Landihaüshalt gewährleistet. Verbriinden soll mit dier Bestandte-
zgsiiahme die Möglichkeit wenden, daß jeder Vorräte, die er» nicht
nötig braucht oder ideren Venderben er- befürchtet, frettvstlllg
zudem von ihm zu bestismmenden Teil abli-efert, bainit fie ben Bie-
zirken und Tievölleriingskreisem wo besonderer Slliasngsel herrscht,
zzzgesiisihrt tvevden können. Jn einzelnen Kreisen finb solche frei-
�einigen Samuiliingen von Fslseischvorräten schon mit gutem Erfolge
isurscbaeführt » _ ·

Uuverständisge Leute haben hier unt! .da erklärt, daß sie, wenn
solch eine Bestandsatitfiiahme stattfinden, ihre Vorräte lieber schnell
iieislirauclsen oder womöglich vergraben oder sonst beseitigen würden.
Auf solche esbenso albern-en wie iinpatriotiscben Redensarten wird
aber .kein vernünftige: Mensch etwas geben. Wer wirdlich so ihandeln
soll-te, wird die Folgen davon zu spüren haben. Alle solche Maß«
kegeln siii-.d nur dürchführtbiaiz tvienin man auf die g e. s u n de V e r-
nunft d er Bevölkerung rechnet und seinen Vkiißrecjcln die
Liaiisdluiicistvietisse zugrunde leigt, die von zbeu gottlob bie überwäls
tigende Mehiiheit in allen Teilen unb allen Bevlkseriiiigskreisen des
sdeutscheii Volkes tiilidenden vernünftigen. anständigen imd Petri-o.
tischen Leuten erwartet werden darf«

Die Regelung des Druckpapierverbrauchgu
Die Einschränkung des Zeitungsumfanges

Das »Reichsgesetzblatt" veröffentlicht folgende Verord-
nung des Büiidesrcits iiber Druckpapien

§ l. Verleger und Drücker von Zeitungen, die auf inaschiiieip
glattem, holzhaltigeii Drückpapier gedruckt werden, soivie alle
sonstigen »Person»en, die unbedrucktes Papier der genannten Art be-
ziehen, dürfen in der Zeit vom 1. Juli 191»6 bis zii»m sit. August1tZi16 solches Papier; nur in den Mengden beziehen, die fur sie von
der Kriegstvirtschaftsstelle sur» das» eutsche Zeitungs ewerbe in
Berlin festgesetzt werden. Dies gilt auch, soweit es ich um die
Erfüllung bereits abgeschlosfener Lieferungsverträge handelt.

Die Festsetzung geschieht· nach »» folgenden Grundsätzen:
Zeitungen, die itn Jahre 1915 eine Fluche bis 200 Quadratmeter
eingenommen hatten, erfahren eine Einschränkung von 5 vom
Hundert, von 201 bis 250 Ouadratmetert 5,5 vom Hundert, voii 251 f
bis 300 Duabraluieter: 6 vom Hundert, von 301 bis 850 Oriadrats
Meter: 6,5 vom»Hiindert, von 351 bis 400 Quadratmeten 7 vom
Hunger? usw. iii Stufen von 100 Quadratmcter und 1 vom
Huii er .

Die Qüadratiiteterfläckie wird errechnet durch Feststellung
der Papierseiteiigröße unb der Gesamtzahl der Seiten  Unifaiig!,
die die Zeitung iiii Jahre 19t5 gehabt hat. Zeitungen, deren
Quadratiiieterfläclie sich im Jahre »1915 gegenüber dein Jahre 1913
verringert hat. erhalten. wenn die Minderung�

1! bis zu 150 Quadratmeter beträgt,
l voni Hundert

2! voii 151 bis 300 Quadratmeter
beträgt, 2 vom Hundert

8! über 300 Quadratmeter beträgt,
Lci vom Hundert »

I3,eituiigen, deren Quadratmeterfläche sich im Jahre t915» ge eu-
über dem Jahre 1913 vermehrt hat, erhalten wenn die �er-
niehruiig

1! bis zu 50 Quadratmeter beträgt,
4 vom Hundert

2! voii 51 bis 75 Quadratmeter be-
trägt, 6 vom Hundert

3! von 76 bis 100 Oüadratmeter be-
trägt, 8 vom Hundert

4! voii 101 bis 125 Quadratmeter
beträgt, 10 vom Hundert

5! über: 125 Quadratmeter beträgt,
12,5 vom Hundert ·

Alle übrigen Bezieher von unbebrncltem, niafchinenglatten,
holahalti en Druckpapier dürfen für die Zeit vom l. Juli 1916 bis
zum 31. August« 1916 nur 85 vom Hundert derjenigen Menge
voii solchem Papier: beziehen, die sie iiii Jahre 1915. berechnet
auf einen Zeitraum von zwei Monaten, liezocien haben.

Es! Bei Ofestsetzuiig der �ltenge, bie nach Ziffer 1 unb 2 bezogen
weiden darf, werden Bestände aii iinbedriicttenn niafchineiiglatten,
liolzlialtigen Druckvapien nach Lllizug einer dein Verbraiiche des
voraiigegaii eiieu Monats entsprechenden 2l1tcngc, die als Reserve
anzusehen it, angerechnet. _

s 2. Der Bestimmung des §1 unterliegen nicht die» Ver-
legcr solcher auf maschinenglattem, holzhaltigen Druclvapier ge-
druckten Zeitungen, deren Ausgaben in einer Woche nicht »Mehr
als sieben Bogen zu je vier Seiten umfassen und die nicht» öfter
als einmal täglich erscheinen. Die Verleger dieser Zeitungen
haben der Kriegswirts aftsstelle für das Deutsche Zeitun sgewerbe
aus ihre Kosten ein P lichtexemplar jeder Ausgabe dur die Post
regelmäßig» zu überweisen. »

» § 3. ei der Einfendung der Bestellüngen  Abrufc! �m1 DIE
Kriegswirtfchaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgeiverbe ist» der

wer! anzugeben, zri dem das Druckpapier Verwendung findens
all. Ein Anspruch an die Kriegswirtscliaftsftelle für das Deutsche

Zcitungsgetverbe auf Lieferüng besteht nicht.
»§ 4. Alle Bezieher von unbedriicktein, maschinenglattetp hölz-

haltigeii Druckpapier haben der Kriegswirtscliaftsstelle für das
deutsche Zeitüngsgewerbe bis zum fünften Tage eines geben
Monats anauaeigen, welche Mengen  in Kilogramwi sie im
vergangenen Monat veräußert oder verbraucht haben. ·

»§ 6. llnbebruclieö, inafchinenglatteß, holzhaltiges Druckpapier
darf ohne Genehmigung der Kriegswirtschaftsitelle für das Deutschs
Zeitungsgelverbe nicht verkauft oder sonstwie weitergegeben.
auch nicht zu einem anderen als beni in der Beitellimg  Abrüf!
angegebenen Zwecke verwendet werden. Zum Weiterverkaiif»eiii-
zelner Rollenreste iin Gewichte bis zu zehn Kilogramm fur jeden
Rollenrest bedarf es der Zustimmung der Kriegswirtschaftsstelle nicht.

§8. Die Lieferuu voii Frei« und Werbexemplareir von
solchen Zeitun en, Zeit chriften und sonstigen periodisch erscheinen-
den Druckscljri ten, die anz oder teilweise auf Umfchtnevglttttevn
holzhaltigen Druckpapier ergestellt sind, ist verboten, gleich ültig,ob die Lieferüng auf längere oder kürzere Zeit, ob sie durch Ver-
leger oder« durch Mittelsperson erfolgt. Die» Lieferuiig von
Pslichtcxemplaren an Behörden wird von dieser Bestimmung
nicht berührt, ebenso ist die Abgabe von Freiexemplaren an
Mitarbeiter, Lazarette und Soldatenheime. jedoch nicht
mehr als ein E emplar, und die Abgabe von Belegexemplaren
Cm kgiiserenten ge tattet. »

«�9. Wer unbedrucktes iiiaschiiienglattes, holzhaltiges Druck-
papier im Bcsihe hat, hat es der Kriegswirtschaftsstelte
sur das Deutsche Zeitungs ewerbe auf deren Verlangen
tauflich zu überlassen. ies gilt nicht für Mengen. die nach
§» 1 - iffer 8 als Reserve des Besitzers anzusehen sind. Erfolgt die
aber assüiig iiicht freiwillig, so wird das Eigentum auf Antrag der
diriegsiiiirtscliaftsstelle für das Deutsche Zeitunclsgewskbs Durch bie
Ktzstacidigcii Behörden auf die Kriegswirtsclsaftsitelle übertragen.
Welche Behörden ziistäiidi finb. bestimmt die oberste LatideszentralsDcl!»orde. »Dein Liefitzer ist für die iiberlassenen Metigen ein ange-
messener« überiiahiiieiireis zu bezahlen.

§12. Die Kriegstvirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitums-
Hiciyqrbe kaiin Ausnahmen von den in den §§ 1 bis 9 gegebenen
Bestimmungen aulaffen.

über diejenige Menge hin«
aus, zü deren Bezug siege-
mäß Ziffer l berechtigt sind.

unter derjenigen» �menge,
zu deren Bezug sie gemaß

Ziffer 1 berechtigt sind.

Iixtlviderbaiidlu en Sie Verordnung sind mit Ge-iiiiigiiis bis u sechs onaten o e ins! Geldstrafe bis zu zehn-
tausech Matt ebacht.

Die Bestimmungen über die Bezugsbeschränküiig
treten mit dein 1.Juli 1916, bie übrigen sofort in Kraft.

i�
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Husltellung in der Galerie Einst Arnald.
Zur Zeit der Jahrhundertaiisstelliing in den Räumen des

Künstlerbundes Schlesien erschien zum ersten Male ein großes
Bild Willy Jaeckels, eines Landsmannes und Schiilers
Kaempffers das durch seine gaiize Haltiing eine herbe Kritik des
Publikums und z. T. auch der Presse herausforderte. Jn Berlin
gelang es ihm, sich bald durchzusehen, unb heute gehört er dort zu
den Führern der neuen Richtung. Was damals noch wilde Ge-
bärde war, beginnt sich jetzt zii einem Stil zu entwickeln, der
seiiier Kunst einen weithin sichtbaren Charakterzrig verleiht, die
Tendenz des Barocks: äußerste Steigeruiig in Form unb Ausdruck.
Wie weit ihm dies nach der ethischen und gefchniacklichen Seite
hin gelingt, möge dahingestellt sein, sicher aber wohnt iii diesen
Arbeiten eine urdeutsche Kraftfüllg aus welcher bei einer all-
inählich sich selbst« ineisteriiden Beherrschung Gutes unb Tüchtiges
sich entwickeln wird, bielleiclit eiiie dekorative fßtonumentallunft,
der wir vor der Hand noch völlig entraten. Der Jnhalt von
Jaeckels Bildern wendet sich an die Leidenschaften des Menschen,
an den Aufruhr der Seele und des Leibes iiii sinnlicheu Affekt, aii
den Krampf bis zur Xlieriiichtiiiig Sie charakterisierten iii sym-
bolischer Weise bie aiifgeivühlten Jnstinkte der Bestie Mensch, wie
sie das Ringen um die Existenz iii unterer Zeit heraufbefchört,
unb in diesen Stoffen ist seine Kunst durchaus echt unb
zeitgemäß Seine Kompositionen beseelt ein gewaltiger Zug
in Linie iind Form, auf die vielleicht das bekannte kunst-
technische Wort ,,kraftgenialisch« paßt. Wer die Richtig-
keit der Form hier suchen will, geht auf die Absichten
des Künstlers nicht ein, hier gilt nur die Auffassung des Ganzen,
und in ihr lebt etwas Bedeutsames. Am weitesten erscheint der
heilige Sebastian l. Man ums; in der siunftgeschichte weit zurück-
gehen, um auf ähnliche Ausdrucksformen zu stoßen. Rühiger ist
auch die Komposition »Familie«, unb einzelne Pausen bedeuten in
Jaeckels Kunst das Selbstbildnis »Die Spanieriii«, »Süden« üiid
das Bildnis seiner Frau. Die Laiidschaft gehört nach diesen Probeii
nicht zu seinen Zielen. Jii dem furchtbaren »Kampf« loht die ganze
Leidenschaftlichkeit wieder auf bis zum Haschischrarisch Daß sich
der Künstler iii seinen Vortragsmitteln auch vergreift, wird ihm
bei einigem Abstande in ber weiteren Entwickelung schon selbst
klar werden; nian soll starke Talente gewähren lassen.

Professor Eduard hsaempffer  Breslaü! hat seine zahlreichen
Studien zur Katzbachfchlcicht ausgestellt. Es; sind unter ihnen
�illteifterwerfe, die qualitativ den Menzelschen Vorarbeiten zu dessen
Historienbildern kaum nachftehen. Wer sein Können unb feine
Ziele verstehen will, muß sich mit diesen Proben vertiefter, gewissen-
hafter Arbeit näher befassen, als es iii dem engen Rahmen eines
Berichtes möglich ist. Die Produktivität Kaeuipffers auf allen
Gebieteii ist arißerordentlicli Hier finb noch eine Reihe sehr iiiter-
essanter und geistreiche-r Kompositionen zit verwerten, wie »Der
Tod«, der am Ende einer Schlucht auftaucht, ähnlich
wie» der Tieger in Klingers ,,Er·fte Zükuuft«, ferner eine
schöne Fassung des Parsivalgedankencd ein Hcldengrcib und
die prächtige Federzeichniing »Und ob die Welt voll Teufel wär«,
daneben Tierstitcka die des Künstlers besondere Freude sind.
Die extreme illichtuiig der modernen Malerei wird durch eine
Kollektion des Dresdiier Künstlers Richard Dreher vertreten,
der sich nach neuen Zielen der Landschaftskiinst umschaut und die
sogenannten �ausgetretenen Pfade« verläßt. Die meisten Gemälde
finb auf grün, gelb und blau gestimmt, und entbehren in ihrer
starken Farbe nicht einer dekorativen Wirkung, die einen ausge-
salleiien, mancher würde sagen naiven oder auch dekadenten Ge-
schmack befriedigen dürfte. Wir haben uns schon an viele Süchende
gewöhnt, jedoch wird das Gefundene stets zu früh gezeigt oder ans
Tageslicht gezogen, noch bevor es zur Reife gelangte. Die Wirk-
lichkeit dient folgerichtig auch diesem Künstler nur als Anregung,
von der er ausgeht, um feine Empfindungen in Farben ümzüsetzen
Zu den besten Leistungen dieser Art gehören Sonnenstrahlen, Lan-
dringssteg einsame Pappel und Malschendorf A. Helberger
 Berlin! hat sich noch enger jener Künftlergriippe angefchloffen, die
seit Sidley die Farbe prismatifch in farbige Punkte zerlegte. Er
erzielt mit dieser Vortragsart gute Erfolge, so namentlich in dein
Blick auf den Llzannsee unb  Sßrniiewalbfec, ferner in den Ansichten
aus unserm Rieseugebirge in der: Gegend von Brückenberg und in
dein Blick auf Straßburg. Man iii-us; sich aii diese Art der Dar-
stellung gewöhnen unb beii nötigen Abstand gewinnen können, was
hier leider nicht möglich ist, alsdann wird der farbenfrohe Effekt
dieser Bilder harmonisch und reiaboll. «

Unter den Einzelwerken sei an erster Stelle ein großes, vor-
nehmes Dainenporträt von Max Slevogt erwähnt, das durch
prickelnden Farbenreiz namentlich in der Gewandimg raffinierten
Geschmack verrät. Das Antlitz ist etwas leer unb die Einfügung
in»»den Raum nicht gerade glücklich, aber die virtuose Malerei des
Künstlers zeigt es in glänzendem Lichte. Eine Überraschüng wird
manchem ein älteres Bild Heinrich von Zügels bedeuten. Es
stellt eine romantische Szene dar, in ber eine nackte geigeiide
Frauengestalt figurierhümlagert von einer Schafherde im abendlichen
Frieden. Von Trübner und Liebermann sind kleinere Werke
aus ihrer besten Zeit vorhanden. Als Haüptschmück der Aüsstellüug
sei auf ein paar Arbeiten Meister Ad- von Menzels hingewiesen:
eine Mondscheinlandschaft kleinen Formats lBrücke in Berlinh
zierlich und sauber durchgeführt, eine Stiidie in VI, am Schillertage
1859 gemalt, und eine sehr feine Federzeichnüng zur Tafelrunde
in Sanssouci. »

Jiiniitteii des großen Saales steht die schöne Bronze Heinrich
Heines von Th. von Gasen, von dem noch ein trefflich aufgefaßter
Arbeitsgaiil iii ruhiger Stellung iii gleichem Material zu sehen ist.
Einzelwerke der Plastik voii Mai; Klinge: und Hugo Lederer
bereichern die inhaltreiche Ausstellung um weiteres.

Dr.  Boefchuiann.

Geruhtøveryandtüngem
at. sEin Tagedicltss Dei: 27jährige Buchhalter Richard Weber

giisjbreslau ist ein intelligenter, _aber arbeitsselieiter Btenfclh der
sich ichoii seit Jahren von Dirnen unterhalten laßt. Er ist bereits
17 Lllkalvorbeftraft und wurde als» imverbesserlicber Zrihälter auch
schon einmal dem Arbeitshaiise überwiesen. Von seiner alteii
Gewohnheit, ohne Wirthe ein bequemes Leben zu führen, vermag
er sich »aber anscheinend nicht mehr lot-zusagen. Denn ain
22. Juni hatte ei: sich wieder wegen Zuhc·ilterei vor deinSchoffengericht zu verantworten. Jn nicht öffentlicher Ver-
handlung wurde er diesmal zu acht Moiiaten Ge ängnis und
zweijaliriciem »Ehrverlüs»t veriirteil»t. Nach Verbüßüng der Strafe
wird er für tangere Zeit im Arbeitshaufe beschäftigt werden.

Lokal-IS.
i!� �ireblau, 22. Juni.

Städtischer Lebeusmittelverkaus
st- Die Reichsgetreidestelle hat der Stadt Breslari

wegen des Kartoffelinciiigels eiiie besondere Zuweisüiig
voii Mehl gemacht. Dies ermöglicht dein Zlliagistrah an
die Inhaber. voii gelben und grünen Lebensmittel-
marken je ein Pfund Weizenmehl abzugeben. Der
Verkauf fiiidet vom 26. Juni bis zuin 2. Juli zum Preise
von 22 Pfg. fiir das Pfund, brotinarkenfrei, gegen
Übergabe der gelbe « siismi slmarkc sitt. 25 oder dergrünen  m. hat!
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Ferne: wird in derselben Zeit ein Pfund Reis zum Ptetls
von 50 Pfg. für das Pfund gegeii die gelbe Lebensuiittelmarke
Nr. 26 abgegeben werden und gleichfalls in derselben Zeit
ein Pfund Teigwaren  Nüdelu u. dergl.! ziini Preise von
50 Pfg. für ein Pfund Wasferware unb 70 Pfg. für eiii Pfund
Auszugstvare gegen die gelbe Lebensmittelmiirle Nr. 27. Der
Verkaufxsiiidet in den bekannten, durch Aushänge kenntlich ge-
machten Verkaiifsstelleu statt. Zur Einpfangiiahnie der Waren
finb nur bie Einwohiier berechtigt, die zum Bezüge voii Kartoffeln
auf Kartofselmarketi berechtigt sind. Wer also noch Kartoffel-
vorräte besitzt und daher aus Kartosseliuarkcii Kartoffeln nicht
kaufen darf, darf auch diese Waren gegen Lebcnsuiitteluiarten
nicht kaufen.

Brei-lauer Fioiiimunalsrageiü
pl« Dei: Verband ihres-lauer Bürgervereins: hielt

ani Mittwoch abend im ,,K«öiiig voii llngarn" unter dem Vorsitz-
des Stadtverordneteii Oberreviscirs Thuni und iii Anwesenheit
einer Reihe von Stadtverordiieten der« rechten Seite seine Haupt-
versainnilriiig ab. über das letzte V e r einsiahr war wenig zu
berichten Die. Hauptaüsgcilie des Verbandcs beftanib in den
St ad t v e r o r d n e te nw a h l e n, die unter dem Burgsrieden
ohne Kampf stattfanden unb deshalb keine rege Tätigkeit bean-
spruchteii. Für die Zukunft wurde die Wichtigkeit des engeren
Züsamnienhaltens betont. Ulrich iii tiieseiii Jahre stehen
Stadtverordiieteiiiricihleii bevor, werden dabei« häufig-er Zu-
sannnenkünfte erforderlich sein. Es wurde dir-bei asls evwiinscht
bezieichii-et, wenn sie wiederum unter dein Zeichen des kTJiirctsriedeiis
vor sich gehen könnten. Nacht-cui Sprachlehrer Rösncr den
Fiasseiibericht erstattet hatte, hielt Siadtvcrordtieter Recbtsaiiwalt
Dr. Herschel eiiicn längeren Vortrag über »Komm u iiale
T a g e ss r a gsen«, wobei er die wichtigsten Angelegenheiten, welche
die städtifche Vertviisltumg in dieser Zeit beschäftigt haben und be-
schäftigen, "ber1·il!rt-e.

es

_ Nie zuvor hatten diestäidtischeii Siörpersclicifteii so große» und
schwere Ausgaben so schnell zu« bewältigen, wie 190l. unb dabei auf
einein ganz ungewohnten Gebiete. Dei: ionit bedenlliche Be»-
völkerriiigsrücktgaiig »ist iii dieser Zeit kein Unglück, weil
er nicht mit Krankheiten zuscimineiihiiiigt unb die Ernährung er-
leichter-i. Einer späteren Zu wandern u g uiüß inoglichft ent-
gegenigsetvirkt werden, um der Landwirtschaft keine Arbeitskräfte au
entziehen, den Arnienetat niedrig zu halten und Arbeitslosigkeit
zu verhindern. Stark hervor-getreten ist der Ersatz der Warnun-
asribeit durch die Fr aus. Eine Iliugrusvpicriiiig ist nach dem» Fispriege
zu erwarten, die sich möigliiherlvsci e nicht so ci·-a.iiz· glatt vollziehen
wir-d. Der Bürgfriede brachte den ersten ioavalbemolratiidien
Staidtrat unb beii ersten� sozialdemokratischen Vrovinzicillandtags-
Abgeordneten. Die regeluiäßigeii Stadtvcrordnetenivahleii voii
l9l4, sowie die voii der Rechten 1915 angeregten Ergänzungswahlen
konnten sich »auf der Griiudlsacie des bisherigen»Besidstsanidscs ohneWagäkanipf vollziehcn hoffentlich ebenso die iiitclisteii ordentlichen
iiu ovember 1916, die über eiii Drittel der« Stadtvexordneteiiss
versausiinliiiig eröieückeriü Pcörteikginpfe haben in der slierigniiiilåiiigeit Niiegsaius tu! gerui t. cigegen niiufi e gegen-uer cui

lllkciksgistäat wikdderholtdNichtbegieclidsiikglldes vgrhericzkiå Zewigliigiixigsäre !ts er ein tveror neten 1 es e t wer en. -.. er ing e an
{ich der Magiftrat vielfach in einer Liivangslacie durch die For-erringen ber Behörden, die Notwendigkeit, schniell zuzugreifen unb . «
die Fionjitiiktirr auszunutzen. Und nun schilderte der Redner die
von der Stadt getroffenen Maßnahmen zur Regelung des
Verbrauchs, durch welche »die Sidadt die bisher als gemein-

ieöilttzkige Kotnknurisalbetriebe nrzr Ssraßeåiibcihir Kaiser,  gab  glitt!- e tri ität annte, iii man er ezie un; mi en in en e-
mein esozialismus hineingekommen ist, wie er in kleinen
Anfängen übrigens vor Jahr« ehutcn voii Lucger in Wien tchon an-

estr»ebt war. » WerZen bohrt! 255 U00bPetso»i»Y»»en»dtir-n b-er Sgadtiret gespeit. ür iee ie enar eit .ri e man em
Mit. istrat und allen ehrenamtlichen Helfern Dank. Das
Glei e gelte voin Mieteinigüngss und dem Hypo-
äåhekenanlih und nicht iu- ver»gessen lseieii diie Frsricskbdie im

atiosna eii Trauten ien t iiiigeierier lvertvo e r eit gie-leixtcet hätten. Blanches ist auch nicht glücklich gelaufen, bie Ab-
If bleiben sollen, tvic die ziierzetr und "besonders, weiiii es mit großem
Verlust geschieht, wie bei dcii·siolileii. Wenn man eine Lehre aus
 Ergicihrüiicgeii zkeheii soll, so ist difyidaß »die Sdt-crd»t gut» daranie, en u er rie·enen vi iieuiau e einzu-
s«cl!riiiiken, denn die schrankeiilose Gowerbefrscihcit habe sich in
dieser Zeit als Schädliug erwiesen. Der Redner teilte dabei mit,

Laß» bei dc»r städäisckäeii esiegoe :»i»e»ii M ilchekrzeiigigtäig dasi er aü in in e e us sen iiig e dünne. eiiii man
sich von auswärts billiger die Niilch beschaffen könne, dann würde
eine Vseirnichrüng der städtischen Milchviehlierde nicht zu empfehlen
sein.

Der Redner wandte sich dann ber Finanzlage der »Stadt
zu, die er bei einer rund 60 prozeutigen siommunalsteiiereishohiiiig

�K" "l« l d« b ch k t D"t »M- Ziiisskfikiii Ei? äst- �I2�E,TI,,,.FZT« ist? Msåikziaiiiåå
üsgaben riiid vor allem Bauten würden zurückgestellt werden

niiiffen. Das stehe aiu·ch dem Kleinwohn u iigsbci n durch die
Stadt selbst entgegen; die Stadt habe dazu weder Land, noch Geld.
Die Frage, die in einer gemischten Konimissioii geprüft werde, s:ei
noch nicht fbriichreif. Nachdem er von dem Verständnis der rechts-

stehenden Stadtveåordiietgn fürtzdie N 6% e dgs durch  KiSieg gar!mi enomnieiieii sau s e i es ge proc en, iiia e er or-

krasgendeo dge liereits giciZeldietel Ncitääixlkinii über didie»i-ntgcg?»n-ommen e altung der etwa tuiig o ens in er sirage er
direkten Eisenbahn Breslau��Wa rfch a u. Er berührte noch
die Bestrebungen gegen die Verwahrlosusng der Jugend. die Frage
der koiifessionellen Schule unb ftellte feft. daß in den Kriegsjahren
das, was die rechtsstehciisde Seite erstrebt, seine Feuerprobe bestanden
hat. Auch auf der aiidereii Seite werde man gelernt haben, daß
die Sihntzzollpolitik das Reich vor d-eiii Ruiii be-
wahrt habe. Tone frühere Ausspieleii der V erbra u eher gegen
die Erzeuger sollte in Zukunft unterbleiben. Was wir 1013
gelobt haben, gelte es, zu erfüllen! Dann werden wir auch wirt-
schaftlich iii Breslau fiegeiil

An den uiit Beisall aufgenommenen Vortrag schloß sich
eine anregeiide Aussprache, in der u. a. Stadtverordiieter Thum
die Milchfrage belianbelte. Wenn keiiie Änderung in der
Preispolitik eintrete. werbe bie Milchluappheit noch schliinmea
werden, als im vorigen Winter. Bei einem Litcrvreise von 26 Pf.
erhalte der Landwirt nur 20·Pf., während es möglich sei, bei der
Herstellung von Butter 25�27 Usfs Mk« Alizllil voii 2-�-�S3 Pf�
Arbeitskofteii aus dein Liter Milch lieraiisziitvirtsclicisteir Bisher
hätten die Produzenteii die Milch nach der Stadt geliefert, auf
die Dauer könne dassMißverhiiltiiis in der Preisfeitsctziiiig aber:
nicht bestehen bleiben. Breslau brauche täglich 100000 Lin-r. zu
deren Erzeugung 12·��-18000 tsiiilie erforderlich seien. Die Stadt
besitze etwa 600 Elliilchtiihe. Würde ihre Zahl auf 1000 erhöht, fo
würde doch nur ein kleiner Teil des Btilchverbcauclis aedeckt sein.
Wollt-e man aber« die ganze Milch iii städtifchein Betriebe
beschaffen, so würde nach den bisherigen Erfahrungen mit der
städtisclsen Milchwirtfchaft eine Einkouimeusteu er-Er-
höhung um 120 Prozent nötig fein, um die Kosten
zu decken. Noch schlimmer, als bei der Blum, war die Preis-
politik bei den Kartoffeln. Denn der Höchstpreis wurde auf,
2,50 Mk. festgesetzt, während ihr Fitttetivert 5 Mk. betrug. Man
kann also weder dein städtischen Pfcrdehciltery noch dciii Laiidwirt
einen Vorwurf machen, daß er Kartoffeln verfüttert-e. Und schließs
lich ist das noch gux Zell! « beta sonst würde es um unsere«internem im!   einig». sit-Fugu, HAVE neu,

voii Rohstoffeii ohne zwiiigeiide Viiotfiveiidigkeit hätte unter».



verssorgung noch schlechter bestellt sein· »Nein-In den Pirtschiiftsd
fragen wurden in der Aussprache auch die idealen Fluigaben her-
m!rgelwbe.n, die das Ziel koniniuiiciler �Betätigung sein sollen.

�berufene firiegsausflelluug Breslau.
�_-_: Der  Sleiangberein Breslciicer ·L·ehrer, ·de·r

während bei» Kriecseås seine Sanges-trittst schon ost m den Dienst
der· Kriegsfiirsorge gestsellt hat, bot am 1211111111911! �Jlbeub�ben
Vesiicherii der» Tjlilsstelliincn einige szsrolieii feiner trefflichen
Leistungen. Er sang im Giarten unter der sicheren Führung
seines �Dirigenten Alfretd Auin a n n Ellolfsf»: nub Vaterlands-
lieber, von denen namentlich das zinn Scisliisz gebrachte Eltiatrosem
lieb von Liins. vertont von M. Srranfe, mit iroarmem �Beifall auf-
genommen innre-e. Der z; a b f c n st r e i it! d e r J n n g m a n n -
schaften, der uin SUC- llbr ben Blbciid beschloß, zeigte die gute
Auifsliildltiiizs nnd striisiiinie Disziplin der jugendlichen Spielleute.

Am skreitcig findet das zweite Lluftreteii der Gesa n cis-
n n sd O» p e r n s ch u I e Eile� a r g a N e i set! unter Wiitwirkiinis des
Lpernsänxserss Sitialtlsr Capell statt; ani sllabieit Kapellmeifter
�Jlrtbur Stier. Für die J« o h a n ni sfe i e r mit Rose ufest am
Sonnabend ift der L« l! o r d e r st ä d t i sch e. u O b e r r e a l-
sch u l e unter Leitung ihres Gesancslelirers kltuidolf Bilke ge-
wonnen iuorden. Den Vorträgrii diese-I� Cl!ores, die 111115 Uhr be-
ginnen, folgt um 6 Uhr das »Rosenssiiel«, ausgeführt vosn Damen
der Gtesellsclnift unter Leitung von kberiihcirsd Beter. Wegen
dieser besonderen Darbieiiiiicseii ist der Eintrittstireis an  Sonn-
abcnb iiiclst ei«iii;is3ixst. Ellen Sonntag stehen iinszer dem Garten-
keiizert des Liresgslciiiieis Konzertorcliesters Licderbortriige von »Lüg-
liiigeii der boii Lssaiil hiliarij geleiteten stiidtischrkii Singeschiile auf
F?!" Isikszjxlllllxltkiz dlsozitiiii ist Elitetag zugunsten der Liolks-
spcnkie sur die tin zzseindkslcind gefangenen Deutschen. Es stehen
Daxrbiestiiiigeii erster Slnnfiler, u. a. die Herren Rudow und
Siebold 1111111 Stadttheciter in Aussicht.

Orgeloortrag in der Eiifeibethtirrhrn
· Die vom FlöniciL Fllcusiksdiriettor Flikir tfinlbins heran:

stalteteii Orgelvortrrisse iii der St. Eliscilicthkirche erfreuen fiel!
mit Oiecht grosser �Beliebtbeit, Das bewies der cinfserordeictlicl!
rege Besuch des dritten dieser Xlliiizcrt am Slicittiiilicls nacbiiiittag.
Auf der rjvöhc des» zweiten Osrgelkoiizerts strind es allerdings nicht.
Das lag aber nicht an der Ltiisiiiiihl des Dargeboteiieii und nicht
an den kiisiistlerischeii Fähigkeiten des« sloii.sertgeliers. Herr ldtkilbiiis
begann mit drei selten gishörteii Vcuhscheii Choralbearbeitungeiu
Von denen der dritten «Voin Hiinniel kam der Engel Scbiir«·die
Palme gebührt. Später bot er eins seiner vierten kdrcscilsoiiiite
dirs· Adagio »Denn siehe. er betet", ein bureb le-eiebe, hcrriuoiiiseh
Zneisterhcift lierwrilieiie Slicelodieii aiisgezeicbiictes Theil, dessen
INZIEACJIJ Gebetsthienim im Pianissimo wieberlebrenb, z1i in-
bjxiiiisiigeiii Ringen gewaltig cinsibtvilli. Baibs dorische Toccata
schloß den Reigen d-er Orgelbortriige glangtioll ab. Zniisilicsn den-
selben bot Frau. Hauptmann Nesscl znieiiiiiil se zwisi Lieder
sur Sopriin mit Begleitung der sOrcsel. iiäililicii Liasjlxs iiiniirscs »Bist
dzi bei mir�, Franz! Scbuberts irunderliar stiiiiiiiiiiixsztiolles »Juki
Lkzbektlshrokc Lnigo Wolfs tiefemvfiiiidenes ,,-«i«5e1·i«, seudeuisas du tr-·ili«i,skiibLiesties oder Leides« �- unb ein altes scfeistiiclses sollslicd von
z» ert··«.bc«ckeij.· Die Tanne besitzt viel warnixs Cinpfindeiiz auch
Ihr« schlaues Piano lieruhxte iansgeiiehniz Trich liess, as» hjjzxfizzks
glenioliereii und wiederholt-es Zntiessiiicseii -�-- die Sebtiiiio der
Lonifzri iin·sz·"letzteii Liede sei besonders ers-wähnt � feinen Ballen
959111113 �llltotnmen. An den Llusgaiicssliforteii flossen rseichlicls
mislide Gaben· für hilfsibediirftige Ksrisegerfaniilisen der Elsisabeib-

». genieinsd-e. , z· «

Verschiedene Nachrichten.
� 8iirlhenaiizeigen. Chriftophorikirch e. Freitag, 2,3. Juiii.

UkIckJTUz 4 Uhr« Htwptvektamniliing des Schlesischen Gilstrib-9ldolf-Ver-
Cksjs III! DIE Abgsordiieten der Zweig- und Frauenvereine unb sonstige
Mitglieder und zssrseunde des Vereins. Nach Erledigung de: geschäfts
lichrn Tagesordnung Vortrag des Generalsuperiiiteiidenteii Bernewitz
aus Ellcitau m Kurland «�- MariasMagdaleinen-Kirche.
Dsbeuds 8 Uhr, Allgemeine kikchliche Gustav-Adolf-
Feiey unter Mitwirkung des Kirchenchoresj Biblische Ansprachet
Generalsuperinteiident D. Haupt. Hauptvortragt Generralsupev
mtendent Pernewits aus Mitaut Kurland und seine
evvaixgelische Kirche in Vergangenheit und Gegen-

ar . -

·�- Dtas Kriegsflisgzciig »auf dem Gelände des Seliiitieiigrabcns in
Srheitiiig hat bei dem Publikum außerordentlichcs Interesse erregt,
ganz »beso·iiders auch wegen der sachverständigen Erklärungen, die
halbftuiidlich stattfinden. Um die Besichtiiiiiiig roch weiteren Kreisen
zu ermöglichen, wird das Flugzeilg samt den Llusriistungen für die
Flieget, Bomben usw. noch bis einschließlich Sonntag, 25. Juni, aus-
gestellt bleiben. Der Schiitzengraben wie das Flugzeug sind täglich
von vormittags bis abends zum Dunkelwerderi zu besichtigew

�- Bereits 320 Ferienpateii haben fiel! bei dein Verein fiir
Kiiidcrheilftätteii  C«. VI, cpoltcistrciße 6/8, angemelbet und
an Yateugclderii über 17 000 Atark eingeaablt, so daß- von diesem
Gelde etwa 250 arme, kränke Kinder in schlefische Heilstätten geschickt
werden können. Aber es liegen noch Ellöelbungen von mehreren 100

eine Ferieiipatenschaft betragen 60-�80 Mark.
werden dankbar angenommen. Die Liste der Patentinder ist je-
doch bereits abgeschlossen. Für denselben Zweck wird am Donnerstag,
den 29. d. M» von nachmittags 4 Uhr ab im Scszhießwerder ein
Konzert veranstaltet. Llußer dem Orchefterkoiizert im Garten
sollen Kinderchöre und Sologesänge �- Frau AumannNindner und
Hans Hielscher �- im Saal zu Gehör gebracht werden. Karten sind
in den Musikalieiihandlungen zu haben.

-� Gemeinniitzige kaufinäiinifckie Stetlenvcrinittelung für Deutsch-
land. Jm Mai wurden 1397 offene Stellen gernelbet, davon 87 für
Lehrlinge; als Bcwerber wurden eingetragen 1525, davon 173 Lehr-
linge und 544 Nicltmitglieder. Neue Stellen wurden an 443 Be-werber vermittelt, darunter 24 Lehrlinge und 153 Iiichtinitgliedco
Am Eliöonatsschluß waren vorhanden 2121· Bewerber und 1188 offenc
Stellen. Die Zahbder offenen Stellen 1ft aurücfgegangen, während
die der Bewerber stieg. Die» Anzeichen, daß» auf dem kaufmännischen
Arbeits-Markte fiel! eine Verschlechterung vorbereitet, iuehren sich; das
Angebot überwiegt die Nachfrage bei tv·e·itei·ii. TrBdem enthält die
Stellenlifte der Gemeininitzigen kaufmännischer: ellenverniittlung

Teilbeträcie

immer noch zahlreichc·Stellen. {in Breslaix sind ihr angefcgossen der
Handlungsgehilfenvereiii von 1774, die Geschaftsstelle des erbandes

Deutschcå Fandliliigsgehilxkzn zu Leipzig. ·· d· · d L· b d!��� ietc ver-e« . .. orgen ssriki ig in e au e· &#39; s-
höhe eint Watg n eltt-·C·ch··uber«t-Albcnd unter  Ulllileiihrtss
Leitung statt. ·,8ur Lliiifuhriing gelangen u. a.: hantaste aus.,Lohengriii«, Siegfrieds Sliberngabrt, Tonbilder aus » arsifal«, Sieg-
Lriediäkdhälsund ältesten? L·lbscl!ie Ritfid Feiäeizzaubder aizs·i,FT-i·e··WcZku·re"on .. agner; «N11 erure » oamunre �wer sr on1g, u er-
ture »Fierraln·:as« und Entoakt aus «Roscimunde« von F. Schubert.
Anfang 7% Uhr. »·sz·«···»sp·

sSchaufpielhajis· Operetteiiliiihne!.1 Freitag wird die beliebte
Lsperettc »Die .«-ka1ser·in« »von Leo Fall wiederholt. Sonnabend

utzndd SonZtag geht· ddas {mit grscißteiiäshekfall aufgenommen; Fintczfpiel» as »reima er !au «, . ui von zsranz In! er, in
Szene. Llikontagt »Das·Fräulein vom Llkm t", Zperette vonkstilbeåsptz Dienstag und die folgenden Tage: »Das Dreimaderls
iau .

sLiebiehtlieatcni Am Sonntag findet die 25. Ausführung_ » der
lustigen Overette »Der selige Balduin« statt.

lPolizeilickie NachrichtenJ Gesunden wurden: eine goldene
{Damenuhr mit silbernem Armband, eine sehwaree "andtasche, eine
uberweisitngsnationalcy ein Bund mit fiinf S lii fein, ein Korb
unt Plohrruben,· ein Zeichenkastezi niit··Jnl!alt,· eine» tulasilberne
Danieniihr,·zwei Handwagem eine grune åliiilitarniutze und ein
PLIAV Hqtidschuhe -� Verloren wurden: eine dnnkelgrüne Brief-
taube mit uber ··1.50 Mk. Pa iergeld auf dem Wege von der Ntehls
aasse bis zur Burgerwerder aserne, eine Knabenjacke aus grauem
englischen Stoff. �- Gestolilen wurden: aus einer verschlossenen
Vodenkammer in dem Grundstück Breitestraße 49/50 zwei Nußbaum-
kugelbettgestene ein wcayagouischiko mit Tisch» Leib« unb Vett-

«-.sp

Kindern vor, die ebenfalls berücksichtigt werden sollen. Die Kosten für «� die

toäjil!e, Gardinem alten Sch«.nucksacheii, ferner drei Gebett Betten
mit roten Jnletts und rotgeftreiften Beziigen gezeichnet P. S» aus
einein Kaninchenstall aus der Flirstenstraße sechs weiße stannictsen
mit schwarzen Ohren undjchivarzen Fli·ßeii, einer Dame in einein
sionsiimlager auf der tgoschenstrasze ein Geldtaschchen nnt etwa
10 Mk» einer Frau in der Brotniarkenaiisgabe auf der Gcibitz-
ftra e aus der Schiirieiitasche ein rotbraiines Geldtäschchezi mit
28 �Cf. Abhanden gekommen ist einein Herrn aus dein
Tauentzienvlatz eine Brieftasclse mit 990 Mk. �- Fkftkxenoiiiiiien
wurde am 21. Juni ein Arbeiter, der einer Pensionarin 20
entwenbete, und ein sittlicher, der seinem Arbeitgeber 141,75 still.
iintersitilagen hat. ·

�- Jn den letzten Tagen erschien ein junger Mann im Anzug
eines weißen Radlers bei verschiedenen hiesigen Faiiiilien und
legte einen gefälsisiiteii Zettel vor, auf deni Vlngehöriise uiu die
Übersendilng eines Geldbetrages erfuchten. Jn einem Falle ist es
dein Schwindler gelungen, Geld zu bekommen, während er an
anderen Stellen abgewiesen wurde. Vor diesem Betriiger wird
gewarnt.

i o i e ferife h
Lltiregiiiigeii iii  srniihisuiigsfrageii.

Unzeitoeiiiäsze Verschwendung wird durch das Zulnarktebriiillsu
zu jungen, 11 11 a iisgerciftcii Ge 111 ufes getrieben. »Es-Z mag
für manche Leute sehr angenehm sein, bie Oberruoeiu srarotten,
Schoteii und dergl. schon auf den Tisch zu betonunen, wenn ne .211!
noch im zartesten Entwickelungsstadiiiiii befinden. Aber Jeder· Garten-
heftiger weiß, welche lange Zeit dazu geholt, diese Erzeugnisse bis zu
diesen: Stadium zu bringen, ·gegciiuber ben wenigen Wochen» 1a
Tagen, iii denen sie dann drei- bis viermal so groß und cktzlelplil
werden. Ein nur wenig späterer» Abernteii wiirbe erhebliche: �Mehr:
mengen von Yialirungsinittelii erbringen. · »» O. L.

Um mehr Ol zu befo1111nen,_bat man schon die Scimiiiliiiig und
slierattbcitiitig von Obstkernen eingeleitet. Hat denn iioco iiieinand
ritt-deckt, das; in jeder Delikates3haiidliiiig, ja in ji«-dein Keller ganze
Sport-e fnit Hkt ii ssen stehen, die doch ein b esse r es _l und sehr viel
in e. l! r ergeben würden? Und eine Besehlagnahnie dieser Ware ware
doch leicht durchzuführen. __ _ . »

Ein wohl vielen unbekauntes aber sehr wohlsclsiiieckeiidezsGenie-se
�- iin Geschiuaik dein Spinat ähnelnd « kann iuan eins« ben saftig-etc
Liliitterii der Fntterr übe kochen, die doch iiusziiicssiftiickt werden
iuiiffen, damit die ditiibe stärker wird, und die sonst verfüttert
werben. · · » » _ l . »F» »

Warum der Teneisigiig »in: Eierhatidel iiuht gesteuert ·i·iicrd, ist
jedem Kräuter ein Rätsel. Durch die hohen Preise, die die H a nd l e r
�leben beim Einkauf bieten, wächst auch die Vggehrlichteit »der Pro-
buaeuten, und die» nicht selbst liansierendeii Großstadter sind mehr
als i__e bie Priigeltncibeii in dieser teuern Sei. · _:.1.�-s.

Uberfliissici und geradezu schädlich sind die inelzjii Fru»chtei·�":«-Vcr-
kaufsftclleey die man in jeder deutschen Stroßstridt sieht. Es· ist un-
verantwortlich, wenn so viele gefunbc, arbei_t_.fsfiilxiae Stisseiisiheii in dieser
Zeit nichts» schaffen, als·eine Jvertlose Nascherei feilaubalten._ ällgael!gclfllltltller ist es aber, das; unzählige Kinder durch dirs Lscirspeiseii
ieses Eises �- oft fiirs ganze Leben �- Schiidxli erleid.«ii,·sci es an

ben Säbneii. am klitageii oder sonstwie. Juli habe sogar gesehen. wie
arme Kindes: in tserstiiisidiiisloser tliasclshaftigieit sogar an recht kalten
Tagen solches  bis afsen, unb das ist bci,der jetiigen Ernährung
doppelt bedenklich. ·· · · _ A, . .

Vor einigen Tagen kaufte ich» iii einer Bweigstelleeiiier an-
geseheneii Firma Nudetki an 1,40 This. das Pfund. Ich nab111_ 11ati&#39;1_r=
lich an. beste Giernudelii erkalten zu halten, iiiußte aber dibsjiiii seit-«·
stellen, daß es sogenannte Wassernndeln von grai.i-»icl!niii;·«.-;tis:l:cr
Farbe �traten, die beim Qlsiixiistrat auf Lebciisinittelinarkelis fnr un-
gefähr 50 Essig. dirs Pfund zu haben sind. Bier den Preis von zlioggeik
iiiehl lenut,··iiiilß· den Usreis bon__1�_40 9.38:�. geradezu iinzselxelierlzcl
fiuden. Tragt hier auch der beruchtigte Kettcnhandel �� bekannt« !
die eingaclsste Unigehiiiicssiiio liehleit des Lehensiuitteltrnicliewparagrap en ·�- oder eine iiiaßlg e O3ennnnsilcht·· die Schuld? Dr. s.

der in Nr. 367 der Sel!les. Zur. veroffeiitlichteii Beschwerde
iiber den Preis von 1,10 this. für das Pfund Liudenlilütin Narh den
Preislisteii der Drogeiigriisissandlungeii betragt der Etnkaufspreis für
Kleinhändler 1,40 bis 2 Mk. für das Pfund Je nach· Beschaffenheit.Nach Hinzurechnung der Frucht und unter Berücksichtigung des Ein-
trockiieiis und es Abfalles betrage also der Selbstfostenpreis 1,30 bis
2.40 Mk. für das Pfund, Für Ware bester Qualität wäre sogar ein
Preis von «? 80 Mk. völlig normal. Diese Preise sind auch erklärlich,
da zur Gewinnung eines Pfundes etrockiieter Lindenbliiteii etwa die
vierfache Menge frischer Blüten ge oren.

Drechsler, Leiter der Vreslaiier Drogiftenfachfclsilla
st-

Bei derspWichtigkeit der Heranziehuiig aller irgendwie geeigneten
Stoffe zur Oslgezwinii u ng war»e es vielleicht angebracht, die» auch
in »Er. 424 der «g-chlcs. Ztg befurwortetie Sannnluiig von» singt!:
lernen bur besondere Lllöcißiiahmen zu fördern. Am wirksamsten
wäre wohl ie Festsetzung einer wenn »auch ganz beschcidene Ver-
g ütu n g, sozu agen eines Trinkgelde-Z, fur die Seh u l k i n d e r o b c r
Dienftmäd en,·die seine bestimmte Pcindestiiiciige von Kernen
�- viellcicht zwei Kilograinin ·-·�� zusammengebracht haben« und »ab-
liefern, und das würde zugleich eine viclbetlagte iiefahrliche Uusitte

i

ein liischeu außer Gewohnheit bringen, nämlich das Verstreueii von,
Kirschkerneii auf den Str.-is;cii, in Lixiusfluren und auf Treppen.
Ferner aber müßte das Jlliliefeini erleichtert werden durch Errichtung
einer größeren Zahl von Scimnielstelleii, die jederzeit zu-
a ä nglich sind, damit die Avlieferuni auch 1Icbc11hcr· bei anderen
Besorgiiiigeii erfolgen kann. Mehrere chulen find mit gutem Vei-
spiel vorangegangen. Vielleicht gewinnt der Natiouale Fraueudiciist

Drogisten oder Kolonialwarenhändler dafür. Wenn
man bedenkt, daß jetzt in Breslaii »taglicl! Qltillionen ·von Kirschen ver-
zehrt werden, so erscheint bei genügender Organisation der Sammel-
tätigkeit auch ein bedeutender Ertrag an Kirschkernen sicher.

�v -.�x»..Lr. -.

e irlersiteiiteil.
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Äbersichtskarte des

westlich en Kriegssehaiiplatzes
mit den Daten der Foauptereignisse

n Eliiaßstabe 1:600000, 92 x77 cm groß·
init der Nebenkarte

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben vom Verlage der

Echte-fischen Zeitung
Preis 1 Mark

nach auswärts nur gegen Vereins endung des Vetrages
1,10 Mark oder gegen Nachnahnia 1,30 Mark,
mit Stäben zum Aufhängen 3 Mark, nach auswärts bei Vor«
einsendung des Vetrages 3,50 Mark oder gegen Nachnahnie

3,70 Mark. Vestellnngen nimmt entgegen die

Selcliäiislielle der Schlemmen Zeitung, Breslau: 1.

holt kostenlos ab: · �-
Bie Heilsarmee.

6517. Hinterbleichn 1.
I·

l a
i ächlaeuchwagen
üarienspriizen

Jiiiiiis STIMME,
Breslau 1, Uhlauer

Regeumessier Optiker Horai,
und! Professor Heilmann Mk. 8 �- Breslaiy Albrechtsstrafze 3.  9:
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- Gegründet 1833 �
 _  » «
isizzkk Altes-te Breslauer Beerdigungsanstalt
 � Größtes Institut Schlesiens �

Esel-Ists; 
«?t.T:««.-T3«,7.T .. i
 Schuhbrucke 61/62

 beweg-Hosianna c

Leichenuberiuhrungen
i?�

Feuerbestattungen
 bei glelchzeit. Übernahme aller damit Verbund. Einzelleistungen
 I ceknkuc 237 u. 4399 |
»  Aufträge direkt �- unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler � erbeten.

_
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bestbewährt. deutsch. Fabrikat
Unübertroffene Leistung.

arienwalzen
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Schiiieidiiitzer Strasze 49, -
 Haus Albert Fuchs!.

Es?� Anerkannt gute Qualitäten. �an

TCIFPFTZEV Skkckkkkkilvffk tskichsåettåktt . . .
»Hcl«rell-Oli·kkljelltdfloff wasch-echt, or. Qualität,
Karierte Kleidcrsiosse doppeln-rein . . . .
Voile gciiiiisiekt 110 Cm mit, . . . . . . .
Rclilltillltcllc Klcibclslliffc 110 cm breit . - Meter
Bluscnscidc haltbare Lsare . « . . . . .  Meter
Fcilislc  in allen modernen Farben, Meter
Fkijftjissisftuffes sb�errenftoffgefminact, 130 cm breit, Lllceter

.2.75 
751 
1.45
1.45

2.75 
1.75
4.75

Meter 
Meter
Meter

Meter

Stil!
75 «,-.�-.j--1

Yloilssclllijch wascl!ccht, or. Qualität. 80 cm breit, Meter
RkizeiidessiW«cifEl!stoffe, und Crcpon

mit Bliiinclneii_  ·. . . . . . . · . Meter
Erepelknptosf 110 cm breit, 1ed. nioderne  www: 229 l

us� 110 cm" brcit,·3·45 IElcgiiiitfSHZFeiiZVBiIFTUFVEEEEF �m,

- S  c, boppeltbreit, das Halts Ibarste und Elegaiiteste
für Kleider und Blasen iii allen modernen Farben. �

«�
10 U00 Stil. neue, grüne KropfhalsfL i1 1 Ltr. ä Mk. 15,�- pro 100 Stck.
12 000 - - - schlanke - n, - - - 1 ,�� - - .
16 000 - - - KrppfhalsfL - Si; - � - 12,- - - _ s
50000 - - Strohhulsen zu �I. Jst. - - 31,- - Mille
70000 - - _ - ··.»- �z: - - 2 , 3 -

Netto Kasse, ab Gruuberg Proben gratis verkauft

Cggiiiilreiiiieiei  überlebten . 111. l1. H» Griiiilieru i. M,
e « _ 7515.5,�ideiier

�für Beherbergung von 100 Kriegsgefa1i·geneii, auch für die Winter«monate geeignet, bald zu kaufen oder mieten gesucht. - 
�

Angebote mit Zeichnung erbittet

Zuckerfabrik Saftige;
, HEINRICH LAN-�x Mmxmnem
l Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für
Dampfunrefchmafch�nen

  und Lokomobilen "
Patent- belbsteinleger, 7atent - Selbstbinder - Strohpressen

ZUG - LOKONIOBILEN
als Bch-iebslcraft und Ersatz für Zugtiere bestens zu empfehlen.

Filiale :
B R E S LÄ U

Kaiser Wilhelmstraße 35.- �im�f;...... �in..- - . hat
F

E chlacte ist abzugeben
am!! auf Bahnwagen berlczdew Nähereo beim Pför nor.

Stadtifche Elektrtzitätswerke Breslaiy
Cöcbeibenweg 5o
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m. 433. Dritter Wien.
scc---k·-ksk-ps----j-k-·-� - -. �

statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter Alls mit dem Kauf-
mann Herrn Albert Grabowski geben wir hierdurch
bekannt. _

Zuckerfabrik Peterwita, Juni Ists.

Direktor Hermann Bauer
und Frau Wilhelmlne� geb. Lohel.

Ella Bauer

Albert Grabowskl
Verlobte.

Peterwita.

eöeeeeeeeeeeeeseeeeeeee
Statt besonderer Anzeige!

Die. Geburt
erfreut an

Kammerhof, W. Juni 1916

Domenenpachter Georg Schmidt,
als Oberleutnanta. Zt. im Felde,

und Frau Cläre, geb. Jonas.

eines gesunden Jungen zeigen sehr

fäeeeeeeeeeeeeeeeee.·«·;. H�  .,».  .·;·« {.3  ._;. :.-.  ex.  ·:;-. .-».«. o   .-.-· _;-.
e : «    is.   se;   .. ·

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen hierdurch
ergebenst an

Breslau, den 21. Juni Wie;

Reg-Assessor Heinrich Oelrlchs,
Oberleutnant d. R. Feldarb-Regts. 6, z. Z. im Felde,

und Frau Cliire, geb. Oesterlink.

_ DIE -... .«T?T....-.ASHESDGGGGDSSD
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verspätet.
Heute abend IX Uhr verschied sanft nach lungerem

schweren Leiden mein geliebter, guter Mann, der treu.
scrgende Vater meiner Kinder

Generalleutnant z. .D

F toll: von der Lippe
Ritterhöcbster Orden

und des Eisernen Kreuzes II. III. 70/71.

Hannover, Warmbüchenetr. 1, den 18.Juni 191a
Engelina von der Lippe,

geb. Gudewill,
Fritz von der Lippe,
Elisabeth von der Lippe.
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Trauerfeier fand statt am Mittwoch. den Si. Juni 1916,
nachmittags 3 Uhr, im Sterbehause Warmbüchenstraße &#39;s.
Beisetzung auf dem Engesohder Friedhof.
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Statt besonderer Anzeige.
Zu Gottes Frieden ging ein nach tödlicher Verwun-

dung bei einem Sturmangriff am 19. Juni mein geliebter
Mann, der treue Vater seiner beiden kleinen Töchter,
mein lieber Sohn, unser guter Bruder und Schwager. der

Pastor von Heidau und Hunern

Hans Vetter
Leutnant d. L.

und ICOmpagnieiührer im Rea-InL-Regt. MS,
Ritter des Eisernen Kreuzes.
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°° .   Heidau, Kr. Ohlau, Oberweistritz. Ruhland.
» ""«sz"- Am 13. Juni d. J. entschlief nach längerem, mit großer Hi? -«.«.2·«. 5  « «« üIF« Geduld und rührender Ergebung getragenen Leiden die  ._:., In dem Schmal�
 hochverehrte Freundin und treue Helferin meiner Frau  Lotte Vetter, geb. Goedecke,
 1m hiesigen Veremslazarett    n80 und Barbara�

Fräulein kzxkksz i; verw. Frau Pastor Marie Vetter,
 Polyxena von Petery.   geb. e._........,
ritt: _  s -�,«j-�-.It, J ulius Vetter, Oberpfarrer,
 Ihre Milde und immer Rleich bleibende Freundlichkeit   G«, . °  ustel Vetter eb. Goedeck ihre nie ermüdende Gefalligkeit und Hilfsbereitschaft, Tspxszxkziss i .«»·«·:s" · « g � e�
 ihre wohltuende Fähigkeit zu erheiternyaufzurichten und   Hermann votter! Gutsbesitzers
 Trost au spenden, davon können alle Zeugnis geben,  If· Martin Vetter, Leutnant d. R...
jä- denen sie nahe kam, besonders aber die Verwundeten   zu z F« 1dund Kranken dieses Lazaretts, unter denen eis- sioh als  All�: V ist e o·

ein Segensengel bewegte.  ; sHlxH C 01�-
1� � « « · ·Rohnstock, den 20 Juni 1916. »? sz  xzzxzsp·gsxzk«zz»zi,,,,k».·z»r«szäsjzszzYHZH,;·»«ÆZYYYF»,«»Es;,..».».Y».,E,HHH,,Yz,.,;·sz3..  � »;,»·.;«»W.3«».·.

sc! ··»f IF Juli ·-Is«-··«v.«s·-«««·:S«T� C··«-�-·- �7" , --«HF·-!««-·«7"·»-·-«·«  _ -·, IF&#39; �I f�ihl-Tjiäiä-�fbin: �n "OI"TT��Y�I:&#39;I&#39;V�9?&#39;;:"-5-.&#39;�::-"f�, «
ixskj Bolko Graf von Hochberg,
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 19. Juni
unser lieber, braver Sohn, Bruder, Schwager und Neffe

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heut vormittag 11% Uhr entriß mir der unerbittliche

Tod unerwartet an Herzschwäche meinen herzensguten
Mann, unseren treusorgenden Vater, « Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffen, den

Baumschulenbesiizer

Paul Paesler
im di. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter-
bliebenen

Ohlau, Breslau, Charlottenburg, Berlin,
den 21. Juni 1916

Margarethe Paesler, geb. Mühmler�
nebst Kindern.
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· Beerdigung: Sonnabend, den 24. Juni, nachm. 3 Uhr.
Kondclenzbesuche werden dankend abgelehnt.
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Heute mittag verschied sanft nach kurzem Kranken-
lager unsere geliebte, herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

verw. Frau Anna Weiß
geb. Kempsky

im 78. Lebensjahre.
Beuthen 08., Breslau, Bremen, 20. Juni Ists.

lm Namen der Hinterbliebenen

Maria. Buntzel, geb. Weiß,
Dr. Richard Weiß,
Alfred Buntzel, Oberbergrat.
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sind. arch.

Wilhelm Dressler
Leutnant d. ll., Ritter des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 23, Jahren.

Waldenburg, Schiss, den 28. Juni 1916.

Bergverwalter Dressler
und �Familie.
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·-  , . Am 4. Juni starb den Heldentod fürs Vaterland unser§ � · ..l .
herzgeliebter, ältester Sohn und Bruder, der

Kriegsfreiwillige Gefreiie und Lehrer

Kurt Schlitz
Feldern-Bett. 827

im blühenden Alter von 22 Jahren.
Er hat sich durch sein schneidiges Verhalten vor dem

Feinde, durch seinen unermüdlichen Pflichteifer und
sein liebenswürdiges Wesen die vollste Anerkennung
seiner Vorgesetzten, die Liebe und Achtung» seiner Ka-

« meraden zu verschaffen gewußt. Das Regiment verliert
in ihm einen seiner Besten.

Schreib endorf b. Brieg, Frankreich und Weigels-
dorf, den 21. Juni 1916.

Die schwergetroifenen Eltern und Brüder

Inspektor Schütz und Frau,
Einjähr. Unteroffiz. A. Cahills, z. Z. im Felde,

Willy Schiitz, Wirtschaftsbeamter.
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T«·-··. sind für bald noch 2 Zintmer frei
« m. und». auch Pension i.daufe �

.r.«s · «i ssss » _ _ _ x; .·« . « as.1;: «; . «»  .. v92:1.r�;�u im; 1» . - , . e. . .. .

bunten. iit der Unterzeichnete ereit.

 J · Dame wälzt.
 Die  iieicbit. der

 a, d. Lande lud« Heixuforbeit 
te eviel

f. hohes-eure, seh» mit Hex. emet,
un hrs g. iu

.Stellg.

. in welcher: ihm neben Verkehr mit

 na iale Ausbildung privat ob. durch

: ··"·zirimanerin,
H« Nacbhilfeftunden zu er ilcn

Dreien. Freitag, 23. Juni 1916

Heute mittag entschlief

Großmutter

im sc. Lebensjahre.

Ihn-staats« is·  y
. . ·««· i � ««« .«l.·«.--.

d&#39;- .

unseren innigsten Dank.

«« &#39;« .«.·I«.·««ed« t �I�: «· �a.� w. e� senkt; _&#39;-g� up·· S! I*�:r°n_»�.. ». «»

Pfarrite
.-. .« -·--·"s·..··««-� 

. -« «. .s. �unsl2�i..:.�I  ·. -.·L··YEFJ· q�°7éé7n s"

J« euupssetd wird eine 2. �Narr: if«
 stelle errichtet. l. G »
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Konsiltorium au richten. _
er Lluslunft an Bewerbeu die

chltens 14- Dienstjahre ählen

Der Gen: eindekirchenran
Raeblger, i�.

Gebild. Frau möchte leid.
erten als, P�eg.

Zu dir. unter B 0 an
dilet. Zur.

Fräulein

begleiten.

« l i ·
lbe {dritt}:

P se? an diemeldet Art.D
"x�s"�-k?«sk?ts. �litt: III;

Eies. i. Lehrerin
d seh: us. Musxne . . cht

Zuschn u. lz43Gschft. Schl.Z.
Junge Lehrerin, 23 Jahre,  teilt.

ohne er.!

sucht Ferienftellicnxp
Si; �zur p�äälfbtiiestiiääi�bäi�:

ils» meinen -Sohn. Tettianer
in e tch außerhalb der Großftadl

rituelle Ver-dont,
gleichaltrigen Knaben weitere ghm-

S ulbefuch geboten wird.
Buichr. unter B M 1037 an

Rudolf Messe, Breslau.

mus., fucht bei fr. Feriettaufcnthalt 
e O

Zuschn u_._B 47 Gefchii. Schl.Ztg.
2 Schiileriniicit «

aus I. u. 2.».Klosse höhere: Mädchen-i ule. Togter eines Of stets.
w nlchen si während der einen,

dem·Lande- rot. gegen Pension,
zu betätigen. Am; -U- 283 bet-
dke Gesgzäftesr d. Schrei. Zug. <2

iliervenkronte finden lieben. Ei; -
ahnte b. rf. A; ti. ll. Stadt. Elite .rang. u letzter: uneicklakete e b. Ggtleeri.   8

Villa Steiger, Obernigk

a

.·�---- -..__.�. .�..,

Statt besonderer Anzeige.

unsere inniggeliebte. treue Mutter, Sohwiegertnutter und

Frau Gäcilie Hornlg
geb. David

Stettin. a. Zt.Wdlte1sgrund, den 21. Juni ibid.

In tiefer Trauer

Walter Hering, Regierungsrat,
Margarete Hornig, geb. Daude,
Cecllie Umsatz,
Anneliese Hornig�.

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof der Zwölf-
Apcstel-Gemeinde in Berlin-Schöneberg statt.

«.«·-«· ,«  «.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben, unvergeßlichen, treusorgenden

Max Hagel
sage ich hierdurch, zugleich im Namen aller Hinter-
bliebenen, meinen herzlichsten Dank.

Liegnitz, den 22. Juni Will.

Anna Nagel, geb. König.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
nahme und die vielen herrlichen Kranzspendcn bei dem
Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben, guten

Alfred
sagen wir allen Beteiligten auf diesem Wege von Herzen

Pogarell, den 21. Juni 1916.

Namens der tiefbetrübten Hinterbliebenen

Hauptlehrer H. Kluge und Frau.
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«, Mannes, unseres lieben Vaters, Schwieger- und Grab·
ff? vaters, des
H; früheren Ritterguisbesdzers

s.12 .-�_-�&#39;�
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�nbet 7j_ähr_. Knabe auf dem
anbe, tndaltchst Nahe··B«reslau, �f.

 gegen maßme Entschuldigung
  gute Antfnayntq

ruöglichft wo leichartxges Kind«; tm Laufe. r unt. B s?
 s uns l. »

fte chlfis e

in Straimule, By. Breslam
empfiehlt ihtzschörkeingerichtetee

Penfcotcarheint
Eil: vfle cbebllrftige, auch nervem
taufe erren jeden Alters.  8

tätig; 2- nc en wahrend der

ErlioltticgsattfenthaltPension na Vereint» nicht.
u. P 246 Gesch t. d Gebiet�. Ja. [2
spsuche für meine 1Zjähr. Tochtex

Landpeicptoic I�
in feiner Fautilie während »derGroßen Fersen. . wo letcbaltrtaes

tädchen vorhanden. of. An eb cm
Bcaxor v. A. lssGescbftckrS l. t

Offizierswjttve mit 1,0jähr. e u-
chen sucht fur die sen Ferten

Aufnahme auikinem Gut
oder iu Försterei gegen Pensions«
Zahlung; Zuschn erbeten unter

261 eidiii. d. Schlaf. Zur. �
e ee

ununuttute 
nur liözåteåilcsenree emnehlt fes;von 8, 

Orgien
Schweidnitzer Straße 43l!,

Laden Ecke Ohio. Anruf 11 189.
Bezuasguelle d. P. B. V.

Herren-Sir nniiik
 in ril  9

Freund s« rebs,
nur Kot-Wir. 30. neben b. Hopirchr.
Strohhute werden· modern: tert.

etliiunim großes Bild,
goloffeuun i rau v. Wenckatea-�n,

rantenitr. « ll. Rlembura.



IIOCIIIUHFHZJIOMIOO  Zoologischer Garten. s
«« M2l.«.;..«.i:«l 6133�� �m� 35:52� 113913.9. Konzert
im Gesellschaftshause. UsttblsskUvsks von Mitgliedern der StadttheateriKapelle  Raster!.

Professor Dr. Rosenfeld: ·· · ·
Zl.k.l"kss«.k.g"sk.sggsxlsilgsktsc r: IV. Galtivlel bei illiaelliociiviitiioselibeccn Felix Silbers.
�5h&#39;�&#39;;{fll2"&#39;.t wir�. . Von Mr tizriitlltisgpezellklisgrszilltfsiiixlefciglslsrsäklßilitiir 20 Pf.

I

Schauspielhaus. Schlesswerder.
Opereitenbillinr. -� Teleplu 2545.

Freitag 8 Uhr:
»Die slaiseriii.«

Sonnabend u. Sonntag 8 Uhr:
»Das Dreimäderlhaiis.«

Orchester-Verein.

lriebiollshöhc.
Heute Freitag:

Wagner-Abend.
Leitun : W. Mundry.

7V: h1�. Pf  x

Heute Freitag: ä KONZERT. 2:."
Anfang sitt, Uhr. Eintritt: 10 Pf,- Mijitjir frei.

Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntnisnahmadaß wir von
OSonnabend, den 24. d. bitt-«»

an bis auf weiteres unsere Geschäftslokale ·· .
um 6 UhrWochcntags nachmittag

und Sonnabend iiiittag um 1. Uhr
schließen.
Gebr. Baglnsk .
Danziger G se rener.
Erber s: Ep Gestein.
Flrle G Am ers.
Julius Hamburger.
Moritz llerrnstadt.
llorn G llinckel.

Joaeliinistlial G Seidenberg.
Langer G lleymann.
Louis Lohnstein.
Paul Perle.
Pfelfermann G Schwarz.
Caesar Relebert.
Fritz Stiel-g G Co.
Scheye G Uliarig.

Grnter Erfbh!

B Der sehe
Opa-reite in 3 Akten,

Musik von

Walter llolln

.12... 
 z» f; I«- «.

 

Kiiegsausslelliiag
Breslaii .. Frieveberg
Kaiser Wikhelmstriihe Nr. 121

vergalt. v. 162091. Boccia v. Rot. Kreuz

g _ zdeute Freitag, v Or: -
. l Liedervortrage der Gesangss ;
« und Opernschule von - Ii· Fräulein Blarga Neisch

unt. Mitwirkung des Obern-«
" sän ers Walther Capell «;

un des Kapellmeisters iArthur Alex. &#39; -

Eintritt 50 Pf.
Morgen Sonnabend:

Ja aiiniøfeiein 
ofenfelh

Großes Militärkonzert·,T Lied-weitres» Rossi-spie!
und Rofenverkiiuß .�

über Moulin Rouge!, is

nackt:
TiichiT ioiiuist

l 
� 
l 
»· 
s 
·.

l 
l 
l 
l

und Pianist
Eise-ists: i; s:«l«G"i33:.3Iz«isi3;?.kk li
Prospekte 
Massendrucke

Preislisten
kniete, Etiketteiy 8eichnuiigen,
lischees und jede andere Druclarbeit

Diadem Genauigkeit-tu, Breslau 5

Tsiszf Gutachten. Taxen. Revisionen, Brand� u. Pilzschaden. Bercchn. hier n. ausw. �

·..T" Rechnung über die Sicherheitsfoiids der auf nicht inkorporierte »
« en· landschaftlichen Pfandbriefe Es«
· · vril1915 bis Ende älJlära 1916 »«
"«..":j �von dem durch Lllleistbeteili te· der Darlehnsschiildiier verstärkten ·
«· längeren Ausschuszder Seh esischen Landschaft revidiert und ab-

 genommen wor

3�  ifiir las

· P···

I« .· is�

I ._
/_ ·««- 
«-·...-.---

n Zlllic an geöffnet.

Jaeobowltz G Silbcrsteln. 
u. Eeiieliilicd deeiiliäieik III-h-
verstäncliger für aullche

Anlagen für die Gerichte des Oberlandes-
gerichts, Bez. Breslau. und &#39;l�axator des Landgerichts, Bez. Breslau,

Breslau l3, Charlottenstraile Cl. Tel. 737l.

Gesetzlicher Bestimmung zufolge inachen wir bekannt, das; die

lbäuerli e! Grundstücke ausgefertiix
erwaltungsiahr voin L

den ist. · ·
Nach dieser Rechnung betriig bei dem Sicherheitsfonds der auf

Its· Grund der Beleihiingsordniing von 10.Augiist1888 ausgegebenen -

· 6101100 Mk. in Pfand. ;
Briefen, 14 380 Mk. in For erungeii und· 5220,82  in bar;

b; Die neue Jahreseinnalsniet 29500 Mk. m Pfandbriefen und

ndbriefe Lit. D:
a. der Bestand am 31. Mär 1915:

18210687 Mk. in bar;

182 084,80 Mk. in bar.

getragenen Darlehenslsybotheken der Landschaft

1916: 18 646 627,18 Mk.

lieben! Grundeigentum besteht ·in
36441900 Mk. sprozentigen l

135 160 000 Mk. 31/2 porozentigen53 684 200 Mk. slvrozentigen
Breslau, den 7. Juni 1916.

Skhlesjsclie Cienerallaiidsiliaftsdirektioiu
Betrifft Lliifiiiiidigiiiig der cinsgelosteii

Lliileiliescheiiie des Kreises Straf; .3arteiiberii.
Bei der heute gemjifsz den Beftimmunäcii der allerliiiclistcii Privilegiis

vom 14. November 1881 und vom 22.· eliteiiilicr 1880 stattgefnndenen
Auslofiin �·der zum 2. Januar 1917 einzuloseiiden Graf; Warteiibergcr
Kreis-An cihefcheine II. und III. Ausgabe sind im Beisem eines Notars
na stehende Nummern im Werte von zusammen 11400 Mk. gezogen
wor en, und zwar: · · ·

a. von· den am 81. Dezember 1881 aus-gefertigten Kreisaiileihes
scheinen: Il Ausgabe
Vuchitakie A Nr. 19, es, 48 any· 53 ijibck ie 1000 M

I�. Nr. 115 und 120 iibcr J·e«50 ·! still.
� C Nr. 209 und 214 uber Je· 200 2Nk. ·. . . , 400 �

b. von den am 80. Juni 1·8·E;8 åusggeffrtigteii KreissAnleihefcheinent
. u ga se. ·

Buchstabe ils· Bär. 31, 48, 91 unD 143 über je 1000 Still. 4000 Mk.
n r« . . .2 Indem vorstehend bezeichnete 3% prozentige Lliileihcsclieine zum

. a

Pfandbriefen Lit. D.

f. . 4000 Mk.
. , . 1000I N

170, 184, 198 und 225 iibcr je 500 Stier. -2000 »

« nuar 1917 hiermit gekündigt werden, ldcrden die Inhaber der-
selben aufgefordert, den Nennwert ge en Zurucklieferiiiig der Anleihe-

o. die Jahresausgabe dagegen: 2000 Mk. in Pfandbriefen und

··Am 31. März 1916 Et hiernach·  åszftcigigd vorhanden gewesenun nachgewie en wor en von «» i.
14 380 Mk. in Forderungen und 52·4i,89 Nil. in bar. · a.

-;T;. · Diese llVeLtiinåe des··Si·c·h·e·rbf·i·tgfon·d·s werben it; ·der Nieder-egungs te e er enera an ca .·-· re· ion au ewa r. g
«« «« Der Sicherheitsf nds haftet fur die Forderungsrechte der Jn-habet der Pfandbri e Lit. D neben den auf den beliehenen Grund-

tücken in Höhe der ausgegebenen Pfandbriefe an erster Stelle ein-

in Pfandbriefem

Der Tilgnngssonds der Pfandbriefe Lit. D betrug am 31. März
Die verzinsliche Schuld a·iif dem nicht inkorporierteii  bäuer-

g-ilillllssltlltlsilltliliistill«sittli-sillskiiilslltlssltittlsillttilulllktlsstillt!ssllltllsslhtllisllszllssllzlilisltlltliillist-sitt:-IistlttlltillslllsslltltlssIiillissllltllsslllittsstlkllsitllitlstlfknlsswsskslttiisllssw

Iiliililllliiiill
&#39;"" "h"?
1123011313

llll �I. &#39; in: «« llll Il I «

·ililssiiiiksslltiiiistcsilitlsiiisWill«Iliiiiitbiiiiillllitiålsiiiili
&#39;
iiiiilsliiliiillliiillsliiiiislliiiiltsliliiisliimIliiiiiistllilkissli

stillt!»ilIt!Isiilttliisilkstiiiilsklts
·· · i »»o«!·,» sc.v.,. v� 40.3� m!� nil�qli  « s« « H·

an unserer Kasse � Ring Nr.

stillst-il!kltlsslttsttssliittlssllkttlsstltkllssltstslsstillst-stillst»

Wliriungs

Beachten
In " lllllll

gefälligst die

in meinem

Z !nntÅ~8��.lm8SYStl

Ists. stilltIII» u in!�.__.____._..� IH: n_ _ . s I « s · «- .t u. «� F&#39; .&#39;- « " - « «·««"-«·:&#39;·.Y.----«-«-«.TQ;�--T,;·-« -- fsplUs T«

�i. i�!i«-·s.««»«s I « z«

Stockwerken.

·-�»�-«"«j-·.-·-:·-:z.«f.3-.;:.Ist; ·«est-J.issszsasnsxzsxia t--e-.;.:s«--·-«.-«.-··-.;.-.·-szk.;-s.  .;k.-i-:-·.·:-  -. s.  ·.
Wir sind von der Kbaiglichen Direktion der Pofen

Kupous nnd gelostcii Stücke von
0/ 9 1 / 0/
Zu! /2 /0

13 -- eiugulöieu.

Attieiigescllscliaft

J .
..�&#39; 
I

ilsksktiilkskflsilkHist-lIII»»lisktliitkksllstclliskllilsslksils»Wi-Mit«sltkitlislsssslislsksssissssssliis
»Es ·

nrichtungenl
Wir empfehlen den geehrten Brautpaaren Wohnungselnrlehtungen, welche evt.

später gebraucht werden, baldmöglichst zu kaufen, da Möbel mit Sicherheit sehr knapp
werden dürften, und bedeutende Preiserhöhungen eintreten Werden.

Unser Lager bietet augenblicklich eine sehr große Auswahl ganz hervorragend schöner

« Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Salons etc.
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Gekaufte Möbel können kostenlos lagern.
..�.»!....

- -«««·- «· « 1&#39; · « .· «! 1- .�  _· .�r�i · "w ·-U O .r ,« . - .

i C
llll m n l ·

preiswerten Angebote� .92

--««
-il-"�

h"

III. »«

[5

.
« «-
»F

I�"--.E"·.-«·-·:�«-·-Ls"«c "« 
. .

ba, ic

nnd 3% Wo [euer zlifandbriefeii

Selieslselie Handels-Bank

Gold 
auf Wunsch Zinsermäßigiiiig

Staubes-Wanst Breslau
lillciiergaiie, Ecke Stoclgasse

für Vorsatz u. Einlösung von 8��12&#39;/. und 3��6 Uhr
·· , Silber, Juwelen, Uhren, Wäsche

rader usw. gegen 1 c/c, älliouatöatnlcn.

· geö "riet, beleibt
Kleider, Betten, »Be: Darleheii von ubcr 50 ·!··Ntk.

teilung A ist heute eingetragen
worden: Bei Nr. 56:26. Die offene
Oandelsgesellschcift Niihriiiittelvers
trieb· Tlllcrkiir  & l! Sihueler
hier ift aufgcloiL Der bisherige
Gesellschafter Kaufnigiiii gieniio
Sihiieler zu Brcslaii iit alleiniger

Jn unser· Handelsregister Abs·

schaue, die letzteren inkursfähigem Zu ande nebst ZinsschciikAnivcisung
und den dazu gehörigen Zins-scheinen, und zwar von der 11.· Ausgabe
die Zinsscheine Vlll eihe Nr. 8 olgende nebst Zinsschein-u dn fclieine VI. Reihe NAnweisung; von Der III.� Ausgabe die Zins . r. 8 undEolgende nebst sinsscheiivAiiweisiing vom· 2. Januar 1917 ab mit
lusna me· der Sonn- und Fcsttage bei der sirciskonimunalkasie

hicrfel it in Empfan zu ne wen. · · · �·
Vom 1. Januar 1 i7 ab ndet eine weitere Ver der hiermit· · · «insungekiindigten Kreisanlei erscheine nicht mehr statt. Der Likert der etwanicht zuruckgcgebenen E! us cheine wird bei der Auszahliing vom Nenn-

wert in Abzug gebrach werden.
Groß Marienburg, den 19. Juiii 1916.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Groß Wartcnbeig
von Korn,

Landratsamtsbertii tcr._______ »· «»
  s.

wegen Geschäftsaufg
ca. 3000 Stück rohe und verzinkte

Ranäüennel;
sehr billig abzugeben � «?
Roh. Ramrolh, Ransbach  W. Wald!. I«

I« ««.««  l «« "»·«-«E.-"-:e"-i.--."�2i-t«-. ««  "  « " � « - - . - .- .&#39; &#39; &#39; I· . -««--!sz.««�«�.-".:«-i-»«.«, -«,l..·«s-:;«II-e34i«.-.�:.-

-_ i. ,. �n� IF«. 
Ix� iJTYt

·»-

.--.-.·-"-., is� n&#39;a�1 = . v»: «. . o«·-9�i·«--�-&#39;. ·.«.2l««. if·

g» ziiihiefissiagelxijlegeVerz
Pianino.

Su e anlaufen ein gutes, wenig
gegiie tes Pianino ··

l. Saul. Post KL Naudcl1en.
Remmler, Gutsbesitzer

kurz» �iciiiiies,
Sadoioaftrasze 49, hochpari.  9

Koriierpflege l9
Sadowastr. 17, pt., nahe Hauptbhß

llnlislllt.lleiclieli.s
nach Taucntzienstr. 54,1.

.-k- l! z«Tel. 11947.

tötet-Flügel �Scliiadmayer
K�lü gebt. Planes, �h6 |8

2 KlavierspiekApparate verkauft
Fritz Schulz, Reiifcheftr.29"31, l.

Knetbcliandlung��siraukenfiilwester 
Lllexanderstraße 32, il. �

Kicllerdtleie

.

""leri,
sucht bei krankem Herrn od. Dame,

3 Pianines
aus Miete zurück. verk. billig it» Gesteins n. KicveciilleqeNeumann�. Neiie Graiibeiiitn 13.

Nagel- und

lläoirgergile-ge
Piano b. .k i. i.mxlsreisuhxoäileöf a� gechtnSchligAlte Zalingebiiik
zu nie wiederkehr liohen·Preisen,it! Jeder! Zahn 50 sitt. bis· I Wir»
ur latinplattenzahiie 1 bis 4 M .l
osel,siiiikeriiltr.2ö,EcleSchweidn

u. 1 Darm-Fahrrad, 
i·is . Ernststr. d, 1., a. Hauptbht.

Marie Müller,
Oöfchenstr 23, lI. r.

Nagel: u. Kiirperpfle
Neue Tasehenstrixße ö.

Cslegaiite Nagelpfle
Sadowastraße 2, 11. Piehel.

Fränclelplatz 2, hochp. r.

ing.S uhbrucka

Körpers-siege 
chiiuiieitss

am Qanvibabulwi.  x
Ksrperpfseqe blauer it. se« III.

EIN. III-TM.
Ödlwcmldle S pfle e.
aanekseeiiheimseikqspii i, its. [x

merke · ·
«« manns Tlieodor Heinelt in Breslau
; eingetragene Griindftuck ain 24iteii

durch das unter eichnete Gericht �-
an der Gerichts telle �- Mufeumi «»

Augustaftr.1·04,ll.r. «EckeKais.-Wilh.-St. "

am liebsten in Breslaiu Stellung. Hör erpileje Ohlauerftr.35, ll. �Anna oblltz 534"�Wosschwix Dazu» rverpfL g. Bursche. Sandstr.7, I.
 9

gc 
[x

Ynhaber der in Nährmittelvcrtrieb
9 erkiir Benno Schueler aegnderten
�Firma. Nr. 5650. Firma Bres-
lauer Siaffees u. Niihrinittel-Ver-
trieb Wilhelm Sch eler, Borsten,
Jnhaber Kaufma n Wilhelm
Sihiieler cbeuDa. · «

Breslaii den 15. Juni 1016.
Kiinialiclies Anitsaericlit 

nisvollstreckung
foF Nlattliiasftra ein Wege-der Zwa

das· in Preis-lau, ·
1.80-Seitenga elibelegeneuniGrun -
buche von res u dervorstadt
Band 32 Blatt Nr. 1386· zur Zeit der
Eiutraguiig des Versteigerungsvers

s auf den Namen des Kauf·

August 1916, vormittags 10 Uhr

traße Nr. 9 im· il. Stock � Zimmer
·r. 298··ver·steigert werden. Das

Grundftuck liegt· in der Geinarkiing
�Breslau. es ist im Fslurbuclie unter
Kartenblattih Parzelle Nr. 1567/102
·eingetra en, hat einen Fluchen-·,
inhalt a 68 qm, beliebt aus«
Vorderwohnhaus niit Pissoiranbauj
rechts, Hofraum und Kohlen!
trieb, Holzichupizen links, Wascli
kuchen ebaude im czie
und at einen Ge audefteiiers
nuvungswert von 4480 Mk Der

Versteigerung 
Juni 1916 in das
eingetragen. 41 K 34/16.

Bresl·ciu. d·en 19. Juni 1916.
Könialickies Anitsaerickit

über das Vermögen· des Kauf«
manns Paul Wcrner in Strehlen
l. Sattel. wird heute am 19. JUM
1916 vormittags 8 Uhr das Konkurs-
verfahren erofiuet. Verwalter:
Kaufmann Beuno Preuss zu Stich«
ten. Frist zur Anmeldung »der
Konkursforderungeii bis eizifckiließs
lich 29. Juli 1916. Erste Glaubigen
Versammlung am 8. Juli 1916 vor«
mittags 9 Uhr. rufungstermin
am 31. August 1 16 vormittags
Silbe. Ofsener Arrest mit Anzeigk
Pflicht biszuiii 16. Juli 1·916.

Amtsgericht Strelilen i. Schles.

gc 
 x

rechts - T

s 
·4. ·

svermerk ist am isten!
· Grundbuchs .

· Jn unser Handelsre ister B Nr.i
ist bei der Firma  bersihlesiiche
Aktiengesellschaft �in: "abttfa��li
von Ligiiose, Sihieszioo fabrik für
Armee· und Mariae Krnvuaiiiiilile
tGeiiieinde Boroivieii!· bei Gros-
Strelilitf mit Zweigniederlassung
in Kricwald, Kreis Rhhnik am 19ten
Juni 1916 folgsndes eingetragen
worden: Dein � irektor· azerinaiin
von  Eulen i_u Krieivald ist hinsicht-
lich der Zweigniederlassung in Krie-
wald mit Beichrankung auf den Be-
trieb derselben Gesanitprokura der-
gestalt erteilt, da er zur Vertre-
tung der· Gesells iaft nur in·Ge-
meiniclait mit dein Prokuristen
Paul: elz in slriewald oder mit
dem Prokuristen Freiherrn Dr. No-
bert iionScl roetter in Kriippamillile
oder mit em rokuristen Paul
Billig in Berlin erechtigt ist. Der
Prokurist an! Pelz ist berechtigt,
DIE ·Gefe·ll chaft auch in· Genieins
fchoit mit dem Prokuristen Her-
ing-rn· von Cicken u vertreten.

Kctliltliches Amt geruht Riibnit
s&#39; » · C» « «· . .H «&#39;«« HHJJ - J· J« l,»» ·-«,«-.l-.«.-.-

· 4zuerst· U«  « s. «» Hi l - Ost: fis-liest s«-&#39;. . , ·  ,  .-«-- us« ««.

· ··  .·..I» �Z · · ···. .

s. . fee �"«·Y·: ._ -···�-c« . .

.· , äsåq  · .····· · ·· · ··.  pPi ial is« i;
� isscieiiieste &#39; winkt« . ;.; - � « s « «« T VII«  «·

Ei�: "i: .
".1 J « ·.-

N
« «, 
H,««
.-·

«. .. q"

illufzh füllten, Trank, erti"l..
Rouiuiobe, Kiichenbti etts . l. ges.Zuschru u B 40  äeicblt. Seel. Ztg

Geiiicht Kinderlaufitiillclicirsog. Bari. Inseln. mit Befchreibg.,
ngaben v, reis u. Maßen unter

B 83 an Die Geschft d. Schles Ztg.
2 eleg. Straußfeclern,

schwazz neu, verkauft bill.
hedigersirasie Eil, part. its.

Herren» Damem und
d! Kind« Sachen, Betten,

clze, Fahr - 9!

Alle Zalmeliissa
Gold, Silber, Platin, Schmucksachsp
Uhren lauft zii höch ten Preisen

lloppe, Altbii erstrasze 1.5-16.

Gelt.Heiien-ii.Damenliitl1en,
B ten as chet , e. Schuhe, NachL etc.
kauft Kolin, Oberste. l 6. Tel. 6863. �

Öbslverpaclitiing.
Sonntag, den ZZ5. uni,·· vormitt.

11 Uhr, sollen die bstgarten und
Alleen von ·Ot·twitz, Neuhaus und
Zedlitz meistbietend gegen Bar-
ahlung verpachtet werden. Izu-ä? Postmmenkuiift Dom. Ottwitz
reslau. Tel. 4188. ___

Vertraust-
Verpachtung.

Die diesjahrige Kernobstnutzunder Chausseen im Kreise Steinau io�
Montag, den 3. Juli,
vormittags 10 Uhr,

im Gasthof »·Scliwar«?·er Adler«
· · in Steinau  O er!

ineistbietend verpachtet werden.
� iste aber die Einteilung

der Lose und die Reihenfolge der·
selben beim Ausgebot wird Pacht-
lustigen auf Wun Ch augeianbt.

Steinau  Eber!,
Den 13. Juni 1916.
Der Kreisausschuß

des Kreises Steinen.
J. A.: Küllmer, Kreisbaumeisteg

Lieferaiit
fiir Snfztirschew

glaub dunkel, gesucht. Angeb. m.reisen abe erbeten.
Alma Iurehe, Schiieidemiihh

Brombergerstn 12.

Fiir Lentebekiistigiiiixu
Prima Siilzheriiige,
Elirima Rollmiipse

mit Gurkenein·lage, �- Pay-Ware-
tonnenweise abzugeben.  x

Fleischer, Höfilienftr.50. Telbksgjiz

Fett. Schniierseifeiitoiy
fein gema ten, mehrere Waggons
ab Lager reslau abzugeben.

Silssmann Foictienstn 50.Ekel. 902.

Gelb. BienenwaclisJ
gar. rein· kauft jedes Ouantum

o�l. K« d l! Alb-K! Dill�! .k.rief« ZuiåZrFix. im Gscip t. caciiiiäig.{<5 u·he lauft Rosenfeld, Kupfer-
schmiedestraße 27. - Aleph. 1171.

lk l D �9 s · ,
Bez?ibresrl2i«ii. Vgl? «



. Ohaea-Ufer M. 6
�lgnmwl�ncr Hcrrcnsitz  · . iILLhglbe LEtage Juni 1. Oktober zu vermieten. · C«

· N· d -Scii « E t 2200 M G ö �t  L  &#39; gåiigiiisjisssgiiiiå    I. , sum Viele« um! t« , . .  Eise. WFIFFIEFT.. bolls·····d··· a··s·············· .B············· unter]  . ief wciggoniveise niid iii eiiizcliieii Ballen schiiell uiid billig Erker, Baum�, G�, t.lpmt., nicht, freie Awsi�m, z» »«».»»·  9
230t.;2�.*.°0. ä¬äää?f�äi{t�ää��3ti»&#39;tt.�t%2{t?; gseiissiii Mit;   FOR» BEIDE-I« I« is«    W H H« g« A  s  «. t- C] . . «« J. g. « a" «. «. . · « �I.�   ·-··.«zspz Herreniiiaße 24. Tcl. 120 � s�   «· .

      « i ,    « -  « Kaiser-WiIIlelm-Strasse 229  »· «; . am». � G « « «« «« «« «� 20 »«-;im·xu·c·i· mit sehr vi·el Neb·i·eiig·elaiz- Reiiiisen uiid großem  sagten,
« au ge ei , zu vernue eu e en . zu ver« mu du. t�rentnerei- itier nt  "5"" e"   o » «« .  � . -.-- . s. H s· -- �gut skhonstcr Lage stleinbiiiiiksin Obersckih 1800 Morgen. Aipahluiig 350--�400 000 Mk» vorzuglicher .j-:;J-  · ·

Boden, ist preis-wert zu vertan en.  habe» und� abzuncbm [5 · ·;
WieiisixesissiisistssisEIEHITIAXEEEEHIILOO    «. www. s. Söhne Basis»   . - . . . .
        I H  am ·············· ············    ··

· mit Dreischarvfliigg · · ein  8l3ciihiiftsraiiiii, eiii Bnireain
E Fslcithersclier Dauisifdrcschsatz unt Presse, zog-Zug Musen» Mel» Jmlgcr �nimm?· Drcskhapviiratp bish niit einer Elliaiclx d. Dampfpfls betrieb:  aus der srolonialwarenbn sböllig

. r · �ioeiien Pachtaliliiuf [willig abzugeben. � mjkjkäkfkæ an z, �um�... z· Dr»Dom. Rostersdorß Stat. Gramschiitz·,····Feriir. Roitersdorf 1. 600 mm Spukwkjtz u. Destillation, cui-i» zum 1. Juli
«« l« · - · bafeiide Stellung in· g·r. Gesch·ast. ««g:i,i3i«isiJ«-".Fsptiikigsss gis-·: is« -s«·i«g»  i·  entern

mieteii gesucht. � O- . . I« «

suckerfabrtk  O« Uercsogrikisilcigik usdklgizsxcfiyiiirselxiislclisiszäib
U BIN!- SackWIbe iihaitiiiafiiiiiieii II«

Wohniiii;i· von 6��7 gixZiiiiiiierii,
neu eitlich eingeri et, Balkone, Loggim Wiiitergiirtein fiir sofort mit

-I�-· �v. v

Wegen Verlegung
 einer alt eingeführten - -
  Maschmemiahruk

geeignetes Geliiiide im. 20000 qm! R
ev. mit Banlirlikeitcii

I: ·« möglichst in Schlesieii gesucht..- Angel» unt. B N 377l an Rudolf Klasse, Breslau.  -
- ·   ·,i«::;:--«.i·--s;s«.-,·..xfzik-.-.f. ;I·i:s.».«-s;z».  :.·«; .·is:srxgsxsitxgxggstsszizEtext-is; «� ,

     a iinvortiert,Pedigree. hervorragende «« c· «92�.Bééà92:¸é.1. 5%.; «e djteniileistiiiigeiy den Kiloiiieter in
1,6 ,Miiiiiteii, in Wieii fiir 2000 Kr. Gxvedition gut·vertraut, sucht bald

in· Mittelschlesieu an albinvaliden, der nebenbei eine leiiie elektrisihe gedeckt, vcrkäufliclx Nähere-s durch sindtoiedvorriitigv. s!e1i.-Vektk. .2.� Stellung. Gen. Zuschu erb. unter
Lichtanlage bedienen ann·, Angeln mit ein ehendeii ersoiialangaben wnh, .jnlm, � B« Hirschfeld Breslaii 13.  B 41 M! die Geschit d. Schles Ztg
unter P 226 an die Geschaftssd der Schles tg.  J Rjkkckzmk Vieh» Schwert» OF» «·- -"  « «  u... -«--.--«.-;.;--...

»O» i« eel1zalsl�·ci��ut »;- Jiiiiger tiiiiiiin ,
be! Leser� � Snpzerist, 10 J. alt. samt. gestützt

nur Pa.-Zeugn. u. in. iliefer»enzeii.[ü c   Stellung zuiii»1. Juli cr., inoglichst
Zigarr.-Gescliaft. G fl Lsziiscli. e . r. erb.au fnnfrätrtlx�ä li·1·t·t·f····1·1·:I·l··E;I·UgSk70k8 unt. P 279  ßßeicbfhb. Scliles.k3tg. |2

. Ein schön. gntbeiiiig Doppel-M j - t d F l il: i �

erhalten von alter, lgskfliiiidkeltjijer Leb;ZJIJRc;ki?iiiigs-Llttien-Gef. beiplesfigbkktggestltszleJkrcarßkeaäx
tlcevcnncii � Hijpothclcii � Darleheii Hm» Zagen; Wszgachei

verkauftgegen 5% feit. Die Zustiiniiiuiig der übrigen Fainilienäbtagiiateii

eoiit·allein bei x
» B. Hnrschfeld, »

s« .; Eeneralvertx-�Breslacxl3.

.   a

zur Aufnahme der Hypothek ist nach unseren: Zlltodiis nicht erfors ltentannt Or. Pgterwitz. ·  L7LlHYfLL«-Yh-derlich Oft. u. A 342 an llaasensteiu S; Voglek A.-G�.� Breslau. s sit. Trebnitz  ·» - «--"·s«««i-«««E-:·«?-«T»--«.:««-� «« «�  "a; «« g [2
« u. .-..·,. kJ·-.«.»:·-.�-.�,.«-;·.--".JI "ä . «.  -5 « «» s r-�yi�  s�Ck SChB Pflugtetle HYJ 19 J, alt, gelernt» s pezerist, Ic i»Spczi Mittel gegen »»   mit beisteh. Schutzmarke «· �.�-1Z 2 E: h kL R · ·· ,Grfahroiier xtaiifnmiiii ssssiisiikssiiki ««  W »

iiåi�.ikiiäiäjxåä.iikiålksiiiTHE-Sitz.VIII«ZUKZELMGTHBJFFETVWilh: sitt«
« «««"�·s«:sz.-«c;-.ss-3-;»-  Villers-trügen

t uf P .-Referenzen u.
-«- laXeugmStell . 1. uli r

Zus uukwolstses
Banner Mann

ans der ZigarreiuBranche sucht für

«« �J», Morde- Yiänd
; M« Kabau-Liuiment W iiiiiiiiiiiiiiiiiiZuverlässige u. schnelle Wirkung i�; · - . ·. . - , -  sofort and weitig Stellung als

 · · · .  - Ftzbeieiiiiach t.Llnwendung-toeise.i.-sp bei Cqnt . . « .. «·« m· Am» »·    f. - Der andren; verschwindet o o h IFIZFZHYYMFHTZ IF ««J,HJJZIFZF»««J Vckklllifck Bd. LU- Wiss.
��-��-- aii»Vromenade,K»reisst.Slllittelschles.,  Wort.  s G fl. n eb. mit genauen An aben Zuschnu B39 Geichst d. clilsZtas

. Nghe Nr; ngebwge, rc!.gt!mgm., _ Glänzend» mncrgcnnungem » » uber Ge rauchstoert Alter, Preis Suche für· meinen Stegen  im9    Esel-USE» »« 1 Ltr. .-,i«30. 3 Ltk.1.«·!.��.  « UVIVEVVEEEU �glüht · 6 · l OF Belitze des Einiahriiiciv eine. i .. u , ige .,  »! ·   _ _  _ f· u o . ««W f Was erltg.,Klos.,Balkon, i-iarten, fiir f� Vksgkzütkrfz Zxoskenkog ». Die diesjahrige � s««·«-·«·e �Sefjrlingßltcl�c
18 j Zu haben in den meisten l«· 800 M · T - · , 0 llebAn abl. n nett. gxjkZRiik-.»i2isåi3gU-i?k1.i:i,k.VI3T�ä,anschickt· se! Gsschir S Ewig�

. 1«««"«"·"««  ° - .·· I&#39;d! G b· ·· ·· ·  ·················· in?� ········ ··d··········  You: fllljrliurc Qllfomtlflllc, in einein ersten Dandelshausev , .E . o e.er s. irr. I. «H"Z:·k«å?.i3m?s, ssiikaixskesasiskkkiiiekk Dlllllllss Mk! MUIUUIMIU ·
an Chaussee U. nahe klugen Von ca. 700 Bcr . zur ,

it

Wandke, Kloster traße 14.

Clleiiiieiidorf bei Liibect � ·vor · Saß  P ·· · �_  ,.,».Bagnstation Breslau bei fest 125000 Ocfasjitrche für AUfAUg AUgU t d� J�
ge u

· · 7�-9 Am» ··� ·
 IT fmdeåiitontaxy den 3. Juli, l fum�ß}: Fsnkomobucs  lt.&#39;- ··.··H·.«·.-,-k ·· .·.. ···t·······7.i »« ·· · _

« · &#39;�"���� «  mm 1 I beide liegend. b« i, b · ··geårk Llnzablusng m« se L Htspm « m C   statt. �-·Z1im gicecrskaiif klolsikiiien nur knacken um� ggll ZSICFTS THE« 191:  l« Juli ob· spat« Daucrstellxb---H-
c · » «

» .Forst., ForstsodJagdautselkH! n sw t v f . KgLDvtumc scvltxbagen - - «« � «· « -  s� ___;. - . �der foot t � - - , - - �2.ss.;;..s.-; .gisi.s.gi...ie.siziix.sz P« »» seh»  Os- exksiksxskissis..s.gigkss..ii«t.i..kxxt»t esxiigigsgiinkgks xrsiglkexiisps di. i«k..i?3«i.«:.k:.«" "W IkxlgfskkizkgkZkådpkievgiäftåiiSizii;
s  Jjiotsgen des Preises unter B 50 Gefäss. Charlottenburg. _ _ c°äs&#39;bp°rg��?�d Grube. 2 Kind» militärfn esfLguf r. u.  . d. Schlesx 3m.  9 bößt�aege�rsiägiitäaänäblegtugägcägalt mit «« «» VCIS GVUUbekg- P 273 Cieächst der Scblcsi -tg- Erd-··«  «· » He· ·  .. . »nahe Liegnitz u. Hauptbahin 258  Datnpfpntcgatbett   · agen auf rcclitzeiztige Anmeldg   svcsån kiszutjrlofsx dhbggfg��3°�b°�ä�gMira. gr.. Weizenbd., massiv. Gebd.. sur· erbst 1910 iIUd an vergeben. 3 Fahr» m· 11 Jus» schzn qczzgen Station Canth oder Rogair .. _ . &#39; »« , , « ,··.··.z.·.«»··,·,..·»Zeiss. I««i.«Is�.-«·Vsg7· Eise-»Es! sei.s:::e3:-is.gi.3i2..Mit. i..·.k...s.· ». in. 105 wer.� <0 « Schellen�. tääs°?ä�°�����°��°" M« eng« W« EVENreiv.ii. ni. ein. eie a · , « . «« ·  _ » , · -·«, · «,45000 20er.� unwillig. soii verläuft. Dis-z. Post Domsiciir Don« VWIDVWVF V« HMVVW Kammendorf bei Muth. DUSSOMIUO Hsifckssstitruße öd. suiisitzszieftioi us .1odY««s«Fe«ii.

H.Weldnor� ßiegnit}, kkdsksUs Stgmmlscrdc Braudschütz   stellun . Gefl. uschriften unteJ0chtt1atmstr- U.  9 «� · s - i Gut abgeführte" �&#39; P 23s act-sei t. d. Seite. « t . crb.. Otlltllln til.-Bresa, - _ chi ! s Z gr     es an MS, W verkstusx m Iagdhiiiid Islezsak Sud. sikikgsxkkikiuskg ais «!
· F. 7I &#39; b. « « ., · l. N b 1 , «  Riide! u ka fen ges cht. edi - Wütlscht kam» gebild. R"tt ts- ·    II« unieelrzkellsixglglrqszksecdcssts u? csjtegieücsks  e   gung er tklassilge Nafaustottezkuge klxspektvr von nagen. gtutz�re°nt,at~n�t  o!

von 400�1200 Sorgen bei s� Garten, alte Baume. Gas, Wa er· Und gute! APPOVLEUIL � �
mäßig. Anzahlung zu kaufen.

hiibscheu ja. Dame, weich« Etereife auf größer. Gute v. 1. Juli ab. War
Gebäude kdnnen schlecht sein.

H� · - - . « f "be eb i: b · B °I-- leitun , elcltr. Bahn 2 Miit» E! en- des Ichwakzbunk Nicdkkungs- Dom. Etggåtdålkrfesll·.a·iksllttgckn, �kürt: AND: , Lstb ukuyeeäsarkictege sggksdkitiätissii au�
«? bahn Minuten. dicht bei Gör itz - .. R Km,  m L H -1Wald ertoiin iht. Aug. unt.  ·, z» vcrkaufmnqælä 2 ichlascss [2 . EIN� U-,icl�11e � Dbnung. GefL «· n� Man· cmge r· « «

u s- G sit. sen» t . 2 J» �r - · « «� Lie ere derieni en Grube Tisch tAit s . . . ·« . � �· · ·   ·· Ggszzsjsiizzsgzzzzzkxkdkiszisu an 1e Dolpinlum oobrvdzial s» · · 630 Z» ·,,,;"H,»,»:;k,«3»,g ges-z xgdzke Wirtskhaftsinspektoi·,«  « " ·. Z a. erbetfsp b" Wklhelmsbkjkck i« P· JUM s! khf prc e Zentner Gesjchstdxszchl EZtg Verschw Ehre« 88 Jahre alt theoretisch u. praktisch
· · JU Vvlkclihlllit lst Cm schon ge« nffertcrt · Kartcffclnp VII! �ng Ssptcmb., · »««».Y«·,»..«··. ...».».»»«».»»·.····,·«· » « ebxlbct, mit allen Zwei e11 De!;Ja ä  ESEW « .. mehrere licrvorraiictid schöne. weiche mir 300 eutucr schwesck HEXE-XIV« " andtvirtiiiiaft vertraut, .ei1itiik-- . V   t ck fvmtnafäbtac � iauren Ammoniak zum Hdchfts ss«sx"-s·is-iii�« LEJITIIIILFIIIIEIE "·«- «· « « «« Vkkkkllllkiilsk Akdsktsdskkveiidllnllss7D da« gute Name« oben« m· 200 ·  �l0 II « « preise in den ersten Te: en  »«   fabtgz der vom. Sprache mächtig,Morgen Acker u. Wiese, Rest Wald, m· tzszerem · arm· J «» e" �U101 S t be l� sp t 2 Gnscrispng .31,  .  berbetratet, sucht z. 1. 10. 16 Ver-sehrgute Ernte,·schdnes, masfivesl 9 v . · z  I an ein r ie r . ·· W« JPFO 7&#39;� VI« ZUW trauen?» telIung. äuflchr. erbet. u.Zähsckänåliikleiåegrgcåzji ZtFg303eiå·e·-·1- Da· Ost·  U· Eh· » W  M an. weist. Rittergutspachteid « G3e-uch"t"·W"�oh-·u P 234 siehst· d. ch es� Zig- �- EI o; « «« &#39; H , « &#39;- vAiiz.50-��75000 it» umständehalbirichtung eines einfachen Fzremdens GUtYVekwaltUUL C; Dom· Mangschüty L; ZV vzzxzädc I Ing�bald zu verkaufen. Zuscbn u. P 266 lieiiiies vorziiglich eignen. Ndpkzjjskhwitz hxztciuqxk q»O« Kreis Groß �ßartenberg. sB···i·in.········ m!?� Cakteeäsktti Licht pVI· Giichaitsii V« Schlsi Zis- �am� 9����%��"�.°�°�°" verkauft von der Weide 6-8 St« nur die Schiafhiiusek unferer Ziffern. u.� u 42 �5eicbft. Schl.8tg. Ewig� 40 J» END-il» .i0.li.d- gewissen-S . d« "m"-"st««t « schwaribunte ca. 2 Jahre alte Werke suchen wir regelmäßige « ·· Da. T« POM IN» m1litarfrci, mitofort werden ckauft» und der Liertehrsvereim » .  · . . .... L.      leicht. u.s w. Bad. bearb. u. Maschz· Rzzzerguz oh· Her» »« z» her, Dei« ca. 30 Sliiorgeii große � Knllicn U. IUUcIc Ruhe. Icfcrnngcn i· T · ·· · , . vertraut, ucht z. l. Juli er. odervorragend 1zndsch» immer L» g,  �i E. �ä . v «. G .. m e Etui� g? vlelkntttlsåktt 1 spat. Zsauerstellun wo eig...c;7ausli.z. V. einein-ers, Gizkiiiz S w» -   9m B� me« sprung· Im� on flachem · www. Räder· S wie-eh« ·· Hutgei ikfsxiaökszusiiilsifnsf 6011:3�? III« LYFVZ

· - G! . &#39; b« �II� · A b. d· · «�- -- ·Vi?«-«i»ii2i;.«s·· m« »«  « m D«""«..�i3-·I!«V w» Ziichtlitillen sitt«.-ki."s:ssksskiäxiåks«"s««v« nktktiiszsglisk.i:«i:::...i:s.3k«""«i« il il il il B lll. itiZrMt, mehr Erwerbs-gut, S�. »ieguit»3, gznnnkezsp Gszktmfsp 94· �L us· e   «  ,--. 
H

mit alleii Kontorarbeiteih Lager u.-

. c . GefL -
cbst. .Schles.Ztg.

m· 20000 « « EOFEUV 91�� &#39; soll an deii Bcstbieteiideii verpachtet  idäm�ffb"f�äfäseäifbfägnääfäerhgiä� « . t �- �t l ä . . nd ·EFHIFZFFYZFZYJUTEVHZ·J·EJY·F·TI;LJZ· Läg-käm· ··i·i·e·r·sålz·loås·e·i·i·e· gäxdjgjesnkiiiit zu kaufen und erbittet   Bahglhogttgasbse! Ia xtsxilgsnusäixgifshisisingegebsuiigiistTIEREng«» i «· · « . . » �_ «» . na e . , n e or2»c.I« «««E27x-;i»3g«�s8�s.««« S« et.Dasgsikåigkeigxgiisgtssggthsgggix umbauen! - Hei« iissd igikxgixgimkmgrksukikziiikässki se; was�? «. ei««å«.iiisesisss«isim- T.As«å·««gii" HEFT. l«  "a0 �Et· · · ·· .t au erfahren sind· Pflegeanstalt ZU· um� 26 6 MS 8 »· di· im _ . o er . o · a o er pater e a . . e. g. er .Skhlosz in Schien, «« Die G..ks»ckw..ik.mg gis-usw«. .- nur...» . - � . - - . ist«-we« s« "««�"«"�· «« Als Wo ciimcifter und20 - « ». ·- , . . « . » « « Oelniii le in Lie m R ° W SusxkkkiiiikgäikniiZEIT-ZEIT?Hätt-gis. M� Eis-Es� IF; im» � �ff��{��c°�fff�gg&#39;f�i��g�3ä�g�f��ff�[5253 n. --.-.«Z....-...-.. «. L. VI. 9 M. · II   llg., HzfzkspkiiokHIYFFZLUFB  hegt}.    0  auf; tragcnde ostfr.xoldenb. W ,  nahe BresL u. »Bahn, 4 8., Bad. Lür Ziickerfab»r. sncht Fachm., früher.--·· « » « «» · « ebent. auch mehr, an einein nach, »»   I� cnpflanzcn Gas-Gu·rt«-Umst�11ds3h«balddcluerlld «andw. u. Rubenabiiehziier Stell .Altereiz kriegsverlehter Qffizier weis-lich guten [1  z« Scspkk 15 Es» H» ab � sehr billig zu verm. Angeb unter Zuschr P256 Geschsi. d.Sclils. -;tg. [n1sutliilierwaltiinii non  intern 9J*�""Va&#39;"*r*"�*"°"= M» - D""�" ·«F"·"G?:ii·««"«« B «« G· «« d« �am «· «� Wi t si nmm Leitung von subtilen «berrena�uniettioneaungroä. «« sei: U« vstlchd Herd·- Uböuss il »Es. Leovgji Hlissilllclckkk 5 Zjmm [mm «· ··   sitz·
.. Geschäft " auch 4 im» Wdh . . B d« v  t «« IF« i. «« . s te«zuozlsgsssssmlsssker P »« ds3 still oder tätig bald oder später zu  �  1.�3. tock.·l3kti i1I-k1;1tkal?o sitze-Fu t.�3�ä30ez°of93.__ agfgftänächgaälätx�:.Göschst� de: Schrei. Ztiikcrrkan «« hejpIUqcU IZFFZPZXFZJiHZYFRFHFDÄTFZHei? W  9 d« Tauentzænstraße« · « fteeiilåiä is? ZFtTEFUFITFIIETxHZUZH

 »   Müll ····· an S··-3·»·········:········ ··     WILL· EVEN· b. · Zie Geschlts S3iies.·Ztg. �, «· unt. 213 Geschsi. d. Seh es. Ztg D  g  kauft Sa onia Groszhandelsg I« vertszste«sl· zoäzmmg · aK�ch· V· andmirt EYEYEZHMIE GYEYÆEUEII Plllillllilkllkl Blllilliil iispäiiimgxkhiltk Mute� Er« 73Tii7�""EiFssTi-Fii3s" "ikisii�iisglksiik« geht«. «. skFFTTss QLI  site« "es" Dist- erwärmten;. «, - i, « « « - erein ieru eraue, u

KsigfttxnikiitlidktsirikflsrtåtclkjssZ:«suöcssic. kann sich einige Tausend Mk Weben. "Enm. �Fuß�: b« Kreudenori OS GespchBgoo Schmstl · . H .  Vkkrixtdgkiisitkllfiiitieegsnksigki Ztutsxlslruflsiiicilits Groß. helle Raume, aute Keller. verdienst verfchafi d. Beteilg an gut. JsIgohUUd gcimchy �um e« «»-··»i·t l�  ltn.  �rgndll� 268  öidaif. d· Still-Sta- [2
.··s.-s-k « . ,  .-  ·nerauniigshof iiiit Einfal!rt··u.. ! .

· · Speditm u. iiohnckiiesiliiift i.Proviiiz. {ewiger muß um suche« tv � Angebote an die Gtkls Rkttåkib . , - . · i . wis-  sn d l d · l · z · ,- U, n ZU Qr · .. . . · .  �n... ,·.·-,«».»» « » ,-.-. .«,....4.--...., f .b. lisiiiiiåki"s«iis-"sgiii-ksiskiii. EIEIIiii-- Axik.«.«.«.«.:«»i.�k." FTIZI�.".STE".Z«T«« esse. in. steigt-giesse- Mss »» ist-»�- L2»-«.«::Zii«.3«"«"« «« Eis-««- isisssssisssspssis is» m» is«  Zeiss» lk l is« Will Ei,riß uizksssisrls· f"?  Gutä} « « · g e Luxuspreis ausgeichloiseiis i ·« « s » r�- Mitte 80er J in alleii Zwei en der
n u: o en . ·-... Hauptstrasze Ho. 94. �   matfglopttefä�lg�tläbltgy�lgl�bot   genriftaxbrrbäiittccrtö ��djtiltärlx;

� _ ü� UUVWMT U W· VIII· EIN-UN- 3 Stück sx Juni« alte Die Keruobftss und Pflaumem küß. nie Stellung, w«o ihm Ge-««�"«"-«"- «· °��"- "m M«""spß« 6&#39;» k"-«-"""" M« lsetstllls SYITVTVUM ·""··"·�· - ss  «« ». Z» �m. &#39; . Essig-gis;-stets-Ostens;neigt-sitt;
- mit Garten   · mit voran lichem taminbaum sind  Dummen Vswsptz U· �tankt� Retferenzemtsugit bald gder 71.u116 U« Fedetvieb übcttlehttieli kann� l0

�flcgttgghn�: öäülätet. 3222:0. m·.··:L·Z··e·- fl·otk···giät··beinig, mitteliahria sncht wegllbåro  FULL-·; vekkaukesp smd äi;·t·1·k·r·t·1acl:·t·eu. b� Neun» Sdtelluäg �sie Die· ers, Fig» ex. zliätrått 1·.· Anguxtksegtl·.· später.· - « u ror oer a neuer. ne e e.neoemi e du«.ans-« - an nun! one. »rein-us. knapp-»dekorat- v1. Belmotftnlo� m. Onlbbngaoannan. a Ogwitz bei vcegiap erbeten. unter 3300:2501}. d. Seht. gis. ° untUr p 35a dsschsrixsiyieicfsgtgfc



». .

 «« wand. werde, weise« . . , , . , , . �M1950, To,  Co, 7Z, Q8,
 in Felde, den-me, werte, ca« . . . . . next-OR, TO,  Ö8,  Oe,
weiße und genuuterte wascgbfeider . . -..--1275, 195°, TO, 565°, Eis, 09, 78
Lahmer-Te �farbige Jeide/z/crcäerz «.-Nc«jm«e!-....1275, 24, 3 !, 58, 79, W, 128
case-ceas- und ropetme-Mäntez . . . -....2o, so, AS, So, de, do, 110
Dame . . . . . . . . . . ,....37s, 775, Eis, 19s0. 2o. Ja. 48
ENGEL-« weise. m... «am wascbvolfe « . . . ,.-«473, 775, 105°. 1675, 24, IT, 39

Ring d«

Toll-je« 550.8

Sdyweldaltger/tr. «

Derkauf nur Ring «

g� ä sxkYkxszs ·  _ » · . . . » · . «· . « » »

«Speglat�aas für moderne und gediegene Damen« und ßao�/zßzb-Kfeldang
Glpene DIZäateI/abri� größten «Stils ·

 �cm jtkspgsz»sz··s« u·szs «: Hszkszkvsztsz »· «  »« » .·-·».-.5:«5»»»»-   J .: ...�;...;53.. � «  s« � · «,   . J ».  » - � . « _  -uh�_w-�_ »» » i �wz-  .- ..»,».s»z·s·»s-z«·«sz-,�»-,x««  » szszsptszsz «» �-

sziiiiiies neuester, .. Mit. seist»   « «« iiii�siå«ffslis«if«" f«  EFsp2kf-3««""«· » · � · , se «! «· »Wie» eriim er an e rerFUZUTTYYZFI �gut? FFHTI fix. IF«  technisch gebildete: de: Ledkzeit deendei uiid used: Djenerwädchsttaus Gut unserm. r 89c tr tu · Praxis bat. evtl. Krieasbefcbadigt.- fInseln. u. l« 272 i&#39;  Fig-E Ver aiit mit Buobfiibruniz landw.  monatl. 50 Mk. bei freier Statten.Llußcr anderen laiidi u.fvrftivirtfch. Gesten U« HVf EITHER-U« Bewerbungen mit 8eugnisabfchr. Diener, 6511111101�,. . aria Scho t essen Berlin- il lick t aus der Kra t u - ran c rbeten an die «Vsllllkkkkks Welche �.3�  mm �M �m Neanderftr. l bei m31. Levin. für 1m e�; Slhtäfiiung Dampf·  dat?rpflii?ze« gewebt. e Gutsverwaltung  Klllschcts
1° Fu« Hutte-ten sonnen« empfehle E 1 Gute achkenntni se. Gewandtbeit in der Bebandlun Alt-Seldenber bßeibenbetab�.mmetttl.tm «« -1&#39; Oktober 1916 - www« erstochtek 200/� übte� von Verkaufss un L hnvflu Angelegenheiten fowoh Kreis aubaii. HUUsdieUcrIUIIVVVEVUTVUUIØV ObekwamtY m» BUFJYU W« - U« Elmw am� im Büro als auf der Tllieise ilsedin nun. eingebaute mit «« "". UY""««"«ftYm-«V«« tm« cmmdsu a"å9e"ldet« m« übten" Angabe der bis eriaen Statt fett. eferenaen. Zeugnis«
Fels, THIS, splbixskdkiskkkktellsikkki ZIZIPZZM ssäiioIfepubåsgvifikska"t« Obschssstsw G« OUEOUTM UND AUTVTUMIUTU «· is» deidbdek 1 sidii cr do» einemcn mm er, E�./ r «, . - - » - · , , . «« - «n. Olieraiixtneiu Paul kraruer. Gntssekretarjn bete« a« d« �am� d»  9 oininiuni im Des� Ibreslau gesucht. B�brg�retugcbäma� ig·erStel1envermittler, O Maschinespspozensspniämft �anhaben z H« PensionszavlungnaaäBerein arung w r» ä . S: u v �tue inrsxsxslaii 5 Or! tra e16. e. . u r. 11.361 e t. b. .. tg. &#39; « one et un e. u r. » «« « T l «« d� G S« bi- 23 cis i s? um �d; �s if? übte ge « «« M« e «« Ums-E bGebt erfahrener. tücbtiger  IF! &#39; &#39; «« ° g� Goethe nahe 500 7353«.«

. Als Hausdame- {um eh. alt» alleinft Dame,   « .   efvnipat . Wesen preist» fvarfain u.   en ü den Ku toll« verheiratet bei ,gq OHHYH a« übzkkijknmkizzkktretisna "I52 &#39; ZZIHJVLHHFVEF tenzsirtsss III; " s J g » as. Lobn u. e utat sofort ob�. für Zzzkesgtknaszsgiitjle Szsleålldgsspbisn Ufuod«.»·.·.-..» , ·· · · « - , · . - . . e « ·i;:.s..g:«x.i ins;  siskii-..gk.s.sz·i.s.zk.iiisks dessen: EUWWIUEII Im� Lag« M« leises-eigne ««   exi3.:-.,T;«s«s-li«.. · t Lebenslauf nwerden kann. Duitlienxkjft Heu· · n eh z h· U te haben und! AUQFVVTV �m� P m� m� M� El« z, d G J» z,lass-seen« vom sssssisss entlüften» 0mm wiss� d. Ob« sie« f» � Präckel as Sei: ober Gsschsssssss D· Schlsss se� bis-Fsdii...-?" I-...Z::.ii.ii.kkik.:«
Garn:fondienftverweiidungpfabi u. · ,  gamma Seht»Zieiikirtfchatfstå gfetgentvärtig inten ve Junge Breslau I, Reuscuestruße samt.  Genus» zu �mm rufe-Miiienwlt � . - . . OAse-VIII« «« " «« Held-DE« KIIUFIIMIIIIEHMIIMX Kiiivciwaltiiiig Bad Langciiaii ankam man-»Da» de» enden. mmkypzstzn
dlc Gefchustssi d� Schkk ZW- « . &#39;. uckit zum Eintritt am I. Juli einen tüchtigen, zuverläffigeiy militärs tod verlorenen langia rigen Ober« » · · »  ·  s« ·. - » ACWUUVDMATAUMVZUYTECV VEVVMCU treten in allen forstlicben Fächern bewanderten � schweizers Garbe ich für tnesiqe Ah« intLKeniitniffZn in· Buchführung· ti.·I é.:.:.1;......��.I. ,-.-s.-.....«. «. · , . ·   WæktäctächgTTtesiäll Jä- åkkncht « � a « meuemh�dm t v» zu» 60 Stück wich änfggtitrabtur. b3 girdgnurvaulß cIUc
:.;kI » ·; . . g. «« « « b , &#39;� e an ·i e, ur au uera tes«-    UUT P «« Gschsts V« Schls ZU«   r. tuclmgcn Obvrgslslgikvriseessgsrsbetr Streit mitg guten Zeugni en reslezs
 samt, infolge erkau s des  . Offerten mit ebaltsain
 Gutesbislniiine eliabt. tellg�-

L»,zwk»«»ch,»» m« an· gltben. Bewerbuiigeii mit Gebaltsansvrücheii bei freier Wohnung, Holz« 2c. d» über {eine Leim; en Nachspgilk tier
find iofori ei eche . e b « k n. D t "tt t"nn e sptücheu zu richten unt. G 848 an�cf für15.Jiilievtl. .Aiig.anderw. . I« Landhaush vertraut« 25 Jahr« �am I n r tm en an e: n n o_ ». ».    .   »» o« U · g 1 · Hansensteln 6x Vogler Los«é� uafienbe Stellung. ünaeb. mit B �um Sttmtng als s�x-·«?;"."j"s«  .:sal:kjkät&#39;sf«sjskzzk;zifjfs-  nacgyebaljgtfzdledcelrjjnntiän lüge Fig« e Brei-lau. Lvevciltsangalie bitt; au tlchkkp      f.! ._  s »  · » �I erbeten an Guts-verwaltung Nier e S d! « l A txxsszz u. P283 G Obst. d. SchL Ztg � « zum L m· �mit� unt· p 277 �    �  «« unverlieir., und! Krie Pbefcbadtgtetb Futter.  i5 . U c Zum O �Ü�? n«

     «: gzzdie eschaf sit. d. Schick. Im. CJUIOUIOIIHDIOIO 20 Wo� tür die Zeus! ver ekt im Mal msssschsssbsv-«spssm hcsidigeu Eintritt U» �m�Snche zum 1. Auzuft flir meine suche zum 1. Oft. 16 ein junges cieueaiiimenoe its-me» de« »ZZCZUHLJ,PLFZE siskpsorsfsvos en« U
Foiiiditcloizwelzlelesiililingsiis rukgiibize Madcben als »»»FZ«I«I·IZF«;ZFIZZZII» .. Imalliierwerk Jottarlowlh, m» gute« eugnjssen »» z Lan» Ü» Ruhm!� Cpmber Hof auchA- . au a , � . - . s - - » . «« «, - iHEXE: Stejjung M; .   Öaltßfrult, mch trat-fiv- MisitiäliitpzeeidiiiiekiekweseiuYis TszPost ParufchkwixedSiosltljisgesucht. Angebote mit manch· xzzugespleh und Schwemez e« w« besiegte, hat um� Arm« scheut» Vezusepreis lJlfür benstalenbcrnwnat, s« �d� Ü� spspr o r «. Abs am� unt« P U« m� b� nur auf eine ttt tige, ewiffenhaft .» · Angabe des Gehalts in: da Vierteil-ihr. Fa: kurzer-sen wird de: für ein NebengUk EIN« Oicsefcäists V« Schls ZU« ZU DICHTER· � verlässiae Per on re ein, die a e
bei freier Station u. Ta chenaeld. ind zu richten an

uEefLLljlgJhpW7 Geschsp chLZtG It« Gutsbæ m» Weumemn gtstticfttte-lmä�gäs� �Das: Mvon Edöicieniäpttesikågä älteren Assjstcntety f Für diesjäbrige Campagiie suche Yliirtfchaftsre xifiichveritehh nicht.· · » « unter P 224 ft. d. Schl .8tSuche f. ineinen So nfetkzä  Rabowfczäokssftl Zckstksiekspnss ägv?�rttii"äbgfttl��lst.952.�f? 193.29.21�. d« �m� �m� spspssmwi Ü� einen  e �g�

�

jun er Diener Wirt schaffe-ritt

«WF!
Z 

cm...
. . t 1· « «-.. �-��--� Essssssisssxss    im» zwei reiten. m� �°°t�is°�t1tt�&3ä�¬i�;.�tä�{��

« ."i;-i«�s-«s?;.T.·-"  tut » 24 J» ev« fiicht I. 7. od. spät, StelL Gefucht wird ein fang. WiGråflttch Btiilgfkkkftttttifgä d� » Aisiytxtixtttlitsliägiitfctöåräjol 92� »Ur Stü ed» Hausfrau für �am
moalszskEiiec FZfITIdZIrZiTITPi?-". «« SUCH-»GFåkiFF"i«L«Läii-TTi"k Yklkkkschckdck ttscheiiksam «« « von Jonnsto°ivtae � UND« TUTTI-I« Mk« L» VII»

Molttestraße 7. � vorband. u. wur e
- . - . V« EIN-NEU- i dt. A d. t P202 dS d m s »Don» d» da; Gelegen .aeb., i. Kociikckdegeizironlltwcxjtiiji nnd Fcldmcsser W« «   gg����i��gä&#39;t�f"g�ffgf�g�_ gegdqlit. d. n ERNST. mit«Ginfähsziaerbksiltklkofokt Stellung akg od.Forft.bevz.Zufcbii.Y34Gst.d.Ztg. Lag bdslkskjzdå äteillugrzta. Qgntritt  Gesucht veSlYf .e zum I. August ältere, Du·

«  FUIU ei erfolgen? etibeiperbskikxitelnetsikird oder Gutssckretårin u sofort oder zum 1. Juli d. J. § r g Im? Hast» shmp.91uf.3ere, gute limgangw åebetldsläifö teåignisab chriften und welche schon pwkmcb tätig wgxeszY errschaftlicher «» � nttgn�Jura u. B 40 Gefcbit Schlef Ztg. forme}; welche eziizungen ist, Snginzohlees �mit; Fuss« fösirkjssfke um 1. 7. gesucht. Gewerbe: tnussen Kutscher aufs Land. seespgkkießssklin  genug? senPunkt. und wissenfEbaftlich geh. t V� UND· m� UNDER« sspcht &#39; � Llllceeeldisioiifeisrtiiviettutesanilfkeeiknes tätigt �llngebote unt. Vorlage det Zeug· Eijlkochen Vorausfk Uns« Anqøbsoezä
 TOD

° · « · « in zernitz OS. eGiiklenliuulnllmnnn "«�"s??.?åTTI?.-;T.«�E-E: Ziff« «« ..ia»ssi.isz..esix«ssig-singe-sei; �abwerfen « w  «! sit«     xxssisesigiissixsissdseeit di.
spchk Sxekxz für 1, Okz Suchexxdek iiach ·auswär·ts. Wei näh» eins. ager zum Antritt 1. August er. d» Her» asksfszssäkssssz K, Reize« Generalleutn .D. von Nickisch, Zu» kezbständzgen um...� eine;«« AND« cum G«rtner«Lehr« Schtmd U· rund« Ha« am� Mo« BUchhUItcr · e, b» am Gehalt H  �K t wird zum 1- August oder später eineEssig-is.s..kik.kkkxksii..e».is« sit; Meist-it.-ääsk.«x"s?xxgkxkfis"gkx.i« ������"*�*" �m� ��°�*�f�-��"°� Ass ftenten i·ir LETTER! �z... 3.25923�... M« s« »Die« .führunä und Unterhaltungs sowie « « oder Bnchyaltettnf ! � E? g

an vrüche an

. . t tt 1. d.1d.Ju1« er. BUT«bsssplllsplbNlsdsslchlsfs ruliiaenG tsd ed tg d Max!anstatt u. ge rtiftcr Obergärtney TM Huusbctlt flkms Wette Atluebs Mk« um n r« o t u an a m er

erdepflegey unver eiratet.T �l . » Kultur» Um» Glas  a a l  Gefl Au ed, mit 8eugkiisddichk., »; z, K. »» Mk« können {ich Ezuschixagueies st.Schi.8ig.�ää�g�ffft�tä�nn. &#39; 7_ ahre »in jetzi ei: e  a s Gehaltsankprucbeii u. Bild cm mlellbethneg erS n E _ t » « u f . G t t L �t d n eh o» e b K t h 13:11:53?» gäldfxfljä allen Ztåiei f; deste . rwiini ro . e . an einem u un er ·ei un er « I! 11 Okgs  - it· a i en au a er-�ßtrfängßtreiä bei ierfoaliiuna oder Hausfrau. Selbi e kann schneidern Cuklstubih Still-lieu. � 5 TZTPTKTF elkfaglxllegiteiti verheioridisktkf    Führer! Ist-· Gehalt Foo U. Mel.Privat. ZiiLchr. unter 0 210 an und warf on tna nlicher Stexlun . Zum baldigen Eintritt [Steg ledigen « � uuvekhgikqtetmkiegsygkketzkzzgwixd unser} mit kurzem Lebenslauf unddie Geschin . Scbleis 81a. � GefL An e ote an die Gefcl afts . � &#39; s n zum fofortigen Antritt auf Ritter- FJTUYUYUV ttkten U« P 383 cm VIOLandmirtstochtcr IHEZJZZIZZI JtzeUFtt:kr!tYltItkeszFs-Iu1tet-   WlrtschnstskJnuæ or gut gefucht Angeh unter P 282 ef ft d. les-Bin. erbeten. .l2
I « a" � «? .« &#39; · ür mein Gut von c . 1400 Mo: en. a die Gcfchft d. Schlef 8m. ««22 J.alt,Haus altungslehrekiuuekp Such; für meine ·181libt.»T-vctiter. P PFYYISVJFIOUZZUIIUA . � ebalt na überein ommen. eI. �s-gmbe zum l In» c» Frauleilyesanieiz beftaii en, sucht Stellung sehr willig und in Jeder bauslichen M« U« Es- mmdmtV d.llngen U We lmter EMFTZUVUUS zudem-z ü e» ebdigbe�, kräftige» kath., tpelches kochen kann u. Hans«g sxLltsistcntin oder alinliohe Bek Arbeit �rm. in gutem Haushalt [2 Jagdanssehcr eines Lebenslaufes u. Abschrift da» mimätgräe�. .� G - arm� ubetntmn�� wird bald. ob»Lcliastigiiiig auch im Haushalt bei auf dem Lande m ·· · y · zeuzixiffen uiiter P 264 an die spatek auf eme Lggdpfqkkkz e.xkaiiiiliciiaiifclilufx Zuf r. unter guter Schuhe. event. Kriegsmvultde es uftsft d� Schlefx Ztgi F  I sucht, Bein. �um Ctzhotgar.u. p_c___300 Gefchft d. Saales. tk O« Unterkommen gesucht. Betvervungen unt. B 343 Tksuchk für sospkx odet syst» an die Gefchaftsft d. Schlei. Mk«

/ an llaasenstein S; Vogler A.-G. z, H » w sseuhafteys m; « CVPSML KkTØIYUWUITVC! . - 1116:3   Breslau.  O �m et etmBeeealinter o e: äiribztrzei Pferden und etwas Haus. Nuch Schtveidnitz z. I. AugustD � . «« k . ei. - . ·23 J» ev» v. Lande. bereit; auf Vjjkgkxk Hizkhkn f· Vkgskqu ca.13"???392.133�.Äf�l�fä�ntitg��a�ä für of und Feld. gebar: 7005m, ürauvonCntlrltxud�auhaus, Alleinmädcheugroßem Ritter ut ° &#39;». » . . .. . · s t F ..19�-�22 ..B° d l.,
Mk» s. �a... . er Häfääcäfä��ää� ÖOHÖ-tt�iitbenmhdyi-S��b fchaftsbcamteii Hggkzgx Ffxiäifåti ���°g°"°�"�"&#39; eVii«ch"sT«"-I"i-?F4ZHzk-2e e VII«WITH-IF»-E�ZEMMFIIOTYEFTII-Vl11gcb- u.Al87 Ges IULSOLZLAI emvfzlitzissmalisvstlvikpoewtztbss für Sbaueritellung, auch Krieg-Er, gRittergut Schlabeiiborf �g a �qm: r ä� &#39; tgsxzhfettijioeasl Käoictljizennsöhltjdaåsfliö18 am. Midas-i, sitt-is.esiisswsseiiksiisas 2T�t."ää�;{1.°���°�"�°°"° IOOO «« Jsssssss � s� ins. tsschts am  ». - - � a

&#39; u Mir! eniniidchen rau Stadtrat FranksTVTYCVCZsz �d? - CHOR« hab�? 5mm� i s  I: 8im�mermä chen gefuchh z. t. Britckenberg i. Riesens»izvrcijikseszst usucliijsgtttetleltilisiidizreiikieinGkiet: tönte·  zuin Antritt  gefurbt. Hotel Preußen� �gatmbwnn� Am« Kuaplwib
ilissdiikretite xislårajujdiit eirjiäeirih dkeertsiiiäss irifvälniWirdiicsllleinmdchtbemltiä artig auåhjziecspetrslcgtztiten ffüicthlzieffige ohne gågentseitige Vletrgiituiigzfch � IA b· b K ig n» . rnma wann, e er ro e u en ir a u ui: ra v. a es rem e eran war li ur envo i i en ei : o �re au: u:
mail-«. des. wem.� 2%.?� n22}: «..f.««k"kkkk"ä.iklödskx. �ott�. Efxäkiäkkfiitistä m52. i d. eii�.«.iä�2« Mk. de» .«"«"�-«.«ttT"iä«izT-".«i.-» «« wer�... �äfftfäm�aä. «« « �"5


